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Aufgrund des 8 2 Absatz 4 und des § 64 Absatz 1 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) vom 16. September 2014 (GV.NRW. S. 547), zuletzt
geéandert durch Gesetz vom 15. Dezember 2016 (GV. NRW. S. 1154), hat die Universitat Paderborn die
folgende Prifungsordnung erlassen:
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Allgemeines

§1 Zweck der Prifungen, Ziel und Dauer des Studiums

(1) Die Masterpriifung bildet einen zweiten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums Computer
Engineering.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die in einem
vorangegangenen Bachelorstudiengang erworbenen, fur die Berufspraxis notwendigen Kenntnisse
verbreitert und in ausgewahlten Bereichen vertieft haben, so dass sie die Féhigkeit besitzen, zur
Problemlésung geeignete wissenschaftliche Methoden des Computer Engineering anzuwenden und in
ihrem Vertiefungsgebiet weiterzuentwickeln. Zu den Erfordernissen der Berufspraxis im Computer
Engineering gehért auch die Fahigkeit, in fachlichen Angelegenheiten mindlich und schriftlich in
englischer Sprache zu kommunizieren.

(3) Das Studium vermittelt den Studierenden neben den allgemeinen Studienzielen des § 58 HG die
Féhigkeit, in ihrer Arbeit die wissenschaftlichen Methoden des Computer Engineering anzuwenden
und weiter zu entwickeln und im Hinblick auf die Auswirkungen des technologischen Wandels
verantwortlich zuhandeln.

§2 Akademischer Grad

Ist das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, verleiht die Fakultét fur Elektrotechnik, Informatik und
Mathematik den akademischen Grad ,Master of Science®, abgekirzt: ,M.Sc.”. Falls nach MaRgabe von
§ 10 Abs. 7 Prifungsleistungen in ausreichendem Umfang in englischer Sprache abgelegt worden sind,
wird der Abschluss ,Englischsprachiger Masterstudiengang Computer Engineering” auf dem Zeugnis
bescheinigt.

§3  Studienbeginn

Studienbeginn ist das Wintersemester oder das Sommersemester.

84 Studienbeginn, Zugangsvoraussetzungen und Abschlussgrad

(1) Inden Masterstudiengang Computer Engineering kann nur eingeschrieben werden, wer kumulativ

1. das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine oder einschldgig fachgebundene) oder nach
MalRgabe einer Rechtsverordnung das Zeugnis der Fachhochschulreife oder einen durch
Rechtsvorschrift oder von der zustandigen staatlichen Stelle als gleichwertig anerkannten
Vorbildungsnachweis oder die Voraussetzungen fir in der beruflichen Bildung Qualifizierte besitzt
oder die Voraussetzungen der Bildungsauslanderhochschulzugangsverordnung erfillt.

2. einen Studienabschluss besitzt, der nachfolgende Voraussetzungen erfiillt:

a) Es muss sich um einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss mit einer
Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern der Universitdt Paderborn oder einer
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule oder einer staatlichen oder staatlich
anerkannten Berufsakademie handeln. Studienabschliisse einer auslandischen staatlichen
oder staatlich anerkannten Hochschule erdffnen den Zugang, sofern hinsichtlich der
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erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu einem Studienabschluss der
Universitat Paderborn nach Satz 1 besteht.

Fur auslandische Bildungsabschlisse sind die von der Kultusministerkonferenz und der
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen oder entsprechende
gesetzliche Regelungen zu berticksichtigen. Soweit Vereinbarungen und Abkommen der
Bundesrepublik Deutschland mit anderen Staaten Uber die Gleichwertigkeit im
Hochschulbereich (Aquivalenzabkommen) Studierende auslandischer Staaten abweichend
von Satz 2 begiinstigen, gehen die Regelungen der Aquivalenzabkommen vor. Im Ubrigen
soll bei Zweifeln (iber das Vorliegen oder Nichtvorliegen wesentlicher Unterschiede die
Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen gehort werden. Die Feststellung tber die
Voraussetzungen nach Satz 2 trifft der Prifungsausschuss.

Es muss sich um einen Studienabschluss des Bachelorstudiengangs Computer Engineering
der Universitat Paderborn oder um einen Studienabschluss handeln, der mindestens
folgende Leistungen beinhaltet:

20 LP auf dem Gebiet der Mathematik,

30 LP auf dem Gebiet der Informatik, wobei insbesondere Themen der Technischen
Informatik abgedeckt werden miissen,

30 LP auf dem Gebiet der Elektrotechnik,
12 LP fir eine eigenstandige Abschlussarbeit.

Fehlen bis zu 30 Leistungspunkte aus den Gebieten Mathematik und Informatik, so kann die
Einschreibung mit der Auflage erfolgen, die Anforderungen durch angemessene Studien im
Rahmen von bis zu drei Auflagenkursen nachzuholen und durch das Bestehen zugehdriger
Prufungen nachzuweisen. Die Feststellung tber die Voraussetzungen trifft der Prifungs-
ausschuss. Die Prufungen sollten innerhalb der ersten beiden Semester des Master-
studiengangs erbracht werden. Sie sind bei der Anmeldung zur Masterarbeit nachzuweisen.
Eine Liste der mdglichen Auflagenkurse ist in Anhang C aufgefiihrt.

3. ausreichende Sprachkenntnisse nach Mal3gabe der Absétze 2 und 3 besitzt.

4. als ausléndische Studienbewerberin bzw. als ausléndischer Studienbewerber, die bzw. der nicht
durch oder aufgrund volkerrechtlicher Vertrdge Deutschen gleichgestellt ist, ihre bzw. seine
Studierfahigkeit durch die Ergebnisse eines GRE Revised General Test nachweist. Erforderlich
sind in der Regel mindestens 157 Punkte im Teil ,Quantitative Reasoning“ und mindestens 4,0
Punkte im Teil ,Analytical Writing“ des GRE Revised General Test. Bei einer sehr guten oder
guten Abschlussnote des Abschlusses gemald Nr. 2 ist der Nachweis des GRE Revised General
Test nicht erforderlich. Studienbewerberinnen und Studienbewerber mit einer deutschen
Hochschulzugangsberechtigung sind vom Nachweis der Studierfahigkeit ausgenommen.

(2) Zum Masterstudium Computer Engineering wird zugelassen, wer

1. englische Sprachkenntnisse besitzt, die nachgewiesen werden durch Zeugnisse oder andere
Dokumente Uber

(a)
(b)
©)

einen erfolgreich abgeschlossenen Schulunterricht in Englisch ab der Klasse 5 von
mindestens 5 Jahren Dauer - als Bildungsinl&nder - oder

einen Sprachtest mindestens auf dem Niveau TOEFL 500 (paper and pencil) oder TOEFL
61 (internet-based) oder

gleichwertige Kenntnisse (z. B. Cambridge First Certificate (FCE) Note B oder IELTS mit
dem Mindestergebnis 5.0)

2. als Studienbewerberin oder Studienbewerber, der ihre bzw. seine Zugangsvoraussetzungen nicht
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an einer deutschen Einrichtung erworben hat, ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache
besitzt. Es bedarf eines Nachweises der sprachlichen Studierfahigkeit fir die uneingeschrénkte
Zulassung oder Einschreibung zu allen Studiengangen. Naheres regelt die Ordnung fiir die
Deutsche Sprachpriifung fur den Hochschulzugang an der Universitat Paderborn in der jeweils
geltenden Fassung.

Alternativ zu Abs. 2 wird auch zugelassen, wer zwar nicht die dort geforderten Deutschkenntnisse
besitzt, daflir aber Uber fundierte englische Sprachkenntnisse verfugt, die nachgewiesen werden durch
Zeugnisse oder Dokumente (iber

1. einen Bachelorabschluss im englischsprachigen Ausland! oder in einem als englischsprachig
akkreditierten, inlandischen Studiengang oder

2. einen Test of English as Foreign Language (TOEFL) "Internet-based" Test (iBT) mit einem
Ergebnis von mindestens 80 Punkten oder

3. einen TOEFL "Paper-based" Test (PBT) mit einem Ergebnis von mindestens 550 Punkten oder
4. einen [ELTS-Test mit einem Ergebnis von mindestens 6.5 oder

5. einen Cambridge Test - Certificate in Advanced English (CAE) Note B oder durch im Niveau
gleichwertige Tests.

Die Einschreibung ist abzulehnen wenn

1. die in Absatz 1-3 genannten Voraussetzungen nicht vorliegen oder wenn

2. die Kandidatin bzw. der Kandidat eine nach der Prifungsordnung erforderliche Prifung in dem
gew(inschten Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes endgiiltig
nicht bestanden hat oder

3. die Kandidatin bzw. der Kandidat sonst eine nach der Priifungsordnung erforderliche Priifung in
einem Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes endgiiltig nicht
bestanden hat, wenn sowohl der erfolglose Studiengang eine erhebliche inhaltliche N&he zum
Masterstudiengang Computer Engineering der Universitat Paderborn aufweist als auch die
endgiltig nicht bestandene Priifung eine erhebliche inhaltliche Nahe zu einer Priifung eines
Pflichtmoduls des Masterstudiengangs Computer Engineering der Universitat Paderborn aufweist.
Die Feststellung tiber erhebliche inhaltliche N&he trifft der Priifungsausschuss.

85 Regelstudienzeit und Studienumfang

Die Regelstudienzeit fiir den Masterstudiengang betrégt einschlief3lich der Masterprifung vier
Semester. Es wird von einem Gesamtarbeitsaufwand (Workload) fir die Studierenden von rund 3.600
Stunden entsprechend 120 Leistungspunkten (LP) ausgegangen.

Das Studium umfasst Module mit einem Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten, darunter sind
Pflichtmodule im Umfang von 24 Leistungspunkten, Wahlpflichtmodule im Umfang von 42
Leistungspunkten, ein Modul Wissenschaftliches Arbeiten im Umfang von 6 Leistungspunkten, ein
zweisemestriges Projektmodul mit einem Umfang von 18 Leistungspunkten und das Modul
Abschlussarbeit mit einem Umfang von 30 Leistungspunkten.

Leistungspunkte werden entsprechend dem entsprechend dem European Credit Transfer System

1 Das sind im Rahmen dieser Ordnung Australien, GroRRbritannien, Irland, Kanada, Neuseeland und die
Vereinigten Staaten von Amerika.
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(ECTS) vergeben. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelastung von durchschnittlich 30
Stunden. Ein Semester umfasst in der Regel 30 LP und somit einen Arbeitsaufwand von 900 Stunden.

Die Fakultdt fur Elektrotechnik, Informatik und Mathematik hat auf der Grundlage dieser
Priifungsordnung einen beispielhaften Studienplan und ein Modulhandbuch erstellt. Diese Unterlagen
beschreiben im Detail die Ziele und Inhalte der einzelnen Module, die zugeordneten
Lehrveranstaltungen, sowie die empfohlenen Vorkenntnisse. Der beispielhafte Studienplan, die Liste
der Module und das Modulhandbuch liegen dieser Prifungsordnung als Anlagen A, B und C bei.
Das Modulhandbuch gibt den aktuellen Stand zum Zeitpunkt der Beschlussfassung (iber die
Prifungsordnung wieder. Das Modulhandbuch wird regelméRig aktualisiert und auf den Internetseiten
des Instituts fir Elektrotechnik und Informationstechnik veréffentlicht.

Die im Modulhandbuch beschriebenen Studieninhalte sind so ausgewahlt und begrenzt, dass das
Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann.

Wird das Masterstudium Computer Engineering vollstandig in englischer Sprache studiert, muss mit
einer geringen Einschrankung der Wabhlfreiheit gerechnet werden. Das Gleiche gilt, wenn nur der in
§ 10 Abs. 7 geforderte Anteil an Veranstaltungen in englischer Sprache gewahlt wird.

§6 Module

Der Masterstudiengang Computer Engineering wird in modularisierter Form angeboten. Module sind
thematisch und zeitlich abgerundete, in sich abgeschlossene und mit Leistungspunkten versehene,
abprifbare eigenstandige Qualifikationseinheiten. Module haben einen Umfang von 6-18 LP (ohne
das Modul Abschlussarbeit). Sie sind in der Regel so angelegt, dass sie innerhalb von ein bis zwei
Semestern abgeschlossen werden kénnen.

Neben den Modulen Projektgruppe (18 LP) und Abschlussarbeit (30 LP) ist das Masterstudium in
Pflichtmodule (24 LP) und Wahlpflichtmodule (42 LP) sowie ein Modul Wissenschaftliches Arbeiten (6
LP) unterteilt. Im Wahlpflichtbereich gibt es sechs Vertiefungsgebiete, fir die im Modulhandbuch
entsprechende Modulkataloge aufgefiihrt sind; der Prifungsausschuss ist flir die Weiterentwicklung
dieser Vertiefungsgebiete verantwortlich. Es missen Wahlpflichtmodule im Umfang von 24
Leistungspunkten aus einem der sechs Vertiefungsgebiete (Vertiefung im Studium) gewahlt werden;
weitere Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 Leistungspunkten konnen beliebig aus den sechs
Vertiefungsgebieten gewahlt werden, so dass insgesamt 42 Leistungspunkte erreicht werden. Das
Modul Wissenschaftliches Arbeiten enthalt ein Seminar im Umfang von 4 LP sowie eine frei wahlbare
Veranstaltung im Umfang von 2 LP; Details regeln Anhang B und die Modulbeschreibung

Ein Modul kann Pflicht und Wabhlpflichtveranstaltungen enthalten. Enthdlt ein  Modul
Wabhlpflichtveranstaltungen, so werden diese aus einem Veranstaltungskatalog gewahlt, der Teil der
Modulbeschreibung ist.

87 Anerkennung von Leistungen

Leistungen, die in anderen Studiengangen oder in Studiengdngen an anderen staatlichen oder
staatlich anerkannten Hochschulen, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien oder
in Studiengéngen an ausléndischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht
worden sind, werden auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein
wesentlicher Unterscheid zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. Dabei ist kein schematischer
Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung im Hinblick auf den Anerkennungszweck der Fortsetzung
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des Studiums und des Ablegens von Priifungen vorzunehmen. Fir die Anerkennung von Leistungen in
staatlich anerkannten Fernstudien oder in vom Land Nordrhein-Westfalen im Zusammenhang mit den
anderen Landern und dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten gelten Satz 1 und 2 entsprechend.

Fir die Anerkennung von Leistungen an ausléandischen Hochschulen sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen
sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten. Soweit Vereinbarungen
und Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit anderen Staaten Uber Gleichwertigkeiten im
Hochschulbereich (Aquivalenzabkommen) Studierende auslandischer Staaten abweichend von Absatz
1 begiinstigen, gehen die Regelungen der Aquivalenzabkommen vor. Im Ubrigen kann bei Zweifeln
uber das Vorliegen oder Nichtvorliegen wesentlicher Unterschiede die Zentralstelle fir auslandisches
Bildungswesen gehdrt werden.

Auf der Grundlage der Anerkennung nach Abs. 1 muss der Prifungsausschuss auf Antrag des
Studierenden in ein Fachsemester einstufen.

Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, die aufgrund einer Einstufungspriifung gemaR § 49
Abs. 12 HG berechtigt sind, das Studium aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprifung
nachgewiesenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf Leistungen anerkannt. Die Feststellungen im
Zeugnis Uber die Einstufungsprifung sind fiir den Prifungsausschuss bindend.

Auf Antrag konnen vom Prifungsausschuss sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der
Grundlage vorgelegter Unterlagen anerkannt werden, wenn diese Kenntnisse und Qualifikationen den
Leistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

Zustandig flr die Anerkennungen nach den Absdtzen 1 und 5 ist der Prifungsausschuss. Vor
Feststellungen Uber das Vorliegen oder Nichtvorliegen wesentlicher Unterschiede oder Uber die
Gleichwertigkeit sind zustéandige Fachvertreterinnen oder Fachvertreter zu horen. Wird die
Anerkennung versagt, so ist dies zu begrtinden.

Die antragstellende Person hat die fiir die Anerkennung erforderlichen Informationen (insbesondere
die durch die Leistungen erworbenen Kenntnisse und Féhigkeiten und die Prifungsergebnisse) in der
vom Prifungsausschuss festgelegten Form vorzulegen. Der Priifungsausschuss hat (iber Antrége
nach Absatz 1 spatestens innerhalb von zehn Wochen nach vollstdndiger Vorlage aller
entscheidungserheblichen Informationen zu entscheiden.

Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Werden Leistungen anerkannt, sind die Noten,
soweit die Bewertungssysteme vergleichbar sind, gegebenenfalls nach Umrechnung zu ibernehmen
und in die jeweilige Notenberechnung einzubeziehen. Ist keine Note vorhanden oder sind die
Bewertungssysteme nicht vergleichbar, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen.

Eine Leistung kann nur einmal anerkannt werden. Dies gilt auch fiir die Anerkennung sonstiger
Kenntnisse und Qualifikationen.

Il. Prifungsorganisation

§8 Priifungsausschuss

Der Fakultdtsrat der Fakultdt Elektrotechnik, Informatik und Mathematik bildet fir den Master-
studiengang Computer Engineering einen Priifungsausschuss. Er ist insbesondere zustandig flr

1. die Organisation der Priifungen und die Uberwachung ihrer Durchfiihrung,
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2. die Einhaltung der Prifungsordnung und die Beachtung der fur die Durchfihrung der Priifungen
beschlossenen Verfahrensregelungen,

3. die Entscheidungen tiber Widerspriiche gegen in Priifungsverfahren getroffene Entscheidungen,

4. die Abfassung eines jahrlichen Berichts an den Fakultatsrat (iber die Entwicklung der Prifungen
und Studienzeiten,

5. die weiteren durch diese Ordnung dem Priifungsausschuss ausdriicklichzugewiesenen Aufgaben.

Bei fachspezifischen Enscheidungen (z.B. Anerkennungen von Leistungen) holt der Prifungs-
ausschuss die Expertise der zustandigen Fachvertreterinnen bzw. Fachvertretern ein.

Dar(iber hinaus gibt der Prifungsausschuss Anregungen zur Reform der Prifungsordnung und legt
die Verteilung der Noten offen. Der bzw. dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses sind bestimmte
Aufgaben durch diese Ordnung zugewiesen. Darliber hinaus kann der Priifungsausschuss die
Erledigung von Angelegenheiten, die keine grundsétzliche Bedeutung haben, auf die Vorsitzende bzw.
den Vorsitzenden tbertragen; dies gilt nicht fur Entscheidungen tber Widerspriiche und Berichte an
den Fakultatsrat. Die bzw. der Vorsitzende berichtet dem Priifungsausschuss tiber die von ihr bzw.
ihm allein getroffenen Entscheidungen. Der Prifungsausschuss und die bzw. der Vorsitzende des
Prifungsausschusses werden vom Zentralen Priifungssekretariat unterstiitzt.

Der Priifungsausschuss besteht aus Vertretern des Instituts fiir Elektrotechnik und Informationstechnik
und des Instituts flir Informatik. Er setzt sich aus der bzw. dem Vorsitzenden, der bzw. dem
stellvertretenden Vorsitzenden und fiinf weiteren Mitgliedern zusammen. Auf Vorschlag der jeweiligen
Gruppe werden die bzw. der Vorsitzende, die bzw. der stellvertretende Vorsitzende, zwei weitere
Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, ein Mitglied aus der
Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zwei Mitglieder aus der Gruppe der
Studierenden von ihren jeweiligen Vertreterinnen und Vertretern im Fakultatsrat gewanhlt.
Entsprechend werden fiir die Mitglieder des Prufungsausschusses mit Ausnahme der oder des
Vorsitzenden und der oder des stellvertretenden Vorsitzenden Stellvertreterinnen und Stellvertreter
gewdhlt. Die Beteiligung der Institute, Vorsitz und Amtszeiten sind wie folgt geregelt:

1. In der Gruppe der Hochschullehrer kommen je zwei Mitglieder und deren Stellvertreterinnen bzw.
Stellvertreter aus den beteiligten Instituten. Nr. 2 bleibt unberihrt.

2. Der Vorsitz wechselt von Amtsperiode zu Amtsperiode der Mitglieder aus der Gruppe der
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer zwischen den beteiligten Instituten (Rotation). Der
stellvertretende Vorsitz wird vom jeweils anderen Institut ausgefillt.

3. Die akademische Mitarbeiterin bzw. der akademische Mitarbeiter kommt jeweils aus dem Institut,
das nicht den Vorsitz stellt.

4. Die Amtsperiode der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
und aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betrégt zwei Jahre und
lauft vom 1. Oktober des Wahljahres des Prifungsausschusses bis zum 30. September des
Ubernachsten Jahres. Die Amtszeit der Studierenden betragt ein Jahr und lauft vom 1. Oktober
des Wahljahres des Prifungsausschusses bis zum 30. September des néchsten Jahres.
Wiederwahl ist zulassig. Die Regelungen zur geschlechtergerechten Zusammensetzung gemal §
11c HG sind zu beachten.

Der Prifungsausschuss ist Behérde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungs-
prozessrechts.

Der Priifungsausschuss ist beschlussféhig, wenn neben der bzw. dem Vorsitzenden oder der bzw.
dem stellvertretenden Vorsitzenden und zwei weiteren Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrern
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mindestens ein weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Der Prifungsausschuss beschlief3t
mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der bzw. des Vorsitzenden. Die
studentischen Mitglieder des Prifungsausschusses haben bei padagogisch-wissenschatftlichen
Entscheidungen, insbesondere bei der Beurteilung oder Anerkennung von Leistungen, nur beratende
Stimme.

(6) Der Prufungsausschuss wird von der bzw. dem Vorsitzenden einberufen. Die Einberufung muss
erfolgen, wenn mindestens drei Mitglieder dieses verlangen.

(7) Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. Die Mitglieder  des
Prifungsausschusses, ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter, die Prifenden und die Beisitzenden
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch
die bzw. den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(8) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prifungen
beizuwohnen.

89 Priifende und Beisitzende

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Prifenden und Beisitzenden. Er kann die Bestellung der bzw. dem
Vorsitzenden ubertragen. Priifende sind alle selbsténdig Lehrenden der Veranstaltungen, in denen
nach Mal3gabe des Curriculums und der Modulbeschreibungen Priifungsleistungen erbracht werden
kénnen. Als Beisitzerin bzw. Beisitzer kann bestellt werden, wer mindestens die entsprechende
Masterprifung oder eine vergleichbare Priifung abgelegt hat.

(2) Die Prifenden sind in ihrer Priifungstatigkeit unabhéngig.

(3) Die Kandidatin bzw. der Kandidat kann fiir die Masterarbeit und — wenn mehrere Prifende zur
Auswahl stehen - fir die miindlichen Priifungen Prifende vorschlagen. Die Vorschlége der Kandidatin
bzw. des Kandidaten sollen nach Maglichkeit Beriicksichtigung finden. Daraus resultiert aber kein
Rechtsanspruch.

(4) Der Prifungsausschuss sorgt dafiir, dass der Kandidatin bzw. dem Kandidaten die Namen der
Prifenden rechtzeitig, in der Regel vier, mindestens zwei Wochen vor dem Termin der jeweiligen
Priifung, im Campus Management System der Universitat Paderborn bekannt gegeben werden.

[l Prifungen

810  Ziel, Umfang und Art der Masterpriifung

Durch die Masterprifung soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er die
notwendigen Grundlagen des Computer Engineering, ein methodisches Instrumentarium, die
systematische Orientierung und darauf aufbauend ein breites Spektrum an allgemeinem wissen-
schaftlichen Ingenieurs- und Informatikwissen erworben hat.

(1) Die Masterprifung besteht aus

1. studienbegleitenden Modulpriifungen Uber Inhalte von Modulen mit einem Umfang von 66
Leistungspunkten,

2. dem Modul Projektgruppe (18 LP),
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3. dem Modul Wissenschaftliches Arbeiten (6 LP) und
4. dem Modul Abschlussarbeit (30 LP).

Es sind studienbegleitende Modulprifungen tber den Inhalt der folgenden Pflichtmodule mit den
angegebenen Leistungspunkten abzulegen:

1. Pflichtmodul Informatik | (6 LP)

2. Pflichtmodul Informatik 11 (6 LP)

3. Pflichtmodul Elektrotechnik | (6 LP)
4. Pflichtmodul Elektrotechnik Il (6 LP))

Der Wahlpflichtbereich ist in sechs Vertiefungsgebiete aufgeteilt:
. Embedded Systems
. Nano/Microelectronics
. Computer Systems

1

2

3

4. Communication and Networks

5. Signal, Image and Speech Processing
6

. Control and Automation

Es miissen Wahlpflichtmodule in Umfang von 24 Leistungspunkten aus einem Vertiefungsgebiet
gewahlt werden. AuBerdem missen weitere Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 Leistungspunkten
absolviert werden, wobei beliebig aus allen Vertiefungsgebieten gewéhlt werden kann. Insgesamt
mussen 42 Leistungspunkte im Wahlpflichtbereich erreicht werden.

Der Katalog der Veranstaltungen der Wahlpflichtmodule sowie n&here Regelungen zu den
Prifungsformen der Pflicht- und Wahlpflichtmodule finden sich in der Modulliste in Anhang B.

Alle Studierenden miissen Module und zugehérige Prifungen mit einem Umfang von mindestens 24
Leistungspunkten in englischer Sprache absolvieren. Das bedeutet im Rahmen dieser Ordnung,
dass Vorlesungen und Materialien in englischer Sprache gehalten werden bzw. vorliegen und die
Priifungen in englischer Sprache abgehalten werden.

Die Bescheinigung nach § 2 (iber den Abschluss ,Englischsprachiger Masterstudiengang Computer
Engineering” wird erteilt, wenn

1. die Prifung nach Abs. 1 Nr. 4 (Modul Abschlussarbeit) vollstandig in englischer Sprache absolviert
worden ist und

2. solche nach Abs. 1 Nr. 1 bis 3, mit Ausnahme von Modulen und Priifungen im Umfang von
hochstens 18 Leistungspunkten und mit Ausnahme von nicht-englischen Sprachkursen im Modul
Wissenschatftliches Arbeiten, gemaR der in Abs. 7 beschriebenen Form absolviert worden sind.

811  Zulassung zur Masterprufung

Zu Priifungen im Masterstudiengang Computer Engineering kann nur zugelassen werden, wer an der
Universitdt Paderborn fir den Masterstudiengang Computer Engineering eingeschrieben oder
gemal 852 HG als Zweithorerin oder Zweithorer zugelassen ist. Auch wahrend der Priifungen
mussen diese Erfordernisse gegeben sein.

Nach Maligabe verfligharer Kapazitdten und auf Antrag beim Prifungsausschuss koénnen Uber
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Absatz 1 hinaus Studierende des Bachelorstudiengangs Computer Engineering, die in ihrem
Bachelorstudiengang bei abgeschlossenem ersten Studienabschnitt mindestens 152 Leistungspunkte
erworben und die Bachelorarbeit angemeldet haben und voraussichtlich die Zugangsvoraussetzungen
fir den Masterstudiengang Computer Engineering erflillen werden, fir ein Semester zu Modulen des
Masterstudiengangs Computer Engineering im Umfang von maximal 30 Leistungspunkten zugelassen
werden. Von der Regelung kann nur einmalig Gebrauch gemacht werden. Eine Wiederholung einer
nichtbestandenen vorgezogenen Masterprifung ist erst nach der Einschreibung in den
Masterstudiengang Computer Engineering mdglich. Studierende haben keinen Anspruch darauf, zu
einem spéteren Zeitpunkt Zugang zum Masterstudiengang Computer Engineering zu erhalten.

Das Modul Abschlussarbeit kann erst begonnen werden, wenn Module im Umfang von 45
Leistungspunkten erfolgreich abgeschlossen sind. Im Fall der Einschreibung mit Auflagen gemaR § 4
muss zudem das Bestehen der zugehdrigen Priifungen nachgewiesen werden.

Die Anmeldung zur Masterarbeit ist schriftich Gber das Zentrale Prifungssekretariat an den
Prifungsausschuss zu stellen. Der Anmeldung ist

der Nachweis Uber das Vorliegen der in Abs. 3 genannten Zulassungsvoraussetzungen beizufligen.

Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die in Abs. 1 und 3 genannten Voraussetzungen nicht erfillt sind

8§12  Anmeldung und Prifungsfristen

Zu jedem Modul ist eine Anmeldung im Campus Management System der Universitdt Paderborn
erforderlich. Die Anmeldung kann nur erfolgen, soweit die Zulassungvoraussetzungen erfiillt sind.

Zu jeder Priifung ist eine gesonderte Anmeldung im Campus Management System der Universitét
Paderobrn erforderlich. Die Anmeldung erfolgt innerhalb der im Campus Management System bekannt
gegebenen Fristen. Priifungen koénnen abgelegt werden, sobald die fiir die Zulassung erforderlichen
Leistungen nachgewiesen werden.

813  Abschluss eines Moduls

Jedes Modul wird durch eine Modulpriifung und etwaig vorgesehene qualifizierte Teilnahmen
abgeschlossen. Die Modulpriifung findet im zeitlichen Zusammenhang mit dem Modul statt. Eine
Modulprtfung besteht in der Regel aus einer Priifung am Ende des Moduls (Modulabschlussprifung).
Die Modulpriifung kann aber auch aus mehreren Teilpriifungen (Modulteilpriifung) bestehen. Besteht
ein Modul aus mehreren Teilpriifungen so muss jede Teilpriifung bestanden sein. Die Modulnote
entspricht der in der Modulpriifung erreichten Note.

Leistungspunkte konnen nur erworben werden, wenn das Modul erfolgreich abgeschlossen worden ist.
Ein  Modul ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die Modulabschlussprifung bzw. alle
Modulteilpriifungen mit mindestens ,ausreichend” bewertet wurden und die etwaig vorgesehenen
qualifizierten Teilnahmen nachgewiesen wurden.

8§14  Prufungsleistungen in den Modulen

In den Modulen werden Priifungsleistungen nach MalRgabe der Modulbeschreibungen erbracht. Die
Noten der Modulprifungen gehen in die Abschlussnote der Masterprifung ein. Sie werden mit
Ausnahme des Moduls Projektgruppe und des Moduls Abschlussarbeit (vgl. § 19) entsprechend der
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erworbenen Leistungspunkte gewichtet.

Sofern in den Modulbeschreibungen Rahmenvorgaben zu Form und/oder Dauer/Umfang von
Prifungsleistungen enthalten sind, setzt der Priifungsausschuss im Benehmen mit dem Priifenden
fest, wie die Priifungsleistung konkret zu erbringen ist. In allen Lehrveranstaltungen wird spatestens in
der dritten Woche nach Vorlesungsbeginn von den jeweiligen Lehrenden bekannt gegeben, wie die
Prifungsleistungen erbracht werden konnen. Dies gilt entsprechend fiir den Nachweis der
qualifizierten Teilnahme und Studienleistungen. Die Priifungsleistungen beziehen sich jeweils auf die
Inhalte und Kompetenzen der zugehdrigen Lehrveranstaltungen.

Alle Priifungen werden studienbegleitend abgelegt. Die Priifungen finden in der Regel zweimal im
Studienjahr statt.

§15  Formen der Prifungsleistungserbringung in den Modulen, Studienleistungen und qualifizierte

Teilnahme

Prifungsleistungen kdnnen in Form von Klausuren, miindlichen Prifungen, schriftlichen Hausarbeiten
oder in anderen Formen erbracht werden. Die genaue Beschreibung der einzelnen Prifungsleistungen
geht aus Anhang B und den Modulbeschreibungen hervor. Die Bewertung ist den Studierenden auf3er
bei mindlichen Prifungen spatestens sechs Wochen nach Leistungserbringung im Campus
Management System der Universitat.

(2) Als Prifungsleistungen werden unterschieden:

1. Klausuren:

In den Klausuren soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er in einer
vorgegebenen Zeit mit den von der bzw. dem Priifenden zugelassenen Hilfsmitteln Probleme des
Faches erkennen und mit gelaufigen Methoden l6sen kann. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel
ist gleichzeitig mit der Ankiindigung des Priifungstermins bekannt zu geben.

Jede Klausur wird von einer Priferin bzw. einem Priifer bewertet. Im Fall der letzten
Wiederholungsprifung wird die Bewertung von zwei Prifenden vorgenommen.

Die Dauer einer Klausur richtet sich nach der Summe der Leistungspunkte des Moduls. Sie betragt
90 bis 120 Minuten bei bis zu 5 Leistungspunkten und 120 bis 180 Minuten bei mehr als
5 Leistungspunkten.

2. Mindliche Prifungen:

In den mindlichen Priifungen soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er
die Zusammenhénge des Prifungsgebietes erkennt, spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einzuordnen und in vorgegebener Zeit Losungen zu finden vermag.

Mundliche Priifungen werden vor zwei Priifenden oder einer bzw. einem Prifenden in Gegenwart
einer bzw. eines sachkundigen Beisitzenden als Gruppenprifungen oder als Einzelprifungen
abgelegt. In jedem Fall muss der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag einer einzelnen
Kandidatin bzw. eines einzelnen Kandidaten deutlich zu unterscheiden und zu bewerten sein. Vor
der Festsetzung der Note hort die bzw. der Priifende die Beisitzende bzw. den Beisitzenden in
Abwesenheit der Kandidatin bzw. des Kandidaten. Im Fall der letzten Wiederholungspriifung wird
die Bewertung von zwei Prifenden vorgenommen.

Die Dauer einer mindlichen Prifung je Kandidatin bzw. Kandidat richtet sich nach der Summe der
Leistungspunkte der zugrundeliegenden Veranstaltungen. Sie betragt 20 bis 30 Minuten bei bis zu
5 Leistungspunkten und 30 bis 45 Minuten bei mehr als 5 Leistungspunkten. Bei
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Gruppenprifungen verlangert sich die Gesamtpriifungsdauer entsprechend.

Die wesentlichen Gegensténde und Ergebnisse der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten.
Das Ergebnis der Priifung ist der Kandidatin bzw. dem Kandidaten im Anschluss an die mindliche
Prifung durch den oder die Priifenden bekanntzugeben.

Studierende, die sich in einem spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen,
werden nach Mal3gabe der raumlichen Verhaltnisse als Zuhdrende zugelassen, sofern nicht eine
Kandidatin oder ein Kandidat widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe des Prifungsergebnisses.

Ein Referat ist ein Vortrag von etwa 30 Minuten Dauer auf der Grundlage einer schriftlichen
Ausarbeitung. Dabei sollen die Studierenden nachweisen, dass sie zur wissenschaftlichen
Ausarbeitung eines Themas in der Lage sind und die Ergebnisse vortragen konnen.

Im Rahmen einer schriftlichen Hausarbeit wird in einem Umfang von etwa zehn DIN-A4-Seiten
eine Aufgabe im thematischen Umfeld einer Lehrveranstaltung gegebenenfalls unter Zuhilfenahme
einschlagiger Literatur sachgemé&ll bearbeitet und gelost. Die Leistung kann auch als
Gruppenleistung erbracht werden, sofern eine individuelle Bewertung des Anteils eines jeden
Gruppenmitglieds méglich ist.

Im Kolloquium sollen die Studierenden nachweisen, dass sie im Gesprach von 20 bis 30 Minuten
Dauer mit der bzw. dem Priifenden und weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern des
Kolloquiums fachliche Zusammenhénge erkennen und spezielle Fragestellungen in diesem
Zusammenhang einordnen kénnen.

In einer Projektarbeit bearbeiten die Studierenden alleine oder in einer Gruppe ein vom
Lehrenden vorgegebenes Thema. Projektarbeiten beinhalten in der Regel den Entwurf und den
Aufbau von Hardware- und Softwareprototypen, sowie eine anschlielende experimentelle
Bewertung. Weitere Bestandteile einer Projektarbeit sind in der Regel die technische
Dokumentation und die Présentation der Arbeit und ihrer Ergebnisse.

Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die erbrachten Leistungen erkennen lassen, dass eine
mehr als nur oberflachliche Beschaftigung mit den Gegenstanden, die einer Aufgabenstellung
zugrunde lagen, stattgefunden hat. Der Nachweis der qualifizierten Teilnahme kann in einem Modul
verlangt werden, wenn dies zur Sicherung des Kompetenzerwerbs im Modul neben der Modulpriifung
erforderlich ist. Der Nachweis der qualifizierten Teilnahme in einem Modul kann Voraussetzung fr die
Vergabe der Leistungspunkte oder Voraussetzung fiir die Teilnahme an Priifungsleistungen sein. Der
Nachweis der qualifizierten Teilnahme erfolgt insbesondere durch

eine oder mehrere Kurzklausuren,

ein Fachgesprach,

die Anfertigung eines Protokolls,

Bearbeitung von Prasenz- und Hausaufgaben,
Testate oder

eine Présentation.

Als Studienleistung kénnen Ubungsaufgaben verlangt werden, die in der Regel wochentlich als
Hausaufgaben und/oder Prédsenzaufgaben gestellt werden.
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§16  Bewertung von Prufungsleistungen und Bildung derNoten

Die Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priifenden festgelegt
Prifungsleistungen sind mit einer der folgenden Noten zubewerten:

1 =sehr gut: eine ausgezeichnete Leistung

2 = gut: eine Leistung, die erheblich iber den durchschnittlichen Anforderungen liegt

3 = befriedigend: eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht

4 = ausreichend: eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Anforderungengeniigt

5=mangelhaft:  eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht mehr
genugt

Zur differenzierten Bewertung kénnen Zwischenwerte durch Absenken oder Anheben der einzelnen
Noten um 0,3 gebildet werden. Dabei sind die Zwischennoten 0.7; 4,3; 4,7 und 5,3 ausgeschlossen.

Wird eine Prifungsleistung von mehreren Prifenden bewertet, so wird die Note aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelnoten gebildet. Im Ubrigen gelten Abs. 4 Satz 2 und 3 entsprechend.

Setzt sich eine Modulnote aus mehreren Noten zusammen, so ist gewichtet nach dem Workload der
zugehdrigen Lehrveranstaltung das arithmetische Mittel zu bilden. Das Ergebnis ist nach der ersten
Dezimalstelle hinter dem Komma abzuschneiden. Die Note lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlieflich 1,5 = sehr gut,

bei einem Durchschnitt tiber 1,5 bis einschliel3lich 2,5 = gut,

bei einem Durchschnitt tiber 2,5 bis einschlief3lich 3,5 = befriedigend,
bei einem Durchschnitt iber 3,5 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend,
bei einem Durchschnitt tiber 4,0 bis 5,0 = mangelhatt.

Qualifizierte Teilnahmen sind nachzuweisen.

Studienleistungen werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet.

§17  Modul Abschlussarbeit

Das Modul Abschlussarbeit besteht aus dem Arbeitsplan (qualifizierte Teilnahme nach § 15 Abs. 3,
Arbeitsaufwand 150 Stunden) und der Masterarbeit einschlief3lich einer Zwischenprasentation und
einer Abschlussprasentation (Arbeitsaufwand 750 Stunden).

Die Masterarbeit ist eine Prufungsarbeit, welche die wissenschaftliche Ausbildung abschlief3t und
zeigen soll, dass die Kandidatin oder der Kandidat die Fahigkeit besitzt, innerhalb einer bestimmten
Frist ein Problem des Computer Engineering nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die
Aufgabenstellung fur das Modul Abschlussarbeit soll so gestaltet werden, dass sie einem
Arbeitsaufwand von insgesamt 900 Stunden (30 Leistungspunkte) entspricht. Die Masterarbeit soll
einen Umfang von in der Regel nicht mehr als 120 DIN A4-Seiten haben. Die Zwischenprasentation
dauert in der Regel zwischen 30 und 40 Minuten, die Abschlussprasentation zwischen 45 und 60
Minuten. Die Bearbeitungszeit fir die Masterarbeit betragt sechs Monate.

Die Masterarbeit wird von einer vom Priifungsausschuss bestellten Person mit Priferqualifikation
gemal § 9 Abs. 1 gestellt und betreut. Die Masterarbeit wird im gewahlten Vertiefungsgebiet nach §
10 Abs. 4 angefertigt. Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist Gelegenheit zu geben, Vorschléage fiir
das Thema der Masterarbeit zu machen. Die Vorschlage begriinden keinen Rechtsanspruch.
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Auf Antrag sorgt die bzw. der Vorsitzende des Priifungsausschusses dafiir, dass eine Kandidatin bzw.
ein Kandidat rechtzeitig ein Thema fiir eine Masterarbeit erhélt. Die Ausgabe des Themas erfolgt nach
Annahme des Arbeitsplanes unverziglich durch die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist beim Zentralen Priifungssekretariat aktenkundig
zu machen

Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als
Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten
aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen, objektiven Kriterien, die eine
eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich zu unterscheiden und zu bewerten ist und die
Anforderungen nach Abs. 2 erfiillt.

Das Thema und die Aufgabenstellung der Masterarbeit wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten
schriftlich mitgeteilt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen nach der
Ausgabe zuriickgegeben werden. Die Bearbeitungszeit beginnt mit der Vergabe des neuen
Themas erneut. Im Einzelfall kann der Priifungsausschuss auf begriindeten Antrag der Kandidatin
bzw. des Kandidaten die Bearbeitungszeit der Masterarbeit um héchstens sechs Wochen verlangern,
wenn die Griinde hierflir mit dem Thema der Masterarbeit zusammenhangen und der zustandige
Betreuer dies befiirwortet.

Bei Erkrankung innerhalb der Bearbeitungszeit kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten
die Frist fir die Abgabe der Masterarbeit um hdchstens vier Wochen verléngert werden. Dazu ist die
unverziigliche Vorlage eines &rztlichen Attestes erforderlich. Es reicht eine arztliche Bescheinigung
Uber das Bestehen der Priifungsunfahigkeit aus. Bestehen zureichende tatsachliche Anhaltspunkte,
die eine Prifungsfahigkeit als wahrscheinlich annehmen oder einen anderen Nachweis als
sachgerecht erscheinen lassen, kann eine arztliche Bescheinigung einer Vertrauensérztin oder eines
Vertrauensarztes der Universitat Paderborn auf Kosten der Universitat verlangt werden. Gibt der
Prifungsausschuss dem Antrag statt, wird dies der Kandidatin bzw. dem Kandidaten schriftlich
mitgeteilt. Die Verlangerung entspricht der Krankheitszeit; sie zieht keine Verlangerung der
Regelstudienzeit nach sich. Uberschreitet die Dauer der Erkrankung vier Wochen, so kann die
Kandidatin bzw. der Kandidat nach Wahl die Arbeit innerhalb der um vier Wochen verlangerten Frist
beenden oder ein neues Thema beantragen. Lehnt der Prifungsausschuss den Antrag ab, wird dies
der Kandidatin bzw. dem Kandidaten ebenfalls schriftlich mitgeteilt.

Die Masterarbeit darf nicht, auch nicht auszugsweise, fur eine andere Priifung in demselben oder in
einem anderen Studiengang angefertigt worden sein.

Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die Kandidatin bzw. der Kandidat schriftlich zu versichern,
dass sie bzw. er die Arbeit — bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil
der Arbeit — selbsténdig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen als Hilfsmittel
benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat.

(10) Spatestens vier Wochen nach Bekanntgabe des Themas préasentiert die Kandidatin bzw. der Kandidat

(1)

die Vorgehensweise und den Zeitplan fir die Masterarbeit in einer Zwischenprésentation. Spatestens
vier Wochen nach Abgabe der Masterarbeit findet die Abschlussprasentation (iber das Thema der
Masterarbeit und deren Ergebnisse statt.

818  Annahme der Masterarbeit und Bewertung des Moduls Abschlussarbeit

Die Bewertung des Moduls Abschlussarbeit erfolgt gemaR § 16. Die Note der Masterarbeit ist
gleichzeitig die Note des Moduls Abschlussarbeit. Fiir den Abschluss des Moduls und die Vergabe der
Leistungspunkte ist der Nachweis der qualifizierten Teilnahme in Form eines Arbeitsplans
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Voraussetzung. Die qualifizierte Teilnahme wird durch den Erstpriifer gemaf § 16 Abs. 5 festgestellt.

Die Masterarbeit ist fristgemal beim Zentralen Prifungssekretariat in zweifacher Ausfertigung
(maschinenschriftlich, gebunden und paginiert) zusatzlich einmal in elektronischer Form durch ein
physisches Medium abzuliefern. Der Abgabezeitpunkt ist durch das Zentrale Prifungssekretariat
aktenkundig zu machen. Bei Zustellung der Arbeit mit der Post ist der Zeitpunkt der Einlieferung
bei der Post (Poststempel) maligebend. Wird die Masterarbeit nicht fristgemaR abgeliefert, gilt sie als
mit ,mangelhaft” (5,0) bewertet.

Die Masterarbeit einschlieBlich Zwischen- und Abschlusspréasentation ist von zwei Priifenden gemal 8
12 zu begutachten und zu bewerten. Neben dem Erstpriifer gemall § 17 Abs. 3 wird die bzw. der
zweite Priufende vom Prifungsausschuss bestimmt. Die Note fiir die Arbeit wird aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gebildet, sofern die Differenz kleiner als 2,0 ist und die
Noten der Einzelbewertungen jeweils mindestens "ausreichend" sind. § 16 Abs. 4 Satz 3 und 4 gelten
entsprechend. Betragt die Differenz 2,0 oder mehr oder lautet eine Bewertung "mangelhaft”’, die
andere aber mindestens "ausreichend", wird vom Prifungsausschuss eine dritte Priiferin bzw. ein
dritter Prufer zur Bewertung der Masterarbeit (ohne Abschlussprésentation) bestimmt. In diesem Fall
wird die Note aus dem arithmetischen Mittel der beiden besseren Noten gebildet. Die Arbeit kann
jedoch nur dann als "ausreichend" oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten
"ausreichend" oder besser sind. § 16 Abs. 4 Satz 3 und 4 gelten entsprechend

(4) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend"(4,0) ist. Die Bewertung der

(1)

(2)

Masterarbeit ist den Studierenden spatestens sechs Wochen nach Abgabe der Arbeit mitzuteilen.

8§19  Bewertung der Masterpriifung und Bildung der Gesamtnote

Die Masterprifung ist bestanden, wenn alle Modulpriifungen nach § 10 einschlieBlich des Moduls
Abschlussarbeit mindestens mit der Note ,ausreichend" bewertet sind.

Die Gesamtnote wird gebildet, in dem alle Modulnoten nach Leistungspunkten gewichtet werden,
abweichend davon wird das Modul Projektgruppe mit dem Faktor 1/2 und das Modul Abschlussarbeit
doppelt gewichtet und daraus das gewichtete arithmetische Mittel gebildet. Zusatzleistungen nach §
23 gehen nicht in die Gesamtnote ein.

Bei der Berechnung des Ergebnisses wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
beriicksichtigt, alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
Die Note lautet
bei einem Durchschnitt bis einschlieflich 1,5 = sehr gut,
bei einem Durchschnitt tiber 1,5 bis einschliel3lich 2,5 = gut,
bei einem Durchschnitt Giber 2,5 bis einschlieBlich 3,5 = befriedigend,
bei einem Durchschnitt iber 3,5 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend,
bei einem Durchschnitt tiber 4,0 bis 5,0 = mangelhatt.
Das Gesamturteil ,mit Auszeichnung bestanden” wird erteilt, wenn die Note des Moduls

Abschlussarbeit 1,0, der nach Leistungspunkten gewichtete Durchschnitt der Modulnoten mindestens
1,3 und keine der Modulnoten schlechter als ,gut*ist.
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8§20  Wiederholung von Priifungen, Kompensation

Eine bestandene Priifung kann nicht wiederholt werden. Abs. 3 bleibt unbertihrt.

Eine nicht bestandene Prifung kann zweimal wiederholt werden. Bei einer Klausur wird die zweite
Wiederholung durch eine mindliche Ersatzprifung tUber das volle Notenspektrum (8 16 Abs. 1-2)
ersetzt. § 15 Abs. 2 Nr. 2 gilt entsprechend.

Eine bestandene Prifung im Wahlpflichtbereich, die als Zusatzleistung nach § 23 verbucht ist, kann
auf Wunsch der Kandidatin bzw. des Kandidaten gegen eine bestandene oder eine noch nicht oder
endglltig nicht bestandene Priifung nach MaRgabe des Satzes 2 ausgetauscht werden
(Kompensation). Mdglich ist eine Kompensation im gewahlten Vertiefungsbereich fir zwei Module
innerhalb des Vertiefungsbereichs und im restlichen Wabhlpflichtbereich flir zwei beliebige Module.

Eine Modulpriifung ist bestanden, wenn sie mit mindestens ,ausreichend” bewertet worden ist. Eine
Modulprifung ist endgiiltig nicht bestanden, wenn die Modulabschlusspriifung oder eine
Modulteilpriifung nicht mehr wiederholt oder kompensiert werden kann.

Das Modul Abschlussarbeit kann bei ,mangelhafter" Bewertung der Masterarbeit einmal wiederholt
werden. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine
Rulckgabe des Themas der Masterarbeit in der in § 17 Abs. 6 Satz 2 genannten Fristist jedoch nur
zulassig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der Anfertigung ihrer oder seiner ersten
Masterarbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

Fir die Wiederholung des Moduls Abschlussarbeit kann die Kandidatin oder der Kandidat eine andere
Priifende bzw. einen anderen Prifenden vorschlagen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.

8§21  Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, Ordnungsverstol} und Schutzvorschriften

Eine Abmeldung von Priifungen kann bis spétestens eine Woche vor dem jeweiligen Priifungstermin
im Campus Management System der Universitat Paderborn ohne Angabe von Griinden vorgenommen
werden.

Eine Prifungsleistung gilt als mit ,mangelhaft® (5,0) bewertet, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat
zu einem Prufungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint oder nach Beginn der Priifung ohne
triftige Griinde von der Priifung zurlicktritt oder nach Ablauf der Abmeldefristen nach Abs. 1 ohne
Angabe von triftigen Griinden von der Prifung zurlcktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche
Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

Die fur das Versdumnis oder den Rucktritt — geltend gemachten Grinde missen dem
Prifungsausschuss unverziiglich, spatestens aber flinf Werktage nach dem jeweiligen Prifungstermin
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der Kandidatin bzw. des
Kandidaten recht eine spatestens vom Tag der Prifung datierte arztliche Bescheinigung tber das
Bestehen der Prifungsunféhigkeit aus. Bestehen zureichende tatséchliche Anhaltspunkte, die eine
Prifungsféhigkeit als wahrscheinlich annehmen oder einen anderen Nachweis als sachgerecht
erscheinen lassen, kann eine darztliche Bescheinigung einer Vertrauensérztin oder eines
Vertrauensarztes der Universitat Paderborn auf Kosten der Universitdt verlangt werden. Die durch
arztliche Bescheinigung  belegte Erkrankung des Kindes im Sinne des § 25 Abs. 5
Bundesausbildungsforderungsgesetzes gilt als Prifungsunféhigkeit der Kandidatin bzw. des
Kandidaten, wenn die Betreuung nicht anders gewahrleistet werden konnte, insbesondere bei
uberwiegend alleiniger Betreuung. Erkennt der Prifungsausschuss die Griinde an, wird der Kandidatin
oder dem Kandidaten dies schriftlich mitgeteilt und ein neuer Prifungstermin festgesetzt. Die bereits
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vorliegenden Priifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Erkennt der Prifungsausschuss
die Griinde nicht an, wird dies der Kandidatin bzw. dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt.

Tauscht eine Kandidatin oder ein Kandidat oder versucht sie oder er zu tduschen, gilt die betreffende
Prifungsleistung als mit ,mangelhaft* (5,0) bewertet. Fihrt eine Kandidatin oder ein Kandidat ein nicht
zugelassenes Hilfsmittel mit sich, kann die betreffende Prifungsleistung als mit ,mangelhaft* (5,0)
bewertet werden. Die Vorfdlle werden von den jeweils Aufsichtsflinrenden aktenkundig gemacht. Die
Feststellung gem. Satz 1 bzw. die Entscheidung gem. Satz 2 wird von dem jeweiligen Priifenden
getroffen.

Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den ordnungsgemafen Ablauf der Priifung stort, kann
von den jeweiligen Prifenden oder Aufsichtsfihrenden in der Regel nach Abmahnung von der
Fortsetzung der jeweiligen Priifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die
betreffende Priifungsleistung als mit ,mangelhaft* (5,0). Die Griinde fir den Ausschluss sind
aktenkundig zu machen.

In schwerwiegenden Fallen kann der Priifungsausschuss die Kandidatin oder den Kandidaten von
weiteren Prifungsleistungen ausschlief3en. Tauschungshandlungen kénnen gem. HG § 63 Abs. 5
auBerdem mit einer GeldbuRe von bis zu 50.000 € geahndet werden und zur Exmatrikulation fihren.

Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb von 14 Tagen verlangen, dass Entscheidungen
gemal Abs. 4 oder Abs. 5 vom Priifungsausschuss Uberprift werden. Belastende Entscheidungen
des Prifungsausschusses sind der Kandidatin bzw. dem Kandidaten unverziglich schriftlich
mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtshehelfsbelehrung zu versehen. Vor der Entscheidung
ist der Kandidatin bzw. dem Kandidaten Gelegenheit zum rechtlichen Gehor zu geben.

AulRerdem regelt der Prifungsausschuss den Nachteilsausgleich fur Studierende mit Behinderung
oder chronischer Erkrankung. Ist der Studierende aufgrund seiner Behinderung oder chronischen
Erkrankung nicht in der Lage, Leistungen ganz oder teilweise entsprechend den vorgesehenen
Modalitaten zu erbringen, soll ein Nachteilsausgleich gewahrt werden. Als Nachteilsausgleich kommen
insbesondere die Gewéhrung von organisatorischen Malinahmen und Hilfsmitteln, die Verlangerung
der Bearbeitungszeit oder die Gestattung einer anderen, gleichwertigen Leistungserbringungsform in
Betracht. Die Behinderung oder chronische Erkrankung ist glaubhaft zu machen. Hierzu kann ein
arztliches Attest oder psychologisches Gutachten verlangt werden. Der Antrag soll die gewtinschten
Modifikationen benennen und begrinden. Auf Antrag des Studierenden oder des Prifungs—
ausschusses im Einvernehmen mit dem Studierenden kann die oder der Beauftragte fiir Studierende
mit Behinderung oder chronischer Erkrankung Empfehlungen fiir die Gestaltung des Nachteils-
ausgleichs abgeben.

Der besonderen Situation von Studierenden mit Familienaufgaben beim Studium und bei der
Erbringung von Leistungen wird Rechnung getragen. Dies geschieht unter anderem in folgenden
Formen:

1. Auf Antrag einer Kandidatin sind die Schutzbestimmungen gem. 88 3, 4, 6 und 8 des
Mutterschutzgesetzes entsprechend zu berlicksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen
Nachweise beizufligen. Der Priifungsausschuss kann unter Beriicksichtigung des Einzelfalls
andere Leistungserbringungsformen festlegen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist
nach dieser Prifungsordnung oder nach den Besonderen Bestimmungen; die Dauer des
Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

2. Gleichfalls sind die Fristen der Elternzeit nach MaRRgabe des jeweils giiltigen Bundeselterngeld und
Elternzeitgesetz auf Antrag zu berticksichtigen. Die Kandidatin bzw. der Kandidat muss bis
spatestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie bzw. er die Elternzeit antreten will,
dem Prifungsausschuss unter Beifiigung der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, fiir
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welchen Zeitraum oder fir welche Zeitrdume sie bzw. er eine Elternzeit in Anspruch nehmen will.
Der Priifungsausschuss prift, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, die bei einer
Arbeitnehmerin  bzw. einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld und Elternzeitgesetz auslésen wirden und legt unter Beriicksichtigung des
Einzelfalls die Termine und Fristen fest. Die Abgabefrist der Bachelorarbeit kann héchstens auf
das Doppelte der vorgesehen Bearbeitungszeit verlangert werden. Andernfalls gilt die gestellte
Arbeit als nicht vergeben und die Kandidatin bzw. der Kandidat erhalt nach Ablauf der Elternzeit
ein neues Thema.

3. Der Prifungsausschuss beriicksichtigt auf Antrag Ausfallzeiten durch die Pflege und Erziehung
von Kindern im Sinne des 8 25 Absatz 5 Bundesaushildungsforderungsgesetz und Ausfallzeiten
durch die Pflege des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin bzw. des eingetragenen
Lebenspartners, der Partnerin bzw. des Partners einer ehedhnlichen Gemeinschaft oder eines in
gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten und legt unter Berlcksichtigung
des Einzelfalls die Fristen und Termine fest. Im Ubrigen gelten die Sétze 4 und 5 von Nummer 2
entsprechend.

§22  Erfolgreicher Abschluss des Studiums, endguiltigesNichtbestehen

Das Studium ist erfolgreich absolviert, wenn die Masterpriifung bestanden ist. Die Masterprifung ist
bestanden, wenn alle Module des Studiengangs einschlielich des Abschlussmoduls erfolgreich
abgeschlossen sind.

Die Masterprifung ist endgiltig nicht bestanden, wenn ein Modul endgliltig nicht bestanden ist und
eine Kompensation nach § 20 Abs. 3 nicht mehr mdglich ist.

Der Bescheid lber eine endgliltige nicht bestandene Masterprifung wird der Kandidatin oder dem
Kandidaten durch den Priifungsausschuss in schriftlicher Form erteilt. Der Bescheid ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Masterpriifung endgltig nicht bestanden, wird ihr bzw. ihm
auf Antrag ein Leistungszeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und gegebenenfalls die
erworbenen Leistungspunkte enthalt und das erkennen lasst, dass die Masterprifung endgiiltig nicht
bestanden ist.

Studierenden, welche die Hochschule aus anderen Griidnen ohne Studienabschluss verlassen, ist
nach Exmatrikulation auf Antrag ein Leistungszeugnis auszustellen, das die erbrachten Leistungen
und gegebenenfalls die erworbenen Leistungspunkte enthalt.

§23  Zusatzmodule

Uber die in § 10 geforderten Leistungen hinaus konnen Studierende Priifungen zu Modulen im
Umfang von bis zu 24 Leistungspunkten ablegen. Unter diese Obergrenze fallen auch nicht
bestandene Prifungen. Regelungen zu teilnehmerbegrenzten Modulen gem. § 59 HG bleiben
unberiihrt. Die mit den Zusatzmodulen erreichten Noten werden im , Transcript of Records" aufgefiihrt,
es sei denn die bzw. der Studierende beantragt deren Nichtauffihrung bis zur Abgabe der
Abschlussarbeit. Sie werden bei der Gesamtnotenbildung im Rahmen der Masteprifung nicht
beriicksichtigt.

Unter Beachtung der in Satz 1 angegebenen Obergrenze ist auch ein Umbuchen zum Zwecke einer
Kompensation nach 8 20 Abs. 3 mdglich. Unter die Obergrenze fallen auch nicht bestandene
Prifungen.

Die Zusatzleistungen sind als solche bei der Anmeldung zu kennzeichnen.
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824  Zeugnis, Transcript of Records und DiplomaSupplement

Hat eine Kandidatin bzw. der Kandidat das Studium erfolgreich absolviert, erhélt sie bzw. er iber
das Ergebnis ein Zeugnis. Dieses Zeugnis enthélt den Namen des Studiengangs, die Regelstudienzeit
und die Gesamtnote. Das Zeugnis weist das Datum auf, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht
worden ist. Daneben trégt es das Datum der Ausfertigung. Das Zeugnis ist von der bzw. dem
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen.

Ferner erhalt die Kandidatin bzw. der Kandidat ein Transcript of Records, in dem die gesamten
erbrachten Prifungsleistungen und die Fachstudiendauer aufgefiihrt sind. Das Transcript of Records
enthalt Angaben Uber die Leistungspunkte und die erzielten Noten zu den absolvierten Modulen und
zu der Masterarbeit. Es enthdlt des Weiteren das Thema der Masterarbeit und die erzielte
Gesamtnote der Masterpriifung.

Mit dem Abschlusszeugnis wird der Absolventin bzw. dem Absolventen ein Diploma Supplement
ausgehandigt.

Das Diploma Supplement ist eine Zeugniserganzung in englischer und deutscher Sprache mit
einheitlichen Angaben zu den deutschen Hochschulabschlissen, welche das deutsche
Bildungssystem erldautern und die Einordnung des vorliegenden Abschlusses vornehmen. Das
Diploma Supplement informiert (iber den absolvierten Studiengang und die mit dem Abschluss
erworbenen akademischen und beruflichen Qualifikationen. Das Diploma Supplement enthalt die
wesentlichen dem Abschluss zugrunde liegenden Studieninhalte, den Studienverlauf, die mit dem
Abschluss erworbenen Kompetenzen sowie die verleihende Hochschule.

§25  Masterurkunde

Gleichzeitig mit dem Zeugnis (ber den bestandenen Masterabschluss wird der Kandidatin bzw. dem
Kandidaten eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die
Verleihung des Mastergrades gemaR § 2 beurkundet.

Die Masterurkunde wird von der Dekanin bzw. dem Dekan der Fakultat Elektrotechnik, Informatik und
Mathematik unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat Paderbom versehen.

Der Masterurkunde wird eine englischsprachige Ubersetzung beigefigt.

8§26  Einsichtin die Priifungsakten

Der Kandidatin bzw. dem Kandidaten kann die Mdglichkeit gegeben werden, nach Bekanntgabe der
Noten Einsicht in ihre bzw. seine schriftlichen Prifungsleistungen und die darauf bezogenen
Bewertungen der Prifenden zu nehmen. Die bzw. der Vorsitzende des Prifungsausschusses
bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme; er bzw. sie kann diese Aufgaben an die Priifenden
delegieren. Ort und Zeit der Einsichtnahme sind wéhrend der Priifung, spatestens mit Bekanntgabe
der Note bekannt zu geben.

Sofern Absatz 1 nicht angewandt wird, wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten auf Antrag bis
spatestens einen Monat nach Bekanntgabe der Ergebnisse der jeweiligen Priifungen Einsicht in ihre
bzw. seine schriftlichen Prifungsleistungen, die darauf bezogenen Bewertungen der Priifenden und in
die Prufungsprotokolle gewéhrt. Innerhalb eines Jahres nach Aushéndigung des Zeugnisses wird der
Kandidatin bzw. dem Kandidaten auf Antrag in angemessener Frist Einsicht in die Bachelorarbeit, die
darauf bezogenen Gutachten der Priiferinnen bzw. der Priifer und in die Prifungsprotokolle gewéhrt.
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Die bzw. der Vorsitzende des Prifungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme; er bzw.
sie kann diese Aufgaben an die Priifenden delegieren.

V. Schlussbestimmungen

§27  Ungiiltigkeit der Masterpriifung

Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat bei einer Priifung getéduscht und wird diese Tatsache erst
nach Aushé&ndigung des Zeugnisses bekannt, kann der Prifungsausschuss nachtraglich die Noten fr
diejenigen Prifungsleistungen, bei deren Erbringung die Kandidatin bzw. der Kandidat getduscht hat,
entsprechend berichtigen und die Priifung ganz oder teilweise fur nicht bestanden erklaren.

Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Priifung nicht erfiillt, ohne dass die Kandidatin
oder der Kandidat hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aush&ndigung
des Zeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat die
Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der
Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-
Westfalen (iber die Rechtsfolgen.

Vor einer Entscheidung ist der oder dem Betroffenen Gelegenheit zur AuBerung zu geben.

Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Eine Entscheidung
nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von funf Jahren nach Ausstellung des
Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

Ist die Masterprifung insgesamt flir nicht bestanden erklart worden, ist der Mastergrad
abzuerkennen und die Masterurkunde einzuziehen. Eine Aberkennung des Mastergrades ist nur
innerhalb von fiinf Jahren seit dem Zeitpunkt der Gradverleihung zulassig.

§28  Aberkennung des Mastergrades

Der Mastergrad wird aberkannt, wenn sich nachtraglich herausstellt, dass er durch T&uschung
erworben worden ist, oder wenn wesentliche Voraussetzungen fir die Verleihung irrtlimlich als gegeben
angesehen worden sind. Uber die Aberkennung entscheidet der Fakultdtsrat mit zwei Dritteln seiner
Mitglieder. Die Aberkennung ist nur innerhalb von finf Jahren seit dem Zeitpunkt der Gradverleihung
zulassig.

(1)

(2)

(3)

§29  Ubergangsbestimmungen

Diese Prifungsordnung gilt fur alle Studierenden, die erstmalig ab dem Wintersemester 2017/18 fiir
den Masterstudiengang Computer Engineering der Fakultat fir Elektrotechnik, Informatik und
Mathematik an der Universitat Paderborn eingeschrieben werden.

Studierende, die vor dem Wintersemester 2017/2018 an der Universitdt Paderborn fiir den
Masterstudiengang Computer Engineering eingeschrieben worden sind, kdnnen ihre Masterpriifung
einschlieBlich Wiederholungsprifungen letztmalig im Sommersemester 2020 nach der Prifungs-
ordnung in der Fassung vom 31. Mai 2013 (AM.Uni.PB 43/13), zuletzt geéndert durch Satzung vom
11. Dezember 2015 (AM.Uni.PB 107/15), ablegen. Ab dem Wintersemester 2020/2021 wird die
Masterprifung einschlieBlich Wiederholungspriifungen nach dieser Priifungsordnung abgelegt.

Auf Antrag kdnnen Studierende in diese Prifungsordnung wechseln. Der Wechsel ist unwiderruflich.
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8§30 Inkrafttreten und Verdffentlichung

(1) Diese Priifungsordnung tritt zum 01. Oktober 2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Priifungsordnung vom
31. Mai 2013 (AM.Uni.PB 43/13), zuletzt gedndert durch Satzung vom 11. Dezember 2015
(AM.Uni.PB 107/15), aulRer Kraft. 8 29 bleibt unberiihrt.

(2) Diese Prifungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitdt Paderborn (AM Uni. Pb.)
veroffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Fakultat fiir Elektrotechnik, Informatik und
Mathematik vom 24. April 2017und der RechtmaRigkeitspriifung durch das Prasidium der Universitéat
Paderborn vom 24. Mai 2017.

Paderborn, den 16. Juni 2017 Fir den Prasidenten
Die Vizeprasidentin fir Wirtschafts- und Personalverwaltung
der Universitat Paderborn

Simone Probst
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Anhang A: Studienplan Master Computer Engineering

Die folgende Abbildung zeigt einen exemplarischen Studienplan des Masterstudiengangs Computer
Engineering mit seinen Modulen und Leistungspunkten (LP) pro Modul. Fiir jedes Modul sind die
Veranstaltungen aufgefihrt, jeweils mit der Angabe der Semesterwochenstunden (Prasenzzeit) und des
Arbeitsaufwandes. Pro Semester sind die gesamte wochentliche Prasenzzeit und die erzielbaren
Leistungspunkte angegeben.

1. Semester
20 SWS /30 LP

Modul 1
z.B. 2+2 SWS/ 180

2. Semester 3. Semester
-SWS/30LP -SWS/30LP
Vertiefungsgebiet
24 LP (4 Module aus 1 von 6 Vertiefungsgebieten)
Modul 2 Modul 4
z.B.2+2SWS/180h  z.B.2+2 SWS/180
h

h

Pflichtmodul ET |
6 LP
Statistical Signal
Processing*
2+2 SWS/180h
Pflichtmodul ET II
6 LP

Circuit and System
Design
2+2 SWS/180h
Pflichtmodul
Informatik |
6 LP
Advanced Computer
Architecture
2+2 SWS/180h
Pflichtmodul
Informatik |1
6 LP
Networked
Embedded Systems
2+2 SWS/180h

Modul 3
z.B.2+2 SWS/180h
Weitere Wahlpflichtmodule
18 LP (3 beliebig wahlbare Module)

Modul 1 Modul 2
z.B.2+2SWS/180h  z.B.2+2 SWS/180
h
Modul 3
z.B. 2+2 SWS /180
h
Projektgruppe
18 LP
Projektgruppe Computer Engineering
-1540 h
Wissenschaftliches
Arbeiten
6LP
Seminar
-1120h
Sprachen, Schreib-
und
Prasentationstechniken
-/160h

*kann ersetzt werden durch Verarbeitung statistischer Signale

4. Semester
-SWS/30LP
Abschlussarbeit
30 LP
Arbeitsplan
-/150 h

Masterarbeit
-/750h



Vertiefungsgebiete:

Embedded Systems
Nano/Microelectronics
Computer Systems

Communication and Networks
Signal, Image and Speech Processing

Control and Automation

Weitere Wahlpflichtmodule:

Module beliebig aus allen 6 Vertiefungsgebieten wéhlbar

Abschlussarbeit:

Thema der Masterarbeit aus dem Vertiefungsgebiet

Anhang B: Module im Masterstudiengang Computer Engineering

Als Folge der Weiterentwicklung der Forschungs- und Lehrinhalte der Institute fir Informatik und fiir
Elektrotechnik und Informationstechnik kénnen im Wahlpflichtbereich Module der nachfolgenden Liste in
geringer Zahl entfallen oder durch Module , die fachlich zu dem gleichen Bereich gehoren, in geringer
Zahl ersetzt oder erganzt werden. Die Anderungen werden im Modulhandbuch bekannt gegeben. Die
Regelungen zu den Leistungen, zum Umfang sowie zu Teilnahmevoraussetzungen bleiben hiervon

unberihrt.
Modul LP Modul Anzahl und Bemerkung
Lehrveranstaltung (LV) swsLy | Formder
Prifungen
Pflichtmodul Informatik | 6 1 miindliche Pflichtmodul
Priifung oder Voraussetzung fiir die
Networked Embedded 2+2 Klausur als Teilnahme an der
Systems Modulabschluss- Modulpriifung: Studienleistung
priifung
Pflichtmodul Informatik Il 6 1 mindliche Pflichtmodul
Priifung oder
Advanced Computer 2+2 Klausur als
Architecture Modulabschluss-
prifung
Pflichtmodul Elektrotechnik | 6 1 miindliche Pflichtmodul;
o . Priifung oder Kann ersetzt werden durch:
Statistical Signal-Processing 2+2 Klausur als

Verarbeitung statistischer

Modulabschluss Signale (2+2)
prifung
Pflichtmodul Elektrotechnik Il 6 1 miindliche Pflichtmodul;




Modul LP Modul Anzahl und Bemerkung
Lehrveranstaltung (LV) swsLy | Formder
Prifungen
Circuit and System Design 2+2 Priifung oder
Klausur als
Modulabschluss
prifung
Wissenschaftliches Arbeiten 6 1 Referatim Pflichtmodul;
Seminar - L -
Seminar 4 Die qualifizierte Teilnahme
nach § 8 (5) an Sprachen,
Sprachen, Schreib-und 2 Schreib- und o
Prasentationstechnik Prasentatlonsteghn|k|st
Voraussetzung fur den
Abschluss des Moduls und die
Vergabe von
Leistungspunkten. Die
konkrete Erbringungsform ist
dem Modulhandbuch zu
entnehmen.
Wahlpflichtmodule aus dem 24 pro Modul 1 Voraussetzung fir die
Vertiefungsgebiet mundliche Prifung | Teilnahme an der
oder Klausur als Modulpriifung bei Modulen
Auswahl aus dem Modulabschluss- aus der Informatik:
Modulkatalog eines der sechs priifung Studienleistung
Vertiefungsgebiete
Weitere Wahlpflichtmodule 18 pro Modul 1 Voraussetzung fur die
— mundliche Prifung | Teilnahme an der
Beliebige Auswahl ausallen oder Klausur als Modulpriifung bei Modulen
Mod.ulkataloger.] der sechs Modulabschluss- aus der Informatik:
Vertiefungsgebiete priifung Studienleistung
Projektgruppe 18 Projektarbeit
Abschlussarbeit 30 siehe 818,819 Voraussetzung fiir den
_ Abschluss des Moduls und die
Arbeitsplan Vergabe von
' Leistungspunkten ist der
Masterarbeit

Nachweis der qualifizierten
Teilnahme nach § 8 (5) in
Form eines Arbeitsplans.

Zulassung zum Modul
Abschlussarbeit erstnach
erfolgreichem Abschluss von
Modulen im Umfang von 45
LP;

Masterarbeit muss aus dem
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Modul LP Modul Anzahl und Bemerkung
Lehrveranstaltung (LV) SwsLy | Formder
Prifungen
Vertiefungsgebiet sein.

Veranstaltungen im Bereich "Sprachen, Schreib- und Prasentationstechnik"

Es ist eine Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Universitdt Paderborn in den Bereichen
Fremdsprachen, Verfassen wissenschaftlicher Texte und Présentationstechnik zu wahlen. Das
Lehrangebot ist im Vorlesungsverzeichnis der Universitdt Paderborn ausgewiesen. Ziel dieser
Wabhlveranstaltung ist die Erweiterung und Vertiefung fachtibergreifenderQualifikationen.

Liste von Vertiefungsgebieten mit zugehtrigen Modulen

Die folgenden Vertiefungsgebiete und Module innerhalb der Vertiefungsgebiete sind in alphabetischer
Reihenfolge aufgefihrt.

Vertiefungsgebiet "Communication and Networks"
» Advanced Distributed Algorithms and Datastructures
« Empiric Performance Evaluation
« Foundations of Cryptography
» Future Internet
» Mobile Communication
« Network Simulation
» Optical Communication A
» Optical Communication B
» Optical Communication C
» Optimale und adaptive Filter
« Routing and Data Management in Networks
« Topics in Signal Processing
» Vehicular Networking
» Wireless Communications
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Vertiefungsgebiet "Computer Systems"

Adaptive Hardware and Systems

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on a Chip
Algorithms for Synthesis and Optimization of Intergrated Circuits
Architektur paralleler Rechnersysteme

Compiler Construction

Databases and Information Systems

Empiric Performance Evaluation

Hardware/Software Codesign

High-Performance Computing

Intelligence in Embedded Systems

Reconfigurable Computing

VLSI Testing

Vertiefungsgebiet "Control and Automation™

Advanced Control

Advanced System Theory

Advanced Topics in Robotics

Biomedizinische Messtechnik

Dynamic Programming and Stochastic Control
Geregelte Drehstromantriebe

Optische Messverfahren

Robotics

Ultraschall-Messtechnik

Umweltmesstechnik

Vertiefungsgebiet "Embedded Systems™

Adaptive Hardware and Systems

Advanced VLSI Design

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip
Algorithms for Synthesis and Optimization of Intergrated Circuits
Architektur paralleler Rechnersysteme

Compiler Construction

Hardware/Software Codesign

Intelligence in Embedded Systems

Model-Driven Software Development

Network Simulation

Reconfigurable Computing

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik
Software Quality Assurance

VLSI Testing

Vehicular Networking



29

Vertiefungsgebiet "Nano/Microelectronics”
» Advanced VLSI Design
» Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip
 Algorithms for Synthesis and Optimization of Intergrated Circuits
 Einfuhrung in die Hochfrequenztechnik
» Halbleiterprozesstechnik
« High Frequency Engineering
« Schnelle integrierte Schaltungen fir die digitale Kommunikationstechnik
« Technologie hochintegrierter Schaltungen
e VLSI Testing
Vertiefungsgebiet "Signal, Image, and Speech Processing"
» Advanced System Theory
» Digital Image Processing |
» Digital Image Processing |l
» Digitale Sprachsignalverarbeitung
» Kognitive Sensorsysteme
= Messstochastik
» Optimale und adaptive Filter
» Statistische Lernverfahren und Mustererkennung
» Technische kognitive Systeme
» Topics in Pattern Recognition and Machine Learning
» Topics in Signal Processing
 Videotechnik
» Wireless Communications

Liste aller Wahlpflicht-Module in alphabetischer Reihenfolge
» Adaptive Hardware and Systems
» Advanced Control
» Advanced Distributed Algorithms and Data Structures
» Advanced System Theory
» Advanced Topics in Robotics
» Advanced VLSI Design
 Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip
 Algorithms for Synthesis and Optimization of Intergrated Circuits
 Architektur paralleler Rechnersysteme
« Biomedizinische Messtechnik
« Compiler Construction
- Databases and Information Systems
 Digital Image Processing |
 Digital Image Processing |l
» Digitale Sprachsignalverarbeitung
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Dynamic Programming and Stochastic Control
Einflihrung in die Hochfrequenztechnik |
Empiric Performance Evaluation

Foundations of Cryptography

Future Internet

Geregelte Drehstromantriebe
Halbleiterprozesstechnik

Hardware/Software Codesign

High Frequency Engineering
High-Performance Computing

Intelligence in Embedded Systems

Kognitive Sensorsysteme

Messstochastik

Mobile Communication

Model-Driven Software Development

Network Simulation

Optical Communication A

Optical Communication B

Optical Communication C

Optimale und adaptive Filter

Optische Messverfahren

Reconfigurable Computing

Robotics

Routing and Data Management in Networks
Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik
Software Quality Assurance

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung
Technische kognitive Systeme

Technologie hochintegrierter Schaltungen
Topics in Pattern Recognition and Machine Learning
Topics in Signal Processing
Ultraschall-Messtechnik

Umweltmesstechnik

Vehicular Networking

Videotechnik

VLSI Testing

Wireless Communications
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Anhang C: Auflagenkurse

Bei einer Zulassung mit Auflagen gemaR § 4, Absatz 1, Abschnitt 2b, muSsen gegebenenfalls
Auflagenkurse absolviert werden, bevor die Masterarbeit angemeldet werden kann. Die folgenden
Auflagenkurse sind maglich:

Auflagenkurs Umfang
Grundlagen Mensch-Maschine-Wechselwirkung 2 SWS
Mathematik 1 und 2 4 SWS
Modelle und Algorithmen 1 und 2 4 SWS
Soft Skills, Management 2 SWS
Software Engineering 1 und 2 4 SWS
Systems 1 und 2 4 SWS
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Kapitel 1

Beschreibung des Studiengangs
Master Computer Engineering

Dieses Modulhandbuch beschreibt die Module und Lehrveranstaltungen des Masterstudiengangs Computer
Engineering mit ihren Zielen, Inhalten und Zusammenhéngen. Das Modulhandbuch soll sowohl Studieren-
den niitzliche und verbindliche Informationen fiir die Planung ihres Studiums geben als auch Lehrenden
und anderen interessierten Personen einen tiefergehenden Einblick in die Ausgestaltung des Studienganges
erlauben.

Im Folgenden werden nach einem Abkiirzungsverzeichnis die Ziele und Lernergebnisse des Masterstu-
diengangs Computer Engineering und der Studienverlaufsplan présentiert, auf die Vermittlung von Schliis-
selqualifikationen in diesem Studiengang eingegangen und die Schemata fiir die Beschreibungen von Modulen
und Lehrveranstaltungen in diesem Modulhandbuch vorgestellt. Angaben zu den Priifungsmodalititen und
zur Vergabe von Leistungspunkten sind in der Priifungsordnung fiir den Master-Studiengang Computer
Engineering geregelt.

1.1 Abkiirzungsverzeichnis

LP Leistungspunkte nach ECTS
SWS Semesterwochenstunden

2V Vorlesung mit 2 SWS

20U Ubung mit 2 SWS

2P Projekt mit 2 SWS

2S Seminar mit 2 SWS

WS  Wintersemester

SS Sommersemester

1.2 Ziele und Lernergebnisse des Studiengangs

Die Abbildungen und préasentieren die Studiengangsziele und Lernergebnisse fiir den Masterstudien-
gang Computer Engineering. Abbildung zeigt die fachlichen Kompetenzen. Fachiibergreifende Kompe-
tenzen und berufliche Qualifikation sind in gezeigt . Fiir jeden dieser Qualifaktionsbereiche sind die
Lernergebnisse sowie die entsprechenden curricularen Inhalte und Module angegeben.
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Abbildung 1.1: Zielematrix Master Computer Engineering — Mathematische und fachliche Kompetenzen
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Abbildung 1.2: Zielematrix Master Computer Engineering — Fach bergreifende Kompetenzen
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1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester
20SWS/30LP -SWS/30LP -SWS/30LP -SWS/30LP
Vertiefungsgebiet Abschlussarbeit
24 LP (4 Module aus 1 von 6 Vertiefungsgebieten) 30LP
Modul 1 Modul 2 Modul 4 Arbeitsplan
zB.2+2SWS/180h zB.2+2SWS /180 h z.B.2+2SWS /180 h -/150h
Modul 3 Masterarbeit
z.B.2+2 SWS/180 h -1750h
Pflichtmodul ET | Weitere Wahlpflichtmodule
6LP 18 LP (3 beliebig wahlbare Module)
Statistical Signal Modul 1 Modul 2
Processing” z.B.2+2 SWS/180h zB.2+2 SWS /180 h
2+2SWS /180 h
Pflichtmodul ET II Modul 3
6LP z.B.2+2 SWS /180 h
Circuit and System Projektgruppe
Design 18 LP
2+2SWS /180 h
Pflichtmodul Informatik | Projektgruppe Computer Engineering
6LP -1540 h
Advanced Computer Wissenschaftliches
Architecture Arbeiten
2+2SWS /180 h 6LP
Pflichtmodul Informatik Il Seminar
6LP -/120h
Networked Embedded Sprachen, Schreib- und
Systems Présentationstechniken
2+2SWS /180 h -/60h

*kann ersetzt werden durch Verarbeitung statistischer Signale

Abbildung 1.3: Studienverlaufsplan Master Computer Engineering

1.3 Studienverlaufsplan

Abbildung[T-3]zeigt den Studienverlaufsplan fiir den Master-Studiengang Computer Engineering. Das Master-
Studium gliedert sich in zwei Pflichmodule (je 12 LP), Wahlpflichtmodule (42 LP), ein Seminarmodul (6
LP), das Modul Projektgruppe (18 LP) und die Abschlussarbeit (30 LP). Im Wahlpflichtbereich gibt es
sechs Vertiefungsgebiete, fiir die in diesem Modulhandbuch entsprechende Modulkataloge aufgefiihrt sind. Es
miissen Wahlpflichtmodule im Umfang von 22-26 Leistungspunkten aus einem der sechs Vertiefungsgebiete
gewihlt werden; weitere Wahlpflichtmodule im Umfang von 16-20 Leistungspunkten kénnen beliebig aus
den sechs Vertiefungsgebieten gewéhlt werden, so dass insgesamt 42 Leistungspunkte erreicht werden. Das
Seminarmodul enthélt ein Seminar im Umfang von 4 LP sowie eine wahlfreie, unbenotete Veranstaltung im
Umfang von 2 LP.

1.4 Vermittlung von Schliisselqualifikationen

Im Master-Studiengang Computer Engineering sind eine Reihe von Veranstaltungen zu absolvieren, in denen
der Erwerb von Schliisselqualifikationen ein integraler Bestandteil ist:
e Projektgruppe Computer Engineering (Modul Projektgruppe)
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e Seminar (Modul Seminar)
e cine Veranstaltung aus dem Bereich der Sprachen oder des wissenschaftlichen Schreibens (Modul Seminar)
e Master-Arbeit mit dem Vortrag iiber die Master-Arbeit und Arbeitsplanung (Modul Abschlussarbeit)
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1.5 Schema der Modulbeschreibungen

Die Modulbeschreibungen sind nach folgendem Schema einheitlich strukturiert:

Modulname <Name des Moduls>

Workload <Gesamtaufwand in Stunden (Workload ECTS)>

Leistungspunkte <Gesamtaufwand in Leistungspunkten ECTS>

Studiensemester <Liste der Lehrveranstaltungen in diesem Modul mit Zielsemester>

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

<Liste der im Modul enthaltenen Lehrveranstaltungen mit Aufteilung des Workloads in Kontaktzeit
und Selbststudium, Sprache in der die Veranstaltung gehalten wird, Winter- oder Sommersemester und
ungefahrer Gruppengrofie.>

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

<Liste der im Modul enthaltenen Wahlmoglichkeiten.>

Teilnahmevoraussetzungen

<Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul.>

Empfohlene Kenntnisse

<Die Angaben sind als Empfehlungen zu verstehen, nicht jedoch als zu iiberpriifende Voraussetzungen.>

Inhalte

<Aufzdhlung der wesentlichen Inhalte der enthaltenen Lehrveranstaltungen.>

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

<Aufzéhlung der erreichten Kenntnisse, Fahigkeiten und Fachkompetenzen.>

Nichtkognitive Kompetenzen

<Zusammenfassung aller nichtkognitiver Kompetenzen, die in den Lehrveranstaltungen des Moduls
vermittelt werden.>




KAPITEL 1. BESCHREIBUNG DES STUDIENGANGS MASTER COMPUTER ENGINEERING

10

Methodische Umsetzung

<Angaben zu Sozialformen und didaktisch-methodischen Arbeitsweisen in den Veranstaltungen.>

Priifungsleistung (Dauer)

<Form in Dauer der im Modul zu erbringenden Priifungsleistung.>

Modulteilpriifungen

<Form der im Modul zu erbringenden Modulteilpriifung.>

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

<Form der im Modul zu erbringenden Studienleistungen oder qualifizierter Teilnahmen.>

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

<Formale Voraussetzungen fiir Teilnahme an der Modulpriifung.>

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

<Formale Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits.>

Gewichtung fiir die Gesamtnote

<Gesamtgewichtung des Moduls bei der Berechnung des Notendurchschnitts.>

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

<Liste der Studiengénge, in denen dieses Modul verwendet wird.>

Modulbeauftragte/r

<Verantwortlicher fiir das Modul.>

Lernmaterialien, Literaturangaben

<Angaben zu Literatur, Vorlesungsskripten, etc.>
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Sonstige Hinweise

<Sonstige Hinweise.>
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1.6 Liste der Organisationsformen

Die folgenden Organisationsformen werden in diesem Studiengang verwendet:
Abschlussarbeit

Projekt

Seminar plus wihlbare Veranstaltung

Vorlesung mit Ubung Eine Kombination aus Vorlesung und begleitenden Ubungen, hiufig mit prakti-
schen Anteilen und Hausaufgaben.

Vorlesung mit Ubung und Praktikum Eine Vorlesung mit Ubungen wird mit einem Praktikumsteil
kombiniert.

1.7 Liste der Priifungsformen
Die folgenden Priifungsformen werden in diesem Studiengang verwendet:

Klausur In den Klausuren soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er in einer
vorgegebenen Zeit mit den von der bzw. dem Priifenden zugelassenen Hilfsmitteln Probleme des Faches
erkennen und mit geldufigen Methoden 16sen kann. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel ist gleichzeitig
mit der Ankiindigung des Priifungstermins bekannt zu geben. Jede Klausur wird von einer Priiferin bzw.
einem Priifer bewertet. Im Fall der letzten Wiederholungspriifung wird die Bewertung von zwei Priifenden
vorgenommen. Die Dauer einer Klausur richtet sich nach der Summe der Leistungspunkte des Moduls,
Sie betrdgt 90 bis 120 Minuten bei bis zu 5 Leistungspunkten und 120 bis 180 Minuten bei mehr als 5
Leistungspunkten.

Miindliche Priifung In den miindlichen Priifungen soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen,
dass sie bzw. er die Zusammenhénge des Priifungsgebietes erkennt, spezielle Fragestellungen in diese Zusam-
menhiige einzuordnen und in vorgegebener Zeit Losungen zu finden vermag. Miindliche Priifungen werden
vor zwei Priifenden oder einer bzw. einem Priifenden in Gegenwart einer bzw. eines sachkundigen Beisitzen-
den als Gruppenpriifungen oder als Einzelpriifungen abgelegt. In jedem Fall muss der als Priifungsleistung
zu bewertende Beitrag einer einzelnen Kandidatin bzw. eines einzelnen Kandidaten deutlich zu unterschei-
den und zu bewerten sein. Vor der Festsetzung der Note hort die bzw. der Priifende die Beisitzende bzw.
den Beisitzenden in Abwesenheit der Kandidatin bzw. des Kandidaten. Im Fall der letzten Wiederholungs-
priifung wird die Bewertung von zwei Priifenden vorgenommen. Die Dauer einer miindlichen Priifung je
Kandidatin bzw. Kandidat richtet sich nach der Summe der Leistungspunkte der zugrundeliegenden Veran-
staltungen. Sie betrigt 20 bis 30 Minuten bei bis zu 5 Leistungspunkten und 30 bis 45 Minuten bei mehr als
5 Leistungspunkten. Bei Gruppenpriifungen verlidngert sich die Gesamtpriifungsdauer entsprechend.

Referat Ein Referat ist ein Vortrag von etwa 30 Minuten Dauer auf der Grundlage einer schriftlichen
Ausarbeitung. Dabei sollen die Studierenden nachweisen, dass sie zur wissenschaftlichen Ausarbeitung eines
Themas in der Lage sind und die Ergebnisse vortragen konnen.

Schriftliche Hausarbeit Im Rahmen einer schriftlichen Hausarbeit wird in einem Umfang von etwa zehn
DIN-A4-Seiten eine Aufgabe im thematischen Umfeld einer Lehrveranstaltung gegebenenfalls unter Zuhilfe-
nahme einschligiger Literatur sachgeméfl bearbeitet und gelost. Die Leistung kann auch als Gruppenleistung
erbracht werden, sofern eine individuelle Bewertung des Anteils eines jeden Gruppenmitglieds moglich ist.
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Kolloquium Im Kolloquium sollen die Studierenden nachweisen, dass sie im Gesprich von 20 bis 30
Minuten Dauer mit der bzw. dem Priifenden und weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kolloqui-
ums fachliche Zusammenhinge erkennen und spezielle Fragestellungen in diesem Zusammenhang einordnen
konnen.

Projektarbeit In einer Projektarbeit bearbeiten die Studierenden alleine oder in einer Gruppe ein vom
Lehrenden vorgegebenes Thema. Projektarbeiten beinhalten in der Regel den Entwurf und den Aufbau von
Hardware- und Softwareprototypen, sowie eine anschliefende experimentelle Bewertung. Weitere Bestand-
teile einer Projektarbeit sind in der Regel die technische Dokumentation und die Présentation der Arbeit
und ihrer Ergebnisse.

Qualifizierte Teilnahme Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die erbrachten Leistungen erkennen
lassen, dass eine mehr als nur oberflichliche Beschéftigung mit den Gegenstéinden, die einer Aufgabenstel-
lung zugrunde lagen, stattgefunden hat. Der Nachweis der qualifizierten Teilnahme kann in einem Modul
verlangt werden, wenn dies zur Sicherung des Kompetenzerwerbs im Modul neben der Modulpriifung erfor-
derlich ist. Der Nachweis der qualifizierten Teilnahme in einem Modul kann Voraussetzung fiir die Vergabe
der Leistungspunkte oder Voraussetzung fiir die Teilnahme an Priifungsleistungen sein. Der Nachweis der
qualifizierten Teilnahme erfolgt insbesondere durch eine oder mehrere Kurzklausuren, ein Fachgesprich, die
Anfertigung eines Protokolls, Bearbeitung von Prisenz- oder Hausaufgaben, Testate oder eine Présentation.

Studienleistung Als Studienleistung kénnen Ubungsaufgaben verlangt werden, die in der Regel wichentlich
als Hausaufgaben und/oder Priisenzaufgaben gestellt werden

1.8 Liste der nichtkognitive Kompetenzen

Dieser Studiengang baut die folgenden nichtkognitive Kompetenzen auf:

Einsatz und Engagement

e Gefiihl der Verpflichtung informatorische Auftrége zu erfiillen
e Durchhaltevermégen bei der Bearbeitung informatischer Auftrige

Empathie

e Fahigkeit zum Perspektiv- und Rollenwechsel
e Fihigkeit sich in informatikfremde Personen hineinzuversetzen
e FErkennen der Anliege informatikfremder Personen

Gruppenarbeit
Die Féhigkeit, effektiv und effizient in Gruppen bis zu mittlerer Gréfie (ca. 15 Personen) zu arbeiten.

Haltung und Einstellung

o Affinitdt gegeniiber informatischen Problemen
e Bereitschaft sich informatorischen Herausforderungen zu stellen
e Sozial-kommunikative Fahigkeiten als bedeutsam beurteilen

Kooperationskompetenz
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Hilfs- und Kooperationsbereitschaft

Sprachkompetenz

Kommunikative Fahigkeiten

Diskussionsbereitschaft gegeniiber informatischen Themen
Informatische Themen prisentieren konnen

Fiahigkeit und Bereitschaft informatisches Wissen weiterzugeben
F#higkeit und Bereitschaft zu konstruktiver Kritik

F#higkeit und Bereitschaft Absprachen zu treffen und einzuhalten
Bereitschaft entlang der Absprachen zu handeln

Bereitschaft fremde Ideen anzunehmen

Lernkompetenz

Fiahigkeit und Bereitschaft zu lebenslangem Lernen

F#higkeit und Bereitschaft zu problemorientiertem Lernen

F#higkeit und Bereitschaft kooperativem Lernen

Fihigkeit zur Selbstorganisation von Lernprozessen und zu selbststdndigem Lernen

Lernkompetenz

F#higkeit und Bereitschaft zu lebenslangem Lernen

F#higkeit und Bereitschaft zu problemorientiertem Lernen

F#higkeit und Bereitschaft kooperativem Lernen

Fiahigkeit zur Selbstorganisation von Lernprozessen und zu selbststdndigem Lernen

Lernmotivation
e Bereitschaft informatische Fahigkeiten und informatorisches Wissen zu erweitern
e Bereitschaft infromatische Auftrige zu erfiillen

Lernmotivation
e Bereitschaft informatische Fahigkeiten und informatorisches Wissen zu erweitern
e Bereitschaft infromatische Auftriage zu erfiillen

Medienkompetenz

e Nutzung problemorientierter Lern- und Entwicklungsumgebungen
e Nutzung von Werkzeugen zum wissenschaftlichen Schreiben
e Nutzung von Werkzeugen zum Présentieren wissenschaftlicher Resultate

Motivationale und volitionale Fihigkeiten
e Offenheit neuen Ideen und Anforderungen gegeniiber

e Bereitschaft neue und unvertraute Losungswege anzuwenden
o Kritikfahigkeit gegeniiber einem und reflektierten Umgang mit rezeptartigen Losungswegen

Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

14
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e Fihigkeit Quellen zu recherchieren und reflektiert zu beurteilen
e Fihigkeit informatische Sachverhalte sinnvoll zu strukturieren
e Fihigkeit eigene Ideen von anderen korrekt abzugrenzen (Vermeidung von Plagiaten)

Selbststeuerungskompetenz

Verbindlichkeit
Disziplin

Termintreue
Kompromissbereitschaft
Ubernahe von Verantwortung
Geduld

Selbstkontrolle
Gewissenhaftigkeit
Zielorientierung
Motivation
Aufmerksamkeit
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2.1 Communication and Networks

Studienrichtung

Communication and Networks

Koordination

Prof. Dr. Sybille Hellebrand
Datentechnik
Elektrotechnik

Enthaltene Module

Advanced Distributed Algorithms and Data Structures (S. [33)
Empiric performance evaluation (S. [84)

Foundations of Cryptography (S. [87))

Future Internet (S.

Mobile Communication (S. [123])
Network Simulation (S.
Optical Communication A (S.[132)
Optical Communication B (S. [L35])
Optical Communication C (S.[138)
Optimale und adaptive Filter (S. [L41))
Routing and Data Management in Networks (S. [156))
Topics in Signal Processing (S. [L77))

Vehicular Networking (S. [L86))

Wireless Communications (S.

Beschreibung

Die Module aus diesem Vertiefungsgebiet ermoglichen eine Spezialisierung im Bereich Kommunikation und

Netzwerke.



 http://www.date.uni-paderborn.de/mitarbeiter/sybille-hellebrand/ 
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2.2 Computer Systems

Studienrichtung

Computer Systems

Koordination

Prof. Dr. Sybille Hellebrand
Datentechnik
Elektrotechnik

Enthaltene Module

Adaptive Hardware and Systems (S.

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip (S. 45)
Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits (S. [48])
Architektur paralleler Rechnersysteme (S.

Compiler Construction (S.

Databases and Information Systems (S.

Empiric performance evaluation (S.

Hardware/Software Codesign (S. [99))
High-Performance Computing (S. [105])
Intelligence in Embedded Systems (S. [114)
Reconfigurable Computing (S. [150))

VLSI Testing (S. [192)

Beschreibung

Die Module aus diesem Vertiefungsgebiet ermoglichen eine Spezialisierung im Bereich Rechnersysteme. Im
Vordergrund stehen dabei die Analyse und Bewertung von Rechnerarchitekturen, systematische Methoden
fiir den Entwurf und die Optimierung von Computersystemen, insbesondere das Zusammenspiel von Hard-
ware und Software, sowie Programmiermodelle und -methoden fiir die stark an Bedeutung gewinnenden
parallelen und spezialisierten Rechnerarchitekturen.



 http://www.date.uni-paderborn.de/mitarbeiter/sybille-hellebrand/ 
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2.3 Control and Automation

Studienrichtung Control and Automation
Koordination Prof. Dr. Sybille Hellebrand
Datentechnik
Elektrotechnik

Enthaltene Modul
Hihatiene Moduie Advanced Control (S.

Advanced System Theory (S.

Advanced Topics in Robotics (S. [39))

Biomedizinische Messtechnik (S.

Dynamic Programming and Stochastic Control (S. [72)
Gergelte Drehstromantriebe (S.

Optische Messverfahren (S.

Robotics (S.

Ultraschall-Messtechnik (S.

Umweltmesstechnik (S. [183))

Beschreibung

Die Module aus diesem Vertiefungsgebiet erméglichen eine Spezialisierung im Bereich der Regelungs- und
Automatisierungstechnik.



 http://www.date.uni-paderborn.de/mitarbeiter/sybille-hellebrand/ 
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2.4 Embedded Systems

Studienrichtung

Embedded Systems

Koordination

Prof. Dr. Sybille Hellebrand
Datentechnik
Elektrotechnik

Enthaltene Module

Adaptive Hardware and Systems (S.

Advanced VLSI Design (S.

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip (S. [45))
Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits (S. [48])
Architektur paralleler Rechnersysteme (S.

Compiler Construction (S.

Hardware/Software Codesign (S.

Intelligence in Embedded Systems (S. [114)

Model-Driven Software Development (S. [L26])

Network Simulation (S.

Reconfigurable Computing (S. [150))

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstech-

nik (S. [[59)

Software Quality Assurance (S. [162))
VLSI Testing (S. [192)
Vehicular Networking (S. [L86)

Beschreibung

Die Module aus diesem Vertiefungsgebiet ermoglichen eine Spezialisierung im Bereich Eingebetteter Systeme.



 http://www.date.uni-paderborn.de/mitarbeiter/sybille-hellebrand/ 
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2.5 Nano/Microelectronics

Studienrichtung Nano/Microelectronics

Koordination Prof. Dr. Sybille Hellebrand
Datentechnik
Elektrotechnik

Enthaltene Modul
nhatiene Aodie Advanced VLSI Design (S. [2)

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip (S. 45)
Einfithrung in die Hochfrequenztechnik I (S. ?7)
Halbleiterprozesstechnik (S.

High Frequency Engineering (S.

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstech-
nik (S.

e Technologie hochintegrierter Schaltungen (S.

e VLSI Testing (S.

Beschreibung

Die Module aus diesem Vertiefungsgebiet ermoglichen eine Spezialisierung im Bereich der Nano- und Mikro-
elektronik.



 http://www.date.uni-paderborn.de/mitarbeiter/sybille-hellebrand/ 
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2.6 Signal, Image and Speech Processing

Studienrichtung Signal, Image and Speech Processing
Koordination Prof. Dr. Sybille Hellebrand
Datentechnik
Elektrotechnik

Enthaltene Module

Advanced System Theory (S. [36)
Digital Image Processing I (S. [63))
Digital Image Processing II (S. |66
Digitale Sprachsignalverarbeitung (S.

Kognitive Sensorsysteme (S. [L17])

Messstochastik (S.

Optimale und adaptive Filter (S.

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung (S.
Technische kognitive Systeme (S.

Topics in Pattern Recognition and Machine Learning (S.
Topics in Signal Processing (S. [L77))

Videotechnik (S. [189)
Wireless Communications (S. [195])

Beschreibung

Die Module aus diesem Vertiefungsgebiet erméglichen eine Spezialisierung im Bereich Signal-, Bild- und
Sprachverarbeitung



 http://www.date.uni-paderborn.de/mitarbeiter/sybille-hellebrand/ 
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3.1 Pflichtmodul: Abschlussarbeit

Modulname Abschlussarbeit / Final Project
Workload 900 h

Leistungspunkte 30 LP

Studiensemester

e Arbeitsplan : 4
e Masterarbeit : 4

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Arbeitsplan: ( Oh / 150h / EN /SS /0)
Masterarbeit: ( Oh / 750h / EN / SS /0)

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

Das Modul Abschlussarbeit kann erst begonnen werden, wenn Module im Umfang von 45 Leistungspunk-
ten erfolgreich abgeschlossen sind. Im Fall der Einschreibung mit Auflagen muss zudem das Bestehen
der zugehorigen Priifungen nachgewiesen werden.

Empfohlene Kenntnisse

Arbeitsplan: Je nach gew#hltem Thema Kenntnisse aus dem gewihlten Vertiefungsmodul.

Masterarbeit: Je nach gewdhltem Thema Kenntnisse aus dem gewéhlten Vertiefungsgebiet.

Inhalte

Arbeitsplan: Nach Themenabsprache mit dem Betreuer erfolgt eine erste grobe Einarbeitung. Auf dieser
Grundlage und einer ersten Literaturrecherche ist durch den Studierenden ein Arbeitsplan vorzulegen,
der die zu erzielenden Ergebnisse samt Meilensteine fiir die Arbeit dokumentiert.

Masterarbeit: In der Master-Arbeit wird ein Problem nach wissenschaftlichen Methoden innerhalb einer
bestimmten Frist bearbeitet. Die Arbeit ist thematisch in das wissenschaftliche Umfeld der Fakultét ein-
gebettet und kann die vielschichtigen engen Kooperationen mit Betrieben und der Industrie nutzen. Ne-
ben Praxisbezug stellt eine Master-Arbeit insbesondere die Eignung zur methodisch-wissenschaftlichen
Arbeit sicher.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Im Rahmen ihrer Abschlussarbeit bearbeiten die Studierenden ein Problem nach wissenschaftlichen Me-
thoden innerhalb einer bestimmten Frist. Die im Zuge des Studiums erworbenen fachlich-methodischen
sowie fachiibergreifenden Kompetenzen sollen dazu entsprechend eingesetzt werden. Dazu gehoren ins-
besondere auch die Strukturierung und Planung der einzelnen Arbeitsschritte sowie die Présentation
der Ergebnisse nach Abschluss der Arbeit.

Nichtkognitive Kompetenzen

Einsatz und Engagement

Lernkompetenz

Lernmotivation

Motivationale und volitionale Fahigkeiten
Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)
Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Arbeitsplan: Direkte Absprache mit Betreuer.

Masterarbeit: Selbsténdiges Arbeiten unterstiitzt durch individuelle Betreuung.

Priifungsleistung (Dauer)

Abschlussarbeit
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Qualifizierte Teilnahme: Arbeitsplan
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 60 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Sybille Hellebrand

Lernmaterialien, Literaturangaben

Arbeitsplan: Je nach gew#hltem Thema in Absprache mit dem Betreuer.

Masterarbeit: Je nach gewéhltem Thema in Absprache mit dem Betreuer.

Sonstige Hinweise

Die Masterarbeit muss aus dem Vertiefungsgebiet sein. Zusétzliche Voraussetzung fiir die Vergabe der
Credits ist die qualizfizierte Teilnahme am Arbeitsplan.
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3.2  Wahlpflichtmodul: Adaptive Hardware and Systems

Modulname Adaptive Hardware and Systems / Adaptive Hardware and Systems
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Adaptive Hardware and Systems : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Adaptive Hardware and Systems: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / SS / 25)
Adaptive Hardware and Systems: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 25 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Adaptive Hardware and Systems: Grundlegende Kenntnisse in Digitaltechnik, Rechnerarchitektur, Pro-
grammierkenntnisse

Inhalte

Adaptive Hardware and Systems: Adaptation bezeichnet die Fahigkeit eines Systems, die eigene Funktions-
und Leistungsfihigkeit an sich verdndernde Bedingungen anzupassen und aufrechtzuerhalten. Die Vorle-
sung konzentriert sich auf adaptive Hardwaresysteme. Nach einer kurzen Einfithrung rekonfigurierbarer
Bausteine, behandelt die Vorlesung die Prinzipien der Computational Intelligence fiir die Umsetzung
der Adaptations- und Optimierungsmechanismen.

In Laboriibungen werden mitunter folgende Programmieraufgaben gelost: lernende Systeme (adaptive
Signalklassifikation), Optimierung Chipentwurf (Floorplanning, Placement) und parallele Optimierung
von Prozessorcaches (PC2 Cluster).

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Nach Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden
e die Prinzipien moderner Metaheuristiken erldutern und anwenden,
e Optimierungsaufgaben typisieren und formal modellieren,
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e Zielfunktionen und Randbedingungen definieren, Losungsanséitze entwickeln und
e wesentliche Herausforderungen beim automatisierten Entwurf, Optimierung und Adaption digitaler
Schaltungen und moderner Computersysteme benennen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Adaptive Hardware and Systems:

Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb

Interaktive Ubungen im Hérsaal

Selbststudium und Diskussion wissenschaftlicher Publikationen
Praktische Programmierprojekte

Losung paralleler Optimierungsaufgaben am PC2 Cluster

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Dr. Paul Kaufmann

Lernmaterialien, Literaturangaben

Adaptive Hardware and Systems: Folien; ausgewéhlte Fachartikel; Lehrbiicher

e Weicker, Karsten, Evolutionire Algorithmen”, Springer, 2007. ISBN 978-3-8351-9203-4

e Kruse et al.: "Computational Intelligence - A Methodological Introduction”, Springer, 2013. ISBN
978-1-4471-5012-1

e Kruse et al.: ”Computational Intelligence [DE]”, Vieweg+Teubner-Verlag, Wiesbaden, 2011. ISBN
978-3-8348-1275-9

e Wang et al.: Electronic Design Automation”, Morgan Kaufmann, 2009. ISBN: 0-1237-4364-8

Sonstige Hinweise

keine
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3.3 Wahlpflichtmodul: Advanced Control

Modulname Advanced Control / Advanced Control
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Advanced Control : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Advanced Control: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /100 )
Advanced Control: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Advanced Control: Bachelorlehrveranstaltungen zur Regelungstechnik und Systemtheorie werden vor-
ausgesetzt.

Inhalte

Advanced Control: Aufbauend auf Systemtheorie und Regelungstechnik Kursen im Bachelor Studium
befasst sich dieser Kurs mit dem Entwurf von zeitdiskreten Regelungssysthemen im Frequenzbereich
und im Zustandsraum. Der Kurs richtet sich in erster Linie an Studierende der Ingenieurwissenschaften,
er kann aber auch fiir Studierende der Physik und anderer Naturwissenschaften von Nutzen sein.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,
e das dynamische Verhalten von zeitdiskreten riickgekoppelten Systemen zu analysieren,
e geeignete Regeleinrichtungen zu entwerfen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Advanced Control:

e Vorlesungen mit iiberwiegendem Tafeleinsatz, vereinzelt Folien-Préisentation umfangreicher Zusam-
menhénge,

e Priisenziibungen mit Ubungsblittern und Simulationen am Rechner

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Daniel E. Quevedo

Lernmaterialien, Literaturangaben

Advanced Control: Der Kurs basiert auf ausgewéhlten Teilen der angefiigten Literaturliste. Dazu werden
Skript und Ubungsblitter bereitgestellt.

e K. J. Astrom and B. Wittenmark, Computer controlled systems. Theory and design. Englewood Cliffs,
N.J.: Prentice Hall, second ed., 1990.

e G. C. Goodwin, S. F. Graebe, and M. E. Salgado, Control System Design. Prentice-Hall, 2001.

e J. B. Rawlings and D. Q. Mayne, Model Predictive Control: Theory and Design. Madison, WI: Nob
Hill Publishing, 2009.

e B. D. O. Anderson and J. Moore, Optimal Filtering. Englewood Cliffs, NJ: Prentice Hall, 1979.

e K. J. Astrom, Introduction to Stochastic Control Theory. New York, N.Y.: Academic Press, 1970.

Sonstige Hinweise

keine
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3.4 Wahlpflichtmodul: Advanced Distributed Algorithms and Da-
ta Structures

Modulname Advanced Distributed Algorithms and Data Structures / Advanced Dis-
tributed Algorithms and Data Structures

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Advanced Distributed Algorithms and Data Structures : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Advanced Distributed Algorithms and Data Structures: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS / 30 )
Advanced Distributed Algorithms and Data Structures: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 30 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Advanced Distributed Algorithms and Data Structures: Algorithmen und Datenstrukturen, verteilte
Algorithmen und Datenstrukturen

Inhalte

Advanced Distributed Algorithms and Data Structures: Die Vorlesung stellt fortgeschrittene Methoden
vor, um hochskalierbare verteilte Algorithmen und Datenstrukturen zu entwickeln. Die Vorlesung teilt
sich dabei in separate Bereiche auf, die aktuell relevant fiir den Bereich der verteilten Systeme sind. Dazu
gehoren lokalitédtserhaltende Systeme, robust Informationssysteme, und programmierbare Materie.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Studierende lernen fortgeschrittene Methoden und Verfahren fiir aktuell sehr relevante verteilte Systeme
kennen. Sie kénnen Verfahren an neue Situationen anpassen und deren Komplexitdt bestimmen. Sie
konnen grundlegende Verfahren implementieren.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Gruppenarbeit

e Lernkompetenz

e Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)
o Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Advanced Distributed Algorithms and Data Structures: Vorlesung mit Ubungen und Softwareprojekt

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. rer. nat. Christian Scheideler

Lernmaterialien, Literaturangaben

Advanced Distributed Algorithms and Data Structures: Skript

Sonstige Hinweise

keine
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3.5 Wahlpflichtmodul: Advanced System Theory

Modulname Advanced System Theory / Advanced System Theory
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Advanced System Theory : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Advanced System Theory: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /100 )
Advanced System Theory: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Advanced System Theory: Empfohlene Kenntnisse sind Grundkenntnisse von Differentialgleichungen,
linearer Algebra und Laplace-Transformation, wie sie in einer typischen Systemtheorie-Vorlesung auf
Bachelor Niveau behandelt werden.

Inhalte

Advanced System Theory: Aufbauend auf einem Systemtheorie Kurs im Bachelor Studium untersucht
dieser Kurs das dynamische Verhalten von linearen Systemen mit groferem mathematischem Tiefgang.
Der Kurs richtet sich in erster Linie an Studenten der Ingenieurwissenschaften, er kann aber auch fiir
Studenten der Physik und anderer Naturwissenschaften von Nutzen sein.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Nach Absolvieren dieses Moduls sind die Studenten mit den wichtigsten Konzepten und Ergebnissen der
linearen Systemtheorie vertraut. Studenten werden das Vertrauen entwickeln, mathematische Probleme
in Analyse und Design 16sen zu konnen. Dieser Kurs soll ihnen Intuition und Gespiir fiir das dynamische
Verhalten linearer Systeme vermitteln, auf das sie spéter zuriickgreifen kénnen.

Dieser Kurs behandelt Material in ausreichender Breite, so dass Studenten ein klares Bild vom dyna-
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mischen Verhalten linearer Systeme, einschliellich ihrer Leistungsfihigkeit und Grenzen, bekommen.
Dadurch kénnen Studenten die Theorie in anderen Gebieten anwenden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Advanced System Theory: Vorlesung mit Ubung (teilweise mit Simulationen am Rechner)

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Peter Schreier

Lernmaterialien, Literaturangaben

Advanced System Theory: Ubungsblitter; Literaturangaben erfolgen in der ersten Veranstaltung.

Sonstige Hinweise

keine
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3.6 Wahlpflichtmodul: Advanced Topics in Robotics

Modulname Advanced Topics in Robotics / Advanced Topics in Robotics
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Advanced Topics in Robotics : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Advanced Topics in Robotics: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /0)
Advanced Topics in Robotics: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS /0 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Advanced Topics in Robotics: Keine

Inhalte

Advanced Topics in Robotics: Die Veranstaltung Advanced Topics in Robotics baut auf dem Kurs Robo-
tics auf. Sie fithrt die teilnehmenden Studierenden an aktuelle Forschungsfragen im Bereich autonomer
und teleoperierter mobiler Roboter zur Losung interdisziplindrer Probleme heran. Die Herausforde-
rungen fiir die Entwicklung intelligenter mobiler Systeme werden analysiert und aktuelle Losungen
vorgestellt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden

e konnen die grundlegenden Architekturen fiir mobile Roboter benennen und ihre Eigenschaften ana-
lysieren,

e beherrschen die grundlegenden Methoden fiir die Navigation und Regelung von mobilen Robotern
und

e konnen diese selbststdndig implementieren, testen und anwenden.
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Nichtkognitive Kompetenzen

Einsatz und Engagement
Kooperationskompetenz

Lernkompetenz

Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Advanced Topics in Robotics:

e Die theoretischen und methodischen Grundlagen werden zunéchst im Rahmen einer Vorlesung ein-
gefiihrt.

e Eine Einiibung der prisentierten Methoden erfolgt danach im Ubungsteil.

e AbschlieBend werden einfache Algorithmen von den Teilnehmerlnnen implementiert, getestet und
angewendet.

e Im Praktikumsteil werden die notwendigen Programmierkenntnisse vermittelt, er ist aber ausdriicklich
nicht als Programmierkurs gedacht.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Bérbel Mertsching

Lernmaterialien, Literaturangaben

Advanced Topics in Robotics: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher aus der Lehrbuch-
sammlung werden noch bekannt gegeben.

e Mertsching, Bérbel: Robotics (lecture notes)

e McKerrow, Phillip J.: Introduction to Robotics. Addison-Wesley, 1991

e Siegwart, Roland; Nourbakhsh, Illah R. and Scaramuzza, David: Introduction to Autonomous Mobile
Robots. The MIT Press, 2011, ISBN-13: 978-0262015356

Sonstige Hinweise

keine
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3.7 Wahlpflichtmodul: Advanced VLSI Design

Modulname Advanced VLSI Design / Advanced VLSI Design
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Advanced VLSI Design : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Advanced VLSI Design: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS / 200 )
Advanced VLSI Design: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS /20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

To be completed

Teilnahmevoraussetzungen

Wird nachgetragen

Empfohlene Kenntnisse

Advanced VLSI Design: Wird nachgetragen

Inhalte

Advanced VLSI Design: Sprachen, Formate und Werkzeuge entlang des digitalen Entwurfsflusses: ESL
bis Layout SystemC, SystemVerilog, Verilog, VHDL, IP-XACT ... Simulation (Mentor und Synopsys),
Synthese (Synopsys), Physical Design (Cadence Encounter)

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Wird nachgetragen

Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Lernmotivation
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Methodische Umsetzung

Advanced VLSI Design: Wird nachgetragen

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Dr. rer. nat. Wolfgang Miiller
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Lernmaterialien, Literaturangaben

Advanced VLSI Design: Wird nachgetragen

Sonstige Hinweise

Wird nachgetragen
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3.8  Wahlpflichtmodul: Algorithms and Tools for Test and Dia-
gnosis of Systems on Chip

Modulname Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip / Algo-
rithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS

/20)
Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip: Ubung ( 30h / 0h / EN / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip: Grundlagen der Technischen Infor-
matik, Introduction to Algorithms, VLSI Testing

Inhalte

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip: Die Lehrveranstaltung “Algorithms
and Tools for Test and Diagnosis of Systems on a Chip” befasst sich mit aktuellen Anséitzen zum
Test und zur Diagnose von integrierten Systemen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Algorithmen und
Werkzeugen zur rechnergestiitzten Vorbereitung und Durchfithrung von Test und Diagnose.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Das Modul “Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on a Chip” macht die Studierenden
mit aktuellen Ansétzen aus dem Bereich Test und Diagnose von integrierten Systemen vertraut. Die Stu-
dierenden erarbeiten anhand aktueller Veroffentlichungen die grundlegenden Modelle und Algorithmen
dafiir und lernen die speziellen Herausforderungen bei Fertigungstechnologien im Nanometerbereich zu
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erkldren und Teststrategien im Hinblick darauf zu bewerten.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip:

e Vorlesung mit Beamer und Tafel

Selbststéindige Ausarbeitung neuer Inhalte anhand aktueller Literatur
Présentation der neuen Inhalte im Rahmen eines Fachvortrags und
Schriftliche Ausarbeitung

Priifungsleistung (Dauer)

Referat
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. Sybille Hellebrand

Lernmaterialien, Literaturangaben

Algorithms and Tools for Test and Diagnosis of Systems on Chip:

e Vorlesungsfolien

o Aktuelle Hinweise auf ergéinzende Literatur und Lehrmaterialien auf der Webseite

e Michael L. Bushnell, Vishwani D. Agrawal, “Essentials of Electronic Testing for Digital, Memory, and
Mixed-Signal VLSI Circuits,” Kluwer Academic Publishers, ISBN: 0792379918

e Laung-Terng Wang, Cheng-Wen Wu, Xiaoqing Wen, “VLSI Test Principles and Architectures: Design
for Testability,” Morgan Kaufmann Series in Systems on Silicon, ISBN: 0123705975

o Artikel aus Fachzeitschriften und Konferenzbéanden / Articles from Journals and Conference Procee-
dings (e.g. IEEE Transactions on Computers, IEEE Transactions on CAD of Integrated Circuits and
Systems, IEEE International Test Conference, etc.

Sonstige Hinweise

keine
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3.9 Wahlpflichtmodul: Algorithms for Synthesis and Optimizati-
on of Integrated Circuits

Modulname Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits / Al-
gorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits : be-
liebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / SS /
30)
Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 30 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits: Kenntnisse aus Digitaltechnik sind
hilfreich.

Inhalte

Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits: Die Veranstaltung behandelt die we-
sentlichen Schritte bei der Synthese digitaler Schaltungen und geht speziell auf die Ubersetzung von Be-
schreibungen in Hardwarebeschreibungssprachen in Schaltungen ein. Weiterhin werden die wichtigsten
Techniken fiir die Logikoptimierung diskutiert. In praktischen Ubungen wird die effiziente Verwendung
von Entwurfswerkzeugen geiibt.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

e zwischen den verfiighbaren Optimierungsmethoden fiir den digitalen Schaltungsentwurf auszuwéhlen,
e die wesentlichen Probleme bei Entwurf integrierter Schaltungen zu identifizieren und die Tradeoffs
beim Schaltungsentwurf zu erkennen, und

e aktuelle Werkzeuge fiir den digitalen Schaltungsentwurf zu bewerten.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Gruppenarbeit
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits:
e Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb

e Interaktive Ubungen im Horsaal

e Rechneriibungen mit Hardwaresynthesewerkzeugen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Dr. Hassan Ghasemzadeh Mohammadi

Lernmaterialien, Literaturangaben

Algorithms for Synthesis and Optimization of Integrated Circuits:

e Vorlesungsfolien und Ubungsblitter

e Aufgabenblétter und technische Dokumentation fiir die Rechnertibungen

e Micheli, Giovanni De. Synthesis and optimization of digital circuits. McGraw-Hill Higher Education,
1994.

o Aktuelle Hinweise auf alternative und ergénzende Literatur, sowie Lehrmaterialien auf der Webseite
und in den Vorlesungsfolien

Sonstige Hinweise

keine
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3.10 Wahlpflichtmodul: Architektur paralleler Rechnersysteme

Modulname Architektur paralleler Rechnersysteme / Architectures of Parallel Com-
puter Systems

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Architektur paralleler Rechnersysteme : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Architektur paralleler Rechnersysteme: Vorlesung ( 45h / 105h / DE / SS / 20 )
Architektur paralleler Rechnersysteme: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Architektur paralleler Rechnersysteme: Grundlagen der Rechnerarchitektur

Inhalte

Architektur paralleler Rechnersysteme: Diese Veranstaltung fithrt in Rechnerarchitekturen der wichtigs-
ten Parallelrechner und in die Nutzung dieser Systeme ein. Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt
auf High-Performance-Computer.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Studierende benennen und erklidren Programmierparadigmen paralleler Programmiersprachen. Sie be-
herrschen grundlegende Sprachkonstrukte und Bibliotheksfunktionen wichtiger paralleler Programmiersprachen /-
umgebungen (z.B. OpenMP, POSIX-Threads, MPI, PGAS) und kénnen deren Einsatzgebiete benen-
nen. Studierende sind in der Lage sowohl einige aktuelle HPC-Systeme als auch moderne Prozesso-
ren mit deren Eigenschaften zu beschreiben. Sie erkennen bedeutende Trends (Power Wall, Memory
Wall, ILP Wall) denen diese Systeme unterliegen. Studierende benennen und erkliren allgemein ge-
nutzte Klassifikation von Parallelrechnern. Sie erkldren die wichtigsten Strukturbausteine und Opera-
tionsprinzipien paralleler Rechnersysteme. Sie beherrschen die theoretische Beschreibung des Skalie-
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rungsverhaltens (Amdahl, Gustafson) und die quantitativen Bewertungen von Parallelrechnern. Stu-
dierende benennen und erklidren Architekturmerkmale skalierbarer speichergekoppelte Systeme. Sie be-
herrschen unterschiedliche Techniken zur Aufrechterhaltung der Speicherkonsistenz und —koherenz in
busbasierten Systemen (Invalidierungs-, Update-Protokolle). Sie sind in der Lage Techniken zur Stei-
gerung der Leistungsfihigkeit dieser Systeme zu beschreiben (Multi-Level-Caches, transiente Zusténde,
Split-Transaktion-Busse). Studierende erkldren Mechanismen zur Synchronisation (Locks, Barrieren)
in Parallelrechnern. Studierende demonstrieren Kenntnisse in Aufrechterhaltung der Cache-Kohérenz
von skalierbaren Rechnersystemen (hierarchisches Snooping, Directories). Sie beherrschen Techniken
zur Steigerung der Leistungsfihigkeit solcher Systeme (z.B. Latenz-Verbesserung, Durchsatzerhthung).
Studierende beschreiben Verfahren basierend auf Token Coherence. Studierende benennen und erkléren
grundlegende Eigenschaften von Cluster-Architekturen. Sie kénnen die in dem Bereich eingesetzte Kom-
munikationsnetzwerke topologisch beschreiben und bewerten (z.B. Grad, Durchmesser, Bisektion). Sie
beherrschen Kommunikationstechniken der Hochgeschwindigkeitsnetzwerke (Wormhole Routing, Virtu-
al Cut-Through) und Routing-Verfahren (tabellenbasiertes Routing, Source-Routing). Sie beherrschen
Beweistechniken zur Sicherstellung der Deadlock-Freiheit von Routings. Studierende kénnen die Ei-
genschaften existenter Interconnects (z.B. InfiniBand, OmniPath) benennen. Die Studierenden sind in
der Lage, wesentliche Architektureigenschaften von parallelen Rechnersystemen zu erkennen und deren
Fignung fiir bestimmte Anwendungsgebiete festzustellen. Die Kenntnisse kénnen dazu eingesetzt wer-
den um hohe Rechenleistungen auf HPC-Systemen zu erzielen und vorhandene Ressourcen effizient zu
nutzen.

92

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Architektur paralleler Rechnersysteme: Einsatz von Folien. In der Ubung wird ein Zugang zu vorhande-
nen HPC-Systemen genutzt um den praktischen Umgang mit den Rechnern zu iiben und die Kenntnisse
der Vorlesung zu vertiefen.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine
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Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Dr. Jens Simon

Lernmaterialien, Literaturangaben

Architektur paralleler Rechnersysteme: Foliensatz

Sonstige Hinweise

keine
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3.11  Wahlpflichtmodul: Biomedizinische Messtechnik

Modulname Biomedizinische Messtechnik
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Biomedizinische Messtechnik : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Biomedizinische Messtechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / SS /0 )
Biomedizinische Messtechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS /0)

‘Wahlmaoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Biomedizinische Messtechnik: Keine

Inhalte

Biomedizinische Messtechnik: Die Lehrveranstaltung Biomedizinische Messtechnik konzentriert sich auf
die Bestimmung von Mess- und Kenngroflen zur Charakterisierung des physiologischen Zustands von
Menschen. Die wichtigsten Messmethoden zur Erfassung von Vitalinformationen werden beschrieben.
Wichtige Tomografieverfahren (Sonografie, NMR-, Rontgentomografie) werden hinsichtlich ihrer Funk-
tionsweise und Anwendungsgebiete charakterisiert.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage, die Wirkungsmechanismen
zur Entstehung von bioelektrischen und biomagnetischen Signalen sowie deren Ausbreitung durch den
Korper zu verstehen, die Grundlagen und Anwendbarkeit elektrodiagnostischer Verfahren einzuschétzen,
sowie wichtige Tomografieverfahren zu charakterisieren.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Biomedizinische Messtechnik:
e Vorlesungen mit Folien-Présentation umfangreicher Zusammenhénge
e Praktische Arbeit in Gruppen mittels Messtechnik im Labor

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet




KAPITEL 3. MODULE 26

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Bernd Henning

Lernmaterialien, Literaturangaben

Biomedizinische Messtechnik: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher aus der Lehrbuch-
sammlung werden bekannt gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.12 Wahlpflichtmodul: Compiler Construction

Modulname Compiler Construction / Compiler Construction
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Compilerbau : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Compilerbau: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS / 25 )
Compilerbau: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 25)

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Compilerbau: Elementare Kenntnisse aus dem Compilerbau, wie etwa aus der LVA “Programming
Languages and Compilers” (PLaC)

Inhalte

Compilerbau: Die Vorlesung setzt da an, wo ”Programming Languages and Compilers” (PLaC, Bache-
lor Studium) aufgehoert hat. Thematisch steht somit das ”Compiler Backendim Vordergrund und es
werden theoretische Grundlagen wichtiger Optimierungen im Compilerbau vermittelt. Die theoretischen
Grundlagen werden dann durch einen Praxis-Teil veranschaulicht, bei dem konkrete Implementierungen
im LLVM Compiler Framework diskutiert werden.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Studenten erwerben fundierte Kenntnisse zur Theorie und Praxis des Compilerbaus. Der vermittelten
Grundlagen aus der Programm-Analyse sowie darauf folgende Transformationen/Optimierungen erlau-
ben es des Studenten, das Optimierungspotential ihrer eigenen Programme voll auszuschopfen. Der
praktische Teil veranschaulicht konkrete Implementierungsdetails und vertieft daher die theoretischen
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Grundlagen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Lernmotivation

Methodische Umsetzung

Compilerbau:
e Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb.
e Prisenziibungen in kleinen Gruppen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof.Dr. Stefan Brunthaler

Lernmaterialien, Literaturangaben

Compilerbau:
e Appel: Modern Compiler Construction in ML.
e Cooper, Torczon: Engineering a Compiler.

Sonstige Hinweise

keine
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3.13 Wahlpflichtmodul: Databases and Information Systems

Modulname Databases and Information Systems / Databases and Information Sys-
tems

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Databases and Information Systems : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Databases and Information Systems: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS /120 )
Databases and Information Systems: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 30 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Databases and Information Systems: Studierende sollten Vorkenntnisse in relationalen Datenbanken
und SQL haben, die in etwa denen der Vorlesung ”Datenbanksystemeéntsprechen, sowie Vorkenntnisse
im Programmieren, die in etwas denen der Vorlesungen ”Programmierungiind ”Grundlagen der Pro-
grammiersprachenéntsprechen.

Inhalte

Databases and Information Systems: Datenspeicherung und Datenmanagement spielen eine zentrale Rol-
le in Unternehmen, weil ein Grofiteil des Wissens von Unternehmen in Daten abgelegt ist. Zukiinftige An-
wendungsentwickler brauchen zur Verarbeitung grofier Datenmengen Kenntnisse, die iiber traditionelle
Datenbanken hinausgehen, insbesondere iiber NoSQL und Nicht-Standard-Datenmodelle, Hauptspeicher-
Datenbanken, Kompression, Indizierung und effiziente Suche, um Anwendungen oder Informationssys-
teme zu entwickeln, die akzeptable Antwortzeiten haben. Dieses Modul behandelt schwerpunktméfig
Anfragen und Verarbeitung von Massendaten einschliellich baumstrukturierter Daten, Textdaten, Da-
tenstromen, NoSQL-Daten und Hauptspeicher-Datenbanken. Das Modul umfasst Algorithmen, Tech-
nologien und praktische Fertigkeiten in diesen Gebieten.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage XML-Verarbeitung in Softwaresyste-
men zu verstehen, zu entwerfen, zu implementieren und in Bezug auf ihren Zeit- und Platz-Bedarf zu
beurteilen. Sie kennen wesentliche Such- und Anfragetechniken zur Informationsbeschaffung in unkom-
primierten oder komprimierten XML-Datenbesténden. Sie sind in der Lage, unendliche Datenstrome
geeignet zu verarbeiten. Die Studenten sind in der Lage, sich neueste Forschungsergebnisse anhand von
wissenschaftlichen Papers zu erarbeiten.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Gruppenarbeit
e Lernkompetenz
e Lernmotivation

Methodische Umsetzung

Databases and Information Systems: Grundlegende Konzepte werden in einer Vorlesung présentiert.
Zusétzlich werden theoretische Konzepte in Tutorien in Kleingruppen vertieft, insbesondere fiir Kern-
konzepte von Datenbanken wie die Suche ini und Anfragen auf Big Data, verteilten Datenbanken
und mobilem Datenmanagement. Zudem erwerben Studierende praktische Kenntnisse durch Computer-
gestiitzte Ubungen, in denen sie aufbauend auf den in der Vorlesung erliuterten Konzepten ihre eigenen
Informatonssysteme, Such- oder Kompressionsalgrithmen entwickeln.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung,.
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Stefan Bottcher

Lernmaterialien, Literaturangaben

Databases and Information Systems: Verweise auf aktuelles Lehrnmaterial werden in der Vorlesung
gegeben

Sonstige Hinweise

keine
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3.14 Wahlpflichtmodul: Digital Image Processing I

Modulname Digital Image Processing I / Digital Image Processing I
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Digital Image Processing I : 1

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Digital Image Processing I: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /0 )
Digital Image Processing I: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS /0)

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Digital Image Processing I: Keine

Inhalte

Digital Image Processing I: Die Veranstaltung “Digital Image Processing I” gibt eine grundlegende
Einfithrung in die Digitale Bildverarbeitung.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden

e sind in der Lage. die Grundlagen der Bildgenerierung und der Bilddigitalisierung zu beschreiben und
e konnen Methoden zur Bildverbesserung im Orts- und Frequenzraum, zur Bildsegmentation und zur
Bilddatenreduktion selbststindig fiir komplexe Bildbearbeitungsaufgaben implementieren, testen und
anwenden.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Digital Image Processing I:

e Die theoretischen und methodischen Grundlagen werden zunéichst im Rahmen einer Vorlesung ein-
gefiihrt.

e Eine Einiibung der prisentierten Methoden erfolgt danach im Ubungsteil.

e Abschlieend werden einfache Bildverarbeitungsalgorithmen von den TeilnehmerInnen implementiert,
getestet und angewendet.

e Im Praktikumsteil werden die notwendigen Programmierkenntnisse vermittelt, er ist aber ausdriicklich
nicht als Programmierkurs gedacht.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Barbel Mertsching

Lernmaterialien, Literaturangaben

Digital Image Processing I: Skripte, Ubungsblitter und weiterfithrende Literatur (Auszug):

e Mertsching, Bérbel: Digital Image Processing I (lecture notes)

e Forsyth, David and Ponce, Jean: Computer Vision - A Modern Approach. Prentice Hall, 2nd ed.,
2011. ASIN: BO06V372KG

e Gonzalez, Rafael C. and Woods, Richard E.: Digital Image Processing. Prentice Hall, 3rd ed., 2007.
ISBN-13: 978-013168728

e Jihne, Bernd: Digitale Bildverarbeitung. Springer, 7.Aufl., 2012. ISBN-13: 978-3642049514

Sonstige Hinweise

keine
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3.15 Wahlpflichtmodul: Digital Image Processing 11
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Modulname Digital Image Processing II / Digital Image Processing II
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Digital Image Processing II : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Digital Image Processing II: Vorlesung ( 30h / 120h / EN /SS /0)
Digital Image Processing II: Ubung ( 30h / Oh / EN /SS /0 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Digital Image Processing II: Grundlegende Kentnisse der Bildverarbeitung

Inhalte

Digital Image Processing II: Die Veranstaltung “Digital Image Processing II” baut auf dem Basismodul
“Digital Image Processing I” auf und beschreibt Methoden zur Merkmalextraktion und Objekterken-
nung.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden

e konnen die grundlegenden Methoden zur Bildsegmentation anwenden,

e beherrschen Methoden zur Beschreibung von Bildmerkmalen und zur Objekterkennung,

e konnen Kenntnisse aus der Bildverarbeitung auf die Behandlung anderer mehrdimensionaler Signale
iibertragen und

e konnen den aktuellen Stand des Wissens in den vorgestellten Gebieten beschreiben.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Digital Image Processing II:

e Die theoretischen und methodischen Grundlagen werden zunéchst im Rahmen einer Vorlesung ein-
gefiihrt.

e Im Ubungsteil implementieren, testen und verwenden die Studierenden die vorgestellten Verfahren.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Bérbel Mertsching

Lernmaterialien, Literaturangaben

Digital Image Processing II: Skripte, Ubungsblitter und weiterfiihrende Literatur (Auszug):

e Mertsching, Birbel: Digital Image Processing I (lecture notes)

e Forsyth, David and Ponce, Jean: Computer Vision - A Modern Approach. Prentice Hall, 2nd ed.,
2011. ASIN: BO06V372KG

e Gonzalez, Rafael C. and Woods, Richard E.: Digital ImageProcessing. Prentice Hall, 3rd ed., 2007.
ISBN-13: 978-0131687288

e Jihne, Bernd: Digitale Bildverarbeitung. Springer, 7.Aufl., 2012. ISBN-13: 978-3642049514

Sonstige Hinweise

keine




KAPITEL 3. MODULE 69

3.16 Wahlpflichtmodul: Digitale Sprachsignalverarbeitung

Modulname Digitale Sprachsignalverarbeitung
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Digitale Sprachsignalverarbeitung : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Digitale Sprachsignalverarbeitung: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / SS /0 )
Digitale Sprachsignalverarbeitung: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS / 0)

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Digitale Sprachsignalverarbeitung;:

e Lectures using the blackboard and presentations,

e Alternating theoretical and practical exercise classes with exercise sheets and computer and
e Demonstration of real technical systems in the lecture hall.

Inhalte

Digitale Sprachsignalverarbeitung: Die Veranstaltung fiihrt in die grundlegenden Techniken und Theori-
en zur digitalen Sprachsignalverarbeitung ein. Schwerpunkt des ersten Teils der Vorlesung liegt im The-
mengebiet “Horen und Sprechen”, welches sich mit psychologischen Effekten der Gerduschwahrnehmung
und der Spracherzeugung beschiftigt. Anschliefend werden zeitdiskrete Signale und Systeme, sowie de-
ren rechnergestiitzte Verarbeitung besprochen. Die nichtparametrische Kurzeitanalyse von Sprachsigna-
len, die Sprachcodierung und die IP-Telefonie sind weitere Themen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,
e Digitale Signale, speziell Audiosignale, im Zeit- und Frequenzbereich zu analysieren,
e Sprachsignale effizient zu reprisentieren und
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o Weit verbreitete Algorithmen zur Sprachsignalanalyse und Verarbeitung im Frequenz- oder Zeitbe-
reich zu implementieren.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Digitale Sprachsignalverarbeitung:

e Vorlesungen mit Tafeleinsatz und Présentationen,

o Abwechselnde theoretische und praktische Prisenziibungen mit Ubungsblittern und Rechnern und
e Demonstrationen von echten Systemen in der Vorlesung

//

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Hab-Umbach

Lernmaterialien, Literaturangaben

Digitale Sprachsignalverarbeitung: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher; Matlab Skrip-
te

Sonstige Hinweise

keine
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3.17  Wahlpflichtmodul: Dynamic Programming and Stochastic

Control
Modulname Dynamic Programming and Stochastic Control / Dynamic Programming
and Stochastic Control
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Dynamic Programming and Stochastic Control : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Dynamic Programming and Stochastic Control: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /0 )
Dynamic Programming and Stochastic Control: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 0)

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Dynamic Programming and Stochastic Control:

o Grundkenntnisse der Regelung zeitdiskreter Systeme, wie z. B. durch die Vorlesung Regelungstechnik
— Automatic Control

e Einfithrungskurs zu Wahrscheinlichkeitsrechnung und Zufallsprozessen, wie z. B. durch die Vorlesung
Stochastik fiir Ingenieure

Inhalte

Dynamic Programming and Stochastic Control: Dynamische Programmierung ist eine Methode zur
Losung von Entscheidungsproblemen, welche sich aus verschiedenen Abschnitten zusammensetzen, wo-
bei das eigentliche Problem in verschiedene, einfacher zu handhabende Unterprobleme aufgeteilt wird.
Derartige Methoden weisen vielfache Anwendungsméglichkeiten auf, wie z.B. in der Optimierung, Steue-
rung und Regelung, Nachrichtentechnik und Machine Learning. Dieser Kurs wird sich mit der Model-
lierung und Losung sequentieller Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit beschéftigen. Betrachtet
werden sowohl Probleme mit endlicher, als auch mit unendlicher Anzahl von Abschnitten, sowie Fille
mit perfekter wie imperfekter Beobachtung des Systems. Die zur Losung dieser Probleme benétigten
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numerischen Verfahren werden im Kursverlauf vorgestellt, wie z. B. suboptimale Verfahren bei groflem
Zustands- oder Handlungsraum.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Nach Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die Grundlagen der Dynamischen Programmie-
rung sowie der Stochastischen Regelung verstanden. Die Studierenden lernen das Optimalitétsprinzip
der Dynamischen Programmierung und wie es bei mehrstufigen Entscheidungsproblemen eingesetzt wer-
den kann. Sie lernen Probleme in verschiedenen Anwendungsbereichen (z.B. Regelung, Kommunikation,
Signalverabeitung und Maschinelles Lernen) mit Hilfe Dynamischer Programmierung zu formulieren
und zu losen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Einsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Dynamic Programming and Stochastic Control: Lectures and exercises

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Dr. Alex Leong

Lernmaterialien, Literaturangaben

Dynamic Programming and Stochastic Control: D. Bertsekas, Dynamic Programming and Optimal
Control, Vol I, 3rd Ed, Athena

Weiteres Material aus:

e D. Bertsekas, Dynamic Programming and Optimal Control, Vol II, 4th Ed, Athena Scientific, 2012
e M. Puterman, Markov Decision Processes, John Wiley and Sons, 1994
e B. Anderson and J. Moore, Optimal Filtering, Prentice-Hall, 1979
e various research papers

Sonstige Hinweise

keine
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3.18 Wahlpflichtmodul: Einfithrung in die Hochfrequenztechnik

Modulname Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik / Introduction to High-Frequency
Engineering

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Kinfithrung in die Hochfrequenztechnik : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / WS / 100 )
Einfithrung in die Hochfrequenztechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS / 20 )

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik: Hohere Mathematik und Grundlagen der Elektrotechnik

Inhalte

Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik: Die Lehrveranstaltung “Einfithrung in die Hochfrequenztech-
nik” vermittelt Grundkenntnisse der Hochfrequenztechnik insbesondere mit Bezug auf die leitungsge-
bundene Signalausbreitung auf Leiterplatten und in integrierten Schaltkreisen, die fiir den Entwurf
elektronischer Schaltungen bei hohen Frequenzen benotigt werden.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Der Modul “Einfithrung in die Hochfrequenztechnik” vermittelt Grundkenntnisse der Hochfrequenztech-
nik und versetzt die Studierenden in die Lage, passive Schaltungen aus verteilten und konzentrierten
Elementen zu beschreiben, zu analysieren und zu entwerfen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik:

e Vorlesungen mit iiberwiegendem Tafeleinsatz, unterstiitzt durch Animationen und Folien,

e Prisenziibungen mit Aufgabenblittern, deren Losungen die Studierenden in der Ubung gemeinsam
und mit Unterstiitzung des Ubungsleiters, teilweise unter Einsatz von CAD-Software erarbeiten.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Andreas Thiede

Lernmaterialien, Literaturangaben

Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik: A. Thiede, Einfiihrung in die Hochfrequenztechnik, Vorlesungs-
skript Universitdt Paderborn

Weiterfithrende und vertiefende Literatur

P. Vielhauer, Lineare Netzwerke, Verlag Technik und Hiithig (65 YCF 1469)

M. Hoffmann, Hochfrequenztechnik, Springer Verlag (51 YDA 1913)

O. Zinke, H. Brunswig, Hochfrequenztechnik, Bd.1+2, Springer Verlag (51 YDA 1086)

G. Gonzalez, Microwave Transistor Amplifiers, Prentice Hall (51 YEP 3142)

P.C.L. Yip, High-Frequency Circuit Design and Measurements, Chapman & Hall (51 YDA 1751)
R.E. Collin, Foundations for Microwave Engineering, Mc Graw-Hill (51 YGA 1240)

Sonstige Hinweise

keine
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3.19 Pflichtmodul: Elektrotechnik 1

Modulname Elektrotechnik I / Electrical Engineering I
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Statistical Signal Processing : 1
e Verarbeitung statistischer Signale : 1

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Statistical Signal Processing: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS / 0)
Statistical Signal Processing: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 0)
Verarbeitung statistischer Signale: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / WS / 0)
Verarbeitung statistischer Signale: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS / 0)

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

Aus den aufgefiihrten Lehrveranstaltungen muss eine ausgewéhlt werden.

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Statistical Signal Processing: Grundvorlesungen der Signaltheorie und Wahrscheinlichkeitsrechnung

Verarbeitung statistischer Signale: Grundkenntnisse in statistischer Signalbeschreibung, wie sie in einem
Bachelorstudium Elektrotechnik oder verwandter Disziplinen gelernt werden.

Inhalte

Statistical Signal Processing: Unter “Statistical signal processing” versteht man die Techniken, die
Ingenieure und Statistiker benutzen, um unvollstéindige und fehlerbehaftete Messungen auszuwerten.
Diese Veranstaltung beschiftigt sich mit einer Auswahl von Themen aus den wesentlichen Bereichen
Detektion, Schétztheorie und Zeitreihenanalyse.

Verarbeitung statistischer Signale: Mit der Veranstaltung Verarbeitung statistischer Signale erlangen die
Studierenden ein Verstédndnis fiir die Bedeutung der beschreibenden und schliefenden Statistik fiir viele
Bereiche des Computer Engineering. Sie festigen ihre Grundkenntnisse der Wahrscheinlichkeitsrechnung
und Statistik und erhalten einen Einblick in die Schétz- und Detektionstheorie, sowie die statistische
Zeitreihenanalyse. Dariiber hinaus werden Verfahren vorgestellt, mit deren Hilfe aus Daten gewonnene
Schéitzwerte hinsichtlich statistischer Signifikanz bewertet werden kénnen.
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Die Kenntnis der Detektions- und Estimationstheorie, sowie der Zeitreihenanalyse, aber auch die kriti-
sche Bewertung von experimentellen Ergebnissen sind von essentieller Bedeutung fiir das Versténdnis
und die kritische Anwendung moderner Signalverarbeitungsverfahren.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Nach Absolvieren des Moduls werden Studenten mit den Grundprinzipien der statistischen Signalver-
arbeitung vertraut sein. Sie verstehen, wie man Techniken der statistischen Signalverarbeitung in der
Elektrotechnik einsetzen kann und sie konnen diese auf relevante Gebiete (wie z.B. in der Nachrichten-
technik) anwenden. Studenten werden das Vertrauen entwickeln, mathematische Probleme in Analyse
und Design 16sen zu kénnen. Die in dieser Veranstaltung gelernten Prinzipien kénnen auf andere Gebiete
angewandt werden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Kooperationskompetenz
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Statistical Signal Processing: Vorlesung mit Ubung (teilweise mit Simulationen am Rechner)

Verarbeitung statistischer Signale:

e Vorlesungen mit iiberwiegendem Tafeleinsatz, vereinzeltFolien-Priisentation

e Prisenziibungen mit Ubungsblittern und Demonstrationen am Rechner

e Praktische Ubungen mit Matlab, in denen Studierende eigenstéindig ein experimentelles Setup entwi-
ckeln und implementieren, sowie statistische Analysemethoden auf die gewonnenen Ergebnisse anwenden

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine
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Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Peter Schreier

Lernmaterialien, Literaturangaben

Statistical Signal Processing: Ubungsblétter; Literaturangaben erfolgen in der ersten Veranstaltung.

Verarbeitung statistischer Signale: Bereitstellung eines ausfiihrlichen Skripts und stichwortartiger Zu-
sammenfassungsfolien fiir jede Vorlesung. Bereitstellung der Ubungsaufgaben samt Musterlosungen und
Beispielimplementierungen in Matlab.

Weitere Literatur

N. Henze, Stochastik fiir Einsteiger, 8. Auflage, Vieweg-Teubner Verlag, 2010

E. Hénsler, Statistische Signale — Grundlagen und Anwendungen, 3. Auflagen, Springer, 2001

S. M. Kay, Fundamentals of Statistical Signal Processing — Estimation Theory, Prentice Hall, 1993
J. L. Mela, D. L. Cohn, Decision and Estimation Theory, McGraw-Hill, Kogakusha, 1987.

A. Papoulis, Probability, Random Variables, and Stochastic Processes, 2. Ausgabe, McGraw-Hill,
New York, 1984.

Sonstige Hinweise

keine
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Modulname Elektrotechnik 1T / Electrical Engineering IT
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e (Circuit and System Design : 1

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Circuit and System Design: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /0 )
Circuit and System Design: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 0)

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Circuit and System Design: Die Vorlesung baut auf grundlegenden Kenntnissen von elektronischen
Bauelementen sowie der Systemtheorie auf.

Inhalte

Circuit and System Design: Die Vorlesung fithrt in die Analyse und den Entwurf analoger und digitaler
Schaltungen und Systeme ein.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Nach Absolvieren des Moduls werden die Studierenden in der Lage sein,

Analyse- und Entwurfsmethoden fiir analoge Systeme zu verstehen und zu beschreiben.
Analyse- und Entwurfsmethoden fiir digitale Systeme zu verstehen und zu beschreiben.

die Begrenzungen der verschiedenen Methoden zu beurteilen.

das Verhalten einfacher analoger und digitaler Schaltungen zu verstehen und zu berechnen.
ein numerisches Simulationswerkzeug fiir die Schaltungs- und Systemsimulation einzusetzen.
Typische Komponenten und Subsysteme zu beschreiben.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Circuit and System Design:
e Powerpoint und Tafelanschrieb
e Recheniibung und Entwurfsiibungen mit moderner Chip-Entwurfssoftware

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Christoph Scheytt

Lernmaterialien, Literaturangaben

Circuit and System Design: Lehrmaterial wird auf der Vorlesungswebseite zur Verfiigung gestellt.

Sonstige Hinweise

keine
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3.21  Wahlpflichtmodul: Empiric performance evaluation

Modulname Empiric performance evaluation / Empiric performance evaluation
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Empirische Leistungsbewertung : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Empirische Leistungsbewertung: Vorlesung ( 45h / 105h / EN /SS /15 )
Empirische Leistungsbewertung: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 15)

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Empirische Leistungsbewertung: Stochastik auf dem Niveau der Bachelor-Ausbildung.

Inhalte

Empirische Leistungsbewertung: Die Vorlesung beschreibt Methoden und Verfahren, um experimentelle
und simulationsbasierte Leistungsbewertung durchzufithren und statistisch korrekt auszuwerten. Die
erlernten Verfahren sind auf eine weite Klasse von Systemen anwendbar.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Teilnehmer kénnen bestimmen, ob ein gegebenes System/Modell einer bestimmten Leistungsbewer-
tungsmethode zugénglich ist. Sie kénnen ein Experiment oder eine Simulation entwerfen und durchfiihren,
die geeigneten stochastischen Modelle auswéhlen und die Ergebnisse korrekt interpretieren. Sie kénnen
statistisch gerechtfertigte Schliisse ziehen, z.B. ob eines von mehreren System als das beste System
angesehen werden kann.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Lernmotivation
o Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Empirische Leistungsbewertung: Vorlesung mit Folien und Tafelanschrieb; Ubungsblitter.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. rer. nat. Holger Karl

Lernmaterialien, Literaturangaben

Empirische Leistungsbewertung: Foliensatz, Ubungsbliitter, Lehrbuch Kelton & Law, Simulation Mo-
delling and Analysis.

Sonstige Hinweise

keine
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3.22  Wahlpflichtmodul: Foundations of Cryptography

Modulname Foundations of Cryptography / Foundations of Cryptography
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Foundations of Cryptography : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Foundations of Cryptography: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / SS / 25 )
Foundations of Cryptography: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 25)

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Foundations of Cryptography: Basiskenntnisse in IT-Sicherheit und Kryptographie niitzlich aber nicht
notwendig, Grundkonzepte der Komplexitéitstheorie und Wahrscheinlichkeitstheorie

Inhalte

Foundations of Cryptography: Wichtige Basiskonzepte moderner Kryptographie werden vorgestellt.
Hierzu gehoren Verschliisselungsverfahren, digitale Signaturen, Identifikationsprotokolle und Mehrpar-
teienberechnungen werden vorgestellt. In allen Fillen werden formale Sicherheitsdefinitionen vorgestellt
und, ausgehend von mathematisch prizisen Annahmen, beweisbar sichere Konstruktionen entwickelt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Studierende verstehen wesentliche Konzepte und Methoden moderner Kryptographie. Sie kénnen fiir fiir
Sicherheitsprobleme geeignete kryptographische Techniken auswéahlen. Sie kénnen Basistechniken der
Kryptographie kombinieren und modifizieren, neue Sicherheitskonzepte definieren und die Sicherheit
der Konstruktionen beziiglich dieses Definitionen beweisen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

Einsatz und Engagement

Gruppenarbeit

Lernmotivation

Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)
Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Foundations of Cryptography: Vorlesung mit Ubungen, Lesegruppen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spéatestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. rer. nat. Johannes Blomer

Lernmaterialien, Literaturangaben

Foundations of Cryptography: Oded Gorldreich, Foundations of Cryptography LII, Jonathan Katz,
Yehuda Lindell, Introduction to Modern Cryptography
Folien der Vorlesung

Sonstige Hinweise

keine
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Modulname Future Internet / Future Internet
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Future Internet : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Future Internet: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / SS /20 )
Future Internet: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS /20 )

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Future Internet: Grundkenntnisse in Rechnernetze (z.B. durch die Bachelor-Vorlesung Rechnernetze).

Inhalte

Future Internet: Die Veranstaltung diskutiert aktuelle, forschungsnahe Entwicklung des Internets und
der Vernetzung von Rechenzentren. Sie wird dynamisch an entsprechende Themen angepasst und basiert
insbesondere auf wissenschaftlichen Verotffentlichungen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Teilnehmer werden durch die Vorlesung an den aktuellen Stand der Internet-Forschung herangefiihrt.
Sie kennen die Schwachpunkte der aktuellen Architektur, kénnen diese geeignet kritisieren und kénnen
diese mit aktuellen Vorschldgen kontrastieren sowie Vor- und Nachteile der jeweiligen Losungen bewer-
ten. Sie konnen fiir unterschiedliche Nutzungssituationen die Anwendbarkeit einer bestimmten Losung
einschétzen und voraussagen. Methodisch sind sie in der Lage, Netz-Experimente zu entwerfen und
durchzufithren. Teilnehmer kénnen neue Vorschldge fiir Architekturen und Protokolle kreieren, diese
mit anderen Ansétzen vergleichen und bewerten, und sich fiir eine geeignete Losung entscheiden. Da
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die Vorlesung auf aktuellen Veroffentlichungen beruht, sind Teilnehmer in der Lage, sich selbsténdig in
neues, nicht didaktisch aufbereitetes Material einzuarbeiten.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Lernmotivation
e Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Future Internet: Vorlesung mit Folien und Tafelanschrieb; begleitende Qbungen‘ Teilnehmer werden zu
eigener Literaturstudie aktueller Veroffentlichungen angehalten. In der Ubung werden Architekturexpe-
rimente, bspw. mit OpenFlow, durchgefiihrt.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. rer. nat. Holger Karl

Lernmaterialien, Literaturangaben

Future Internet: Foliensatz, insbesondere auch aktuelle Vertffentlichungen. Kein umfassendes Lehrbuch
verfiigbar, Teile abgedeckt durch Stallings, Foundations of Modern Networking: SDN, NFV, QoE, IoT,
and Cloud.

Sonstige Hinweise

keine




KAPITEL 3. MODULE 93

3.24  Wahlpflichtmodul: Gergelte Drehstromantriebe

Modulname Gergelte Drehstromantriebe / Controlled AC Drives
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Geregelte Drehstromantriebe : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Geregelte Drehstromantriebe: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS / 0)
Geregelte Drehstromantriebe: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS /0 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Geregelte Drehstromantriebe:

Inhalte

Geregelte Drehstromantriebe: Die Lehrveranstaltung fithrt eine in das Prinzip der flussorientierten Re-
gelung von Drehstrommotoren, welches mittlerweile den Stand der Technik in der industriellen elektri-
schen Antriebstechnik darstellt. Im Gegensatz zur Veranstaltung aus dem Bachelorprogramm werden
hier das dynamische Verhalten und die Regelungsstrukturen vertieft. Als wichtigste Beispiele werden
der permanent erregte Synchronmotor und der Asynchronmotor behandelt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Das Modul fiihrt ein in das Prinzip der flussorientierten Regelung von Drehstrommotoren, welches
mittlerweile den Stand der Technik in der industriellen elektrischen Antriebstechnik darstellt. Im Ge-
gensatz zur Veranstaltung aus dem Bachelorprogramm werden hier das dynamische Verhalten und die
Regelungsstrukturen vertieft.

Die Studenten verstehen die wichtigsten Arten von Drehstromantrieben und ihre Eigenschaften und
sind in der Lage, selbstindig solche Antriebe auszuwéihlen und zu entwerfen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Geregelte Drehstromantriebe: Teile der Veranstaltung werden als Rechneriibung angeboten

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Joachim Bocker

Lernmaterialien, Literaturangaben

Geregelte Drehstromantriebe: Vorlesungsfolien und Skript, weitere Literaturempfehlungen werden in
der Vorlesung bekannt gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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Modulname Halbleiterprozesstechnik
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Halbleiterprozesstechnik : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Halbleiterprozesstechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / SS / 0)
Halbleiterprozesstechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS /0 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Halbleiterprozesstechnik: Halbleiterbauelemente

Inhalte

Halbleiterprozesstechnik: Die Lehrveranstaltung “Halbleiterprozesstechnik” behandelt die Grundlagen
zur Integration von Halbleiterbauelementen. Ausgehend vom Siliziumkristall werden die einzelnen Pro-
zessschritte zur Herstellung von integrierten Schaltungen vorgestellt. Dazu gehoren thermische Oxida-
tionsverfahren, fotolithografische Prozesse, Atztechniken, Dotierverfahren, Beschichtungen, Metallisie-
rungen und Reinigungsvorgéinge. Aus diesen Prozessschritten entsteht ein Ablaufplan zur Integration
von MOS-Transistoren bzw. CMOS-Schaltungen, die im Rahmen der Ubungen selbst charakterisiert
werden konnen. Die Vereinzelung der Chips, das Bonden sowie die Kapselung (packaging) der mikro-
elektronischen Schaltungen runden den Inhalt der Vorlesung ab.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Der Modul “Halbleiterprozesstechnik” behandelt die Grundlagen zur Integration von Halbleiterbauele-
menten. Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage, die wichtigsten Ver-
fahren dafiir zu erkldren und sie zielfithrend zu beeinflussen, verschiedene Abldufe des CMOS-Prozesses
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zu erkldren, sowie eigene Integrationsabldufe zu erarbeiten.

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Halbleiterprozesstechnik:

e Vorlesung mit Beamer und Tafel

e Priisenziibungen in kleinen Gruppen mit Ubungsbliittern zu den theoretischen Grundlagen, Prisentation
der Losungen durch Ubungsteilnehmer

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Ulrich Hilleringmann

Lernmaterialien, Literaturangaben

Halbleiterprozesstechnik:

Vorlesungsfolien

Hilleringmann: Silizium-Halbleitertechnologie

Schumicki, Seegebrecht: Prozesstechnologie

Widmann, Mader: Technologie hochintegrierter Schaltungen

Aktuelle Hinweise auf ergénzende Literatur und Lehrmaterialien auf der Webseite

Sonstige Hinweise

keine
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3.26  Wahlpflichtmodul: Hardware/Software Codesign

Modulname Hardware/Software Codesign / Hardware/Software Codesign
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Hardware/Software Codesign : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Hardware/Software Codesign: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / SS / 40 )
Hardware/Software Codesign: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Hardware/Software Codesign: Digitaltechnik, Rechnerarchitektur, Programmierkenntnisse

Inhalte

Hardware/Software Codesign: Hardware/Software Codesign bezeichnet den integrierten und automati-
sierten Entwurf von Hard- und Software in Computersystemen. Die Lehrveranstaltung Hardware/Software
Codesign lehrt Konzepte und Methoden, welche in computerunterstiitzten Entwurfswerkzeugen zur
Entwurfsraumexploration, Entwurfsoptimierung und Compilation fiir spezialisierte Computersysteme
verwendet werden.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Teilnehmer dieser Lehrveranstaltung koénnen die Ziele und Herausforderungen beim Entwurf von spe-
zialisierten Computersystemen benennen. Sie konnen die passenden Modellierungsansétze fiir ein gege-
benes HW /SW System und entsprechenden funktionalen und nichtfunktionalen Anforderungen auswéhlen
und eine Spezifikation im gewéhlten Formalismus erstellen. Sie konnen Zielarchitekturen fiir die Imple-
mentierung von HW/SW Systemen charakterisieren und die Eignung einer spezifischen Zielarchitektur
fiir eine gegebene Anwendung bewerten. Sie kénnen den Aufbau eines Compilers beschreiben, Grund-
blocke und Kontrollflussgraphen verstehen und anwenden, sowie Optimierungs- und Codegenerierungs-
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methoden diskutieren. Sie konnen demonstrieren, wie Programme mittels High-level Synthese-Methoden
in Hardware iibersetzt werden. Sie verstehen die Methode der ganzzahlig linearen Programmierung
und koénnen sie auf Probleme aus den Bereichen Synthese, Ablaufplanung und Software Performan-
ceschétzung anwenden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Hardware/Software Codesign:

e Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb

e Interaktive Ubungen im Hérsaal

e Selbststudium und Diskussion wissenschaftlichen Publikationen

e Praktische Programmierprojekte zur Umsetzung und Anwendung von Methoden aus dem Bereich
Hardware/Software Codesign

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Christian Plessl

Lernmaterialien, Literaturangaben

Hardware/Software Codesign: Folien, Standardlehrbiicher, Ubungsblitter, Wissenschaftliche Artikel

Sonstige Hinweise

keine
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3.27  Wahlpflichtmodul: High Frequency Engineering

Modulname High Frequency Engineering / High Frequency Engineering
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e High Frequency Engineering : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

High Frequency Engineering: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS / 100 )
High Frequency Engineering: Ubung ( 30h / 0h / EN / WS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

High Frequency Engineering: Hohere Mathematik, Physik und Grundlagen der Elektrotechnik.

Inhalte

High Frequency Engineering: Die Veranstaltung “Hochfrequenztechnik” hat das Ziel die Horer fiir
Entwicklungsarbeiten z.B. im hochfrequenten Teil eines Mobiltelefons zu befihigen. Gesichtspunkte
der Hochfrequenztechnik sind aber auch schon in géingigen Digitalschaltungen zu beriicksichtigen. Die
Schwerpunkte der Veranstaltung sind passive Baugruppen, Hochfrequenzeigenschaften der Transistor-
grundschaltungen, lineare und nichtlineare Verstérker, rauschende Mehrtore, Mischer, Oszillatoren, Syn-
chronisation und Phasenregelschleife.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Das Modul “Hochfrequenztechnik” hat das Ziel die Horer fiir Entwicklungsarbeiten z.B. im hochfrequen-
ten Teil eines Mobiltelefons zu befihigen. Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung
in der Lage,

e die Physik und Arbeitsweise von Hochfrequenzkomponenten, -schaltungen und -systemen zu verstehen
und anzuwenden,

e Baugruppen und Systeme im Hoch- und Hé6chstfrequenzbereich zu entwickeln und
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e Schaltungen unter Beriicksichtigung von Hochfrequenzaspekten zu entwerfen, zu entwickeln und auf-
zubauen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Einsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

High Frequency Engineering:
e Vorlesungen mit Folien-Présentation,
e Prisenziibungen mit Ubungsblidttern und Demonstrationen am Rechner.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Noé

Lernmaterialien, Literaturangaben

High Frequency Engineering: Meinke, H.; Gundlach, F.: Taschenbuch der Hochfrequenztechnik, Sprin-
ger, 2006 Nur deutsch

Sonstige Hinweise

keine
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3.28 Wahlpflichtmodul: High-Performance Computing

Modulname High-Performance Computing / High-Performance Computing
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e High-Performance Computing : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

High-Performance Computing: Vorlesung ( 30h / 105h / EN / WS /40 )
High-Performance Computing: Ubung ( 45h / Oh / EN / WS / 40 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

High-Performance Computing;:
e Programmierkenntnisse in C/C++
e Rechnerarchitektur

Inhalte

High-Performance Computing: Die Veranstaltung vermittelt Grundlagen des Hochleistungsrechnen (High-
Performance Computing) mit einem Schwerpunkt auf der Programmierung von parallelen Rechnersys-
temen und neuartiger Hardwarebeschleuniger.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

e Modelle und Programmiermuster fiir HPC zu benennen und die passenden Muster fiir eine gegebenen
Anwendung zu identifizieren,

o die Grundkonstrukte der gingigen HPC Bibliotheken, insbesondere MPI, OpenMP und OpenCL,
anzugeben und anzuwenden,

e die Performance von Anwendungen durch Verwendung von Profilingwerkzeugen zu analysieren und
systematisch passende Optimierungsstrategien abzuleiten,
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e die gelernten Konzepte und Verfahren auf existierende Anwendungen anzuwenden und diese zu par-
allelisieren und optimieren.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Gruppenarbeit

Methodische Umsetzung

High-Performance Computing:

e Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb

e Interaktive Ubungen im Horsaal

e Praktische Programmierprojekte auf Parallelrechnersystemen in Kleingruppen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.




KAPITEL 3. MODULE 107

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. Christian Plessl

Lernmaterialien, Literaturangaben

High-Performance Computing:

Vorlesungsfolien

Ubungsblitter

Aufgabenblétter und technische Dokumentation fiir die Programmierprojekte

Lehrbuch: Pacheco: An Introduction to Parallel Programming. Morgan Kaufmann, 2011.

Sonstige Hinweise

keine
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3.29 Pflichtmodul: Informatik I

Modulname Informatik I / Computer Science I
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Networked Embedded Systems : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Networked Embedded Systems: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS /60 )
Networked Embedded Systems: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Networked Embedded Systems: Systemsoftware und systemnahe Programmierung

Inhalte

Networked Embedded Systems: Ziel des Kurses ist es, vertiefte Einblicke in den Entwurf und die Pro-
grammierung eingebetteter Systeme zu erlangen. Der Fokus liegt klar auf der Anwendungsdoméne
Sensornetze. Daher werden fundamentale Grundlagen von Sensornetzen untersucht und im Rahmen der
Ubungen vertieft.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Ziel ist es, grundlegende Konzepte vernetzter eingebetteter Systeme zu verstehen. Die Studierenden sind
in der Lage, diese Konzepte anzuwenden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
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e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Networked Embedded Systems: Vorlesung mit praktischen Ubungen

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Falko Dressler

Lernmaterialien, Literaturangaben

Networked Embedded Systems: Folien, Lehrbiicher, Papiere

Sonstige Hinweise

keine
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3.30 Pflichtmodul: Informatik IT

Modulname Informatik IT / Computer Science IT
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Advanced Computer Architecture : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Advanced Computer Architecture: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS / 50 )
Advanced Computer Architecture: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 25 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Advanced Computer Architecture: Grundlegende Kenntnisse in Rechnerarchitektur.

Inhalte

Advanced Computer Architecture: Die Lehrveranstaltung vermittelt die wesentliche Konzepte und Me-
thoden, die beim Entwurf moderner Prozessoren Verwendung finden. Es werden Ansétze zur Nutzung
von Parallelitidt auf der Instruktions-, Daten- und Thread-Ebene besprochen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

e die Prinzipien modernen Speicherhierarchien zu erkléren,

e die verschiedenen Ebenen der Parallelitaet zu analysieren,

e die Eignung unterschiedlicher Architekturkonzepte einzuschéitzen und dadurch
e moderne Entwicklungen der Rechnerarchitektur zu bewerten.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Gruppenarbeit
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Advanced Computer Architecture:

Vorlesung mit Beamer und Tafel

Interaktive Ubungen im Horsaal
Rechneriibungen mit Simulationswerkzeugen
Analyse von Fallbeispielen

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. Marco Platzner

Lernmaterialien, Literaturangaben

Advanced Computer Architecture:

e Vorlesungsfolien und Ubungsblaetter

e Aufgabenbldtter und technische Dokumentation fiir die Rechneriibungen

e Hennessey, Patterson: Computer Architecture: A Quantitative Approach (5th edition), Morgan Kauf-
mann, 2012.

e Aktuelle Hinweise auf alternative und ergénzende Literatur, sowie Lehrmaterialien auf der Webseite
und in den Vorlesungsfolien

Sonstige Hinweise

keine
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3.31 Wahlpflichtmodul: Intelligence in Embedded Systems

Modulname Intelligence in Embedded Systems / Intelligence in Embedded Systems
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Intelligenz in eingebetteten Systemen : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Intelligenz in eingebetteten Systemen: Vorlesung ( 45h / 105h / EN /SS /25 )
Intelligenz in eingebetteten Systemen: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 25 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Intelligenz in eingebetteten Systemen:

Inhalte

Intelligenz in eingebetteten Systemen: Intelligente eingebettete Systeme sind technische Systeme, die
mittels unterschiedlicher Sensoren und Aktoren ihre Umwelt wahrnehmen sowie (teil-)autonom mit ihr
interagieren. Haufig werden Methoden und Algorithmen der Kiinstlichen Intelligenz zur Steuerung des
Verhaltens eingesetzt. Diese ermoglichen es den Systemen beispielsweise, ihr Verhalten zielgerichtet zu
planen sowie durch Adaption und Lernen selbstéindig zu optimieren. Intelligente eingebettete Systeme
gewinnen kontinuierlich an Bedeutung, nicht nur auf wissenschaftlicher Ebene innerhalb der Informa-
tik, sondern auch im sozialen und gesellschaftlichen Kontext: Autonome oder teilautonome Systeme
wie Serviceroboter, selbstfahrende PKWs oder medizinische Hilfs- und Diagnosesysteme werden unser
privates und berufliches Leben in absehbarer Zukunft tiefgreifend verédndern.

Diese Vorlesung greift wichtige Aspekte des Entwurfs intelligenter eingebetteter Systeme auf und vermit-
telt entsprechende theoretische und methodische Grundlagen. Ausgehend von typischen Architekturen
solcher Systeme erstrecken sich die Inhalte iiber Themen der intelligenten Sensorverarbeitung und Mo-
dellierung der Umwelt bis hin zur intelligenten Handlungssteuerung und Selbstadaption.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Studierende benennen und erkliren Methoden und Algorithmen zur intelligenten Sensorverarbeitung
und Handlungssteuerung (z. B. Bildverarbeitung, Sensorfusion, Kartendarstellung, Navigation, Planung
und maschinellem Lernen). Sie verstehen und 16sen Probleme bei der Umsetzung in eingebetteten Sys-
temen, die iiber eingeschriankte Ressourcen verfiigen. Ferner sind sie in der Lage sich in neue Verfahren
einzuarbeiten, sie zu beurteilen und sie einzusetzen, insbesondere im Kontext eingebetteter Systeme.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Einsatz und Engagement
e Lernkompetenz
e Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Intelligenz in eingebetteten Systemen:

e Vorlesung mit Folien

e Interaktive Ubungen, in denen die Studenten das Verstédndnis des Stoffes vertiefen und das Gelernte
anwenden

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Dr. Bernd Kleinjohann

Lernmaterialien, Literaturangaben

Intelligenz in eingebetteten Systemen: Folien, Publikationen, Biicher:

e St. Russel, P. Norvig: Artificial Intelligence: A Modern Approach

e R. Arkin: Behavior-Based Robotics

Weitere Literatur (Biicher, Publikationen) werden in der Vorlesung bekanntgegeben.

Sonstige Hinweise
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3.32 Wahlpflichtmodul: Kognitive Sensorsysteme

Modulname Kognitive Sensorsysteme
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Kognitive Sensorsysteme : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Kognitive Sensorsysteme: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / WS / 100 )
Kognitive Sensorsysteme: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Kognitive Sensorsysteme: Keine

Inhalte

Kognitive Sensorsysteme: Im Bereich der Informationsverarbeitung sind oft grofie Datenmengen zu ver-
arbeiten und hieraus entsprechendes Wissen zu extrahieren. Homogene oder heterogene Sensorsysteme
dienen als Informationsquellen. Oft werden Objekteigenschaften auch verbal beschrieben. Eine Daten
reduzierende Verarbeitung stellt neues und priziseres Wissen bereit. Eine Synergie der Messinformation
mehrerer Sensoren zur Losung einer Detektions-, Klassifikations- oder Identifikationsaufgabe erweitert
die Wahrnehmungsfihigkeit erhéht die Glaubwiirdigkeit und damit die Betriebssicherheit. Methoden
der multivarianten Datenanalyse und Anwendung kiinstlicher neuronaler Netze sind hierbei wichtige
Hilfsmittel.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Im Modul “Kognitive Sensorsysteme” lernen die Studierenden komplexe Aufgaben aus dem Bereich
Multivariante Datenanalyse zu analysieren und zu beurteilen sowie eigene Losungen zu entwickeln.
AuBlerdem {iben sie, kiinstlicher Neuronale Netze sowohl zur Mustererkennung, als auch zur Losung von
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Interpolationsaufgaben (indirekte Messung) einzusetzen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Kognitive Sensorsysteme:

e Vorlesung an interaktiver Prisentationstafel mit schrittweiser Entwicklung umfangreicher Zusam-
menhénge

e Die behandelten Verfahren werden in Kleingruppen anhand laborpraktischer Ubungen aus den Be-
reichen Prozess- und Ultraschallmesstechnik, Spektroskopie und Geréuschanalyse vertieft.

e Priisentationen und Diskussion der arbeiteten (Zwischen-)Ergebnisse in von Studierenden moderierten
Besprechungen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Bernd Henning

Lernmaterialien, Literaturangaben

Kognitive Sensorsysteme: Es wird Begleitmaterial bereitgestellt, das in der Vorlesung zu ergénzen ist.
Hinweise auf Lehrbiicher aus der Lehrbuchsammlung und auf wichtige Publikationen werden gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.33  Wahlpflichtmodul: Messstochastik

Modulname Messstochastik
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Messstochastik : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Messstochastik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / SS /100 )
Messstochastik: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Messstochastik: Kenntnisse aus dem Modul Messtechnik sind hilfreich.

Inhalte

Messstochastik: In vielen Bereichen der Technik treten regellos schwankende (stochastische) Grofien
auf, deren Verlauf sich nicht formelmé&fig angeben ldsst. Solche zufilligen Temperatur-, Druck- oder
Spannungsschwankungen kénnen Stérungen, aber auch Nutzsignale sein. Thre Behandlung erfordert
statistische Methoden, wie z. B. Spektralanalyse oder Korrelationsverfahren. Die bei ihrer Realisierung
auftretenden Fehler bzgl. Messzeit und Amplitudenquantisierung werden behandelt. Der praktische
FEinsatz statistischer Verfahren im Bereich der Kommunikations- und Automatisierungstechnik wird
aufgezeigt. Vorlesungsbegleitende Matlab@®- und laborpraktische Ubungen helfen, den Stoff zu vertiefen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Modul in der Lage, komplexe Messaufgaben mit stochastisch
schwankenden Gréflen zu analysieren und zu beurteilen sowie eigene Losungen zu entwickeln. Weiter-
hin lernen sie Algorithmen beziiglich Recheneffizienz, Effektivitit, Fehlerabschétzung und Grenzen zu
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bewerten.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Messstochastik:

e Vorlesung an interaktiver Prisentationstafel mit schrittweiser Entwicklung umfangreicher Zusam-
menhénge

e Losung von Ubungsaufgaben und laborpraktische Behandlung messtechnischer Aufgaben aus den
Bereichen Nachrichten-, Regelungs- und Prozessmesstechnik.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Bernd Henning

Lernmaterialien, Literaturangaben

Messstochastik: Es wird Begleitmaterial bereitgestellt, das in der Vorlesung zu ergénzen ist. Hinweise
auf Lehrbiicher und auf wichtige Publikationen werden gegeben. //

Sonstige Hinweise

keine
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3.34  Wahlpflichtmodul: Mobile Communication

Modulname Mobile Communication / Mobile Communication
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Mobilkommunikation : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Mobilkommunikation: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS /20 )
Mobilkommunikation: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Mobilkommunikation: Grundkenntnisse in Rechnernetze (z.B. durch die Bachelor-Vorlesung Rechner-
netze).

Inhalte

Mobilkommunikation: Die Veranstaltung behandelt grundlegende Techniken fiir die Mobilkommunika-
tion (z.B. drahtlose Kanalmodelle) und Techniken (z.B. Spreizbandkommunikation), wesentliche Proto-
kollmechanismen (z.B. Medienzugriff), Systeme der Mobilkommunikation sowie MobileIP. Neben techno-
logischen und konzeptionellen Aspekten werden auch Verfahren und Methoden zur Leistungsbewertung
besprochen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Teilnehmer kennen die Herausforderungen und Probleme beim Entwurf und Betrieb von Mobilkom-
munikationssystemen. Sie konnen zwischen physikalischen und entwurfsbedingten Problemstellungen
differenzieren und geeignete Protokollmuster auswéhlen bzw. neue Protokolle konstruieren. Sie sind in
der Lage, Mechanismen unterschiedlicher Architekturebenen auszuwihlen, in eine sinnvolle Gesamtar-
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chitektur zu integrieren und diese Auswahl zu begriinden. Sie sind in der Lage, Protokollmechanismen
quantitativ zu evaluieren (was auch fachiibergreifend einsetzbar ist).

Nichtkognitive Kompetenzen

e Lernkompetenz
e Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Mobilkommunikation: Vorlesung mit Folien und Tafelanschrieb; begleitende Ubungen u.a. mit Program-
mieraufgaben zu einfachen Simulationen drahtloser Systeme.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. rer. nat. Holger Karl

Lernmaterialien, Literaturangaben

Mobilkommunikation: Foliensatz; einzelne Kapitel div. Standardlehrbiicher (J. Schiller, Mobile Commu-
nication, Addison Wesley, 2nd edition; D. Tse und P. Viswanath, Fundamentals of Wireless Communi-
cation, Cambridge University Press, 2005).

Sonstige Hinweise

keine
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3.35 Wahlpflichtmodul: Model-Driven Software Development

Modulname Model-Driven Software Development / Model-Driven Software Develop-
ment

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Model-Driven Software Development : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Model-Driven Software Development: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / WS /100 )
Model-Driven Software Development: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Model-Driven Software Development: wird noch ergaenzt

Inhalte

Model-Driven Software Development: Modellgetriebene Software-Entwicklung verfolgt die Entwicklung
von Software-Systemen auf Basis von Modellen. Dabei werden die Modelle nicht nur fiir Dokumen-
tation, Entwurf und Analyse eines initialen Systems verwendet, sondern dienen vielmehr als primére
Entwicklungsartefakte, aus denen das finale System nach Moglichkeit vollstdndig generiert werden kann.
Diese Zentrierung auf Modelle bietet eine Reihe von Vorteilen, wie z.B. eine Anhebung der Abstrak-
tionsebene, auf der das System spezifiziert wird, verbesserte Kommunikationsmoglichkeiten, die durch
doméinenspezifische Sprachen (DSL) bis zum Endkunden reichen kénnen, und eine Steigerung der Effi-
zienz der Software-Erstellung durch automatisierte Transformationen der erstellten Modelle bis hin zum
Quellcode des Systems. Allerdings gibt es auch noch einige, zum Teil ungeltste Herausforderungen beim
Einsatz von modellgeriebener Software-Entwicklung wie beispielsweise Modellversionierung, Evolution
von DSLs, Wartung von Transformationen oder verteiltes, kooperatives Arbeiten und MDSD. Obwohl
aufgrund der genannten Vorteile MDSD in der Praxis bereits im Einsatz ist, bieten die genannten
Herausforderungen auch noch Forschungsbedarf.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage grundlegende Techniken des modellba-
sierten Software-Entwurfs zu verstehen und anzuwenden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Model-Driven Software Development: wird noch ergaenzt

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Dr. Matthias Meyer

Lernmaterialien, Literaturangaben

Model-Driven Software Development: wird noch ergaenzt

Sonstige Hinweise

keine
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3.36  Wahlpflichtmodul: Network Simulation

Modulname Network Simulation / Network Simulation
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Network Simulation : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Network Simulation: Vorlesung ( 30h / 105h / EN / SS /20 )
Network Simulation: Ubung ( 45h / Oh / EN / SS /20)

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Network Simulation: Systemsoftware und systemnahe Programmierung

Inhalte

Network Simulation: Der Kurs fokussiert auf dem Simulationswerkzeug OMNeT++4. SImulation ist eine
der grundlegenden Moglichkeiten (neben Experimenten und mathematischer Analyse), die Leistung von
Systemen zu bewerten, auch wenn diese noch nicht in als reales System verfiigbar sind.

Nach eine grundlegenden Einfiihrung in Simulatio und Modellierung werden anhand von kleinen Bei-
spielprojekten die Moglichkeiten von OMNeT++ exploriert. Letztendlich soll aber ein forschungsre-
levantes Projekt in Gruppenarbeit (2-3 Studierende pro Gruppe) durchgefiithrt werden. Die Themen
kommen aus den Gebieten Fahrzeugkommunikation und Sensornetze.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Lernziel ist es, grundlegende Konzepte der Netzwerksimulation zu studieren. Die Studierenden verstehen
diese Konzepte und sind in der Lage, dieses Wissen anzuwenden.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Network Simulation: Vorlesung mit praktischen Ubungen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Falko Dressler

Lernmaterialien, Literaturangaben

Network Simulation: Folien, Lehrbiicher, Papiere

Sonstige Hinweise

keine
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3.37  Wahlpflichtmodul: Optical Communication A

Modulname Optical Communication A / Optical Communication A
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Optical Communication A : 1

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Optical Communication A: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS / 100 )
Optical Communication A: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Optical Communication A: Hohere Mathematik, Physik und Grundlagen der Elektrotechnik.

Inhalte

Optical Communication A: Die Veranstaltung “Optische Nachrichtentechnik A” gibt einen Einblick
in die moderne optische Informationsiibertragung, auf der Internet und Telefonnetz weitgehend beru-
hen. Dabei werden Kenntnisse fiir ultra-breitbandige Kommunikationssysteme vermittelt, denn jeder
Lichtwellenleiter ist rund 1000mal so breitbandig wie die leistungsfahigsten Satelliten im Mikrowellen-
bereich. Die optische Nachrichteniibertragung selbst wird durch den Wellenaspekt der elektromagneti-
schen Strahlung beschrieben, Emission, Verstéirkung, gef. Umwandlung und Absorption von Photonen
dagegen durch den Teilchenaspekt. Aus diesem Dualismus und Grundkenntnissen in Nachrichtentech-
nik und Elektronik wird das Verstdndnis optischer Dateniibertragungsstrecken entwickelt. Besondere
Bedeutung haben Wellenléingenmultiplexsysteme mit hoher Kapazitéit — moglich sind ;10 Thit/s oder
transozeanische Streckenldngen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,
o die Funktionsweise von Komponenten, Phdnomenen und Systemen der Optischen Nachrichtentechnik
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zu verstehen, modellieren und anzuwenden und
e Kenntnisse der Optoelektronik anzuwenden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Einsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Optical Communication A:
e Vorlesungen mit Folien-Présentation,
e Prisenziibungen mit Ubungsblidttern und Demonstrationen am Rechner.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Noé

Lernmaterialien, Literaturangaben

Optical Communication A: R. Noé, Essentials of Modern Optical Fiber Communication, Springer-
Verlag, 2010 Skript fiir einen Grofiteil der Vorlesungen Optische Nachrichtentechnik A, B, C, D sowie
Optische Informationsiibertragung, nur englisch

Sonstige Hinweise

keine
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3.38 Wahlpflichtmodul: Optical Communication B

9]

Modulname Optical Communication B / Optical Communication B
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Optical Communication B : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Optical Communication B: Vorlesung ( 30h / 120h / EN /SS /100 )
Optical Communication B: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Optical Communication B: Hohere Mathematik, Physik und Grundlagen der Elektrotechnik.
Optische Nachrichtentechnik A empfehlenswert.

Inhalte

Optical Communication B: Die Veranstaltung “Optische Nachrichtentechnik B” gibt einen Einblick in
das Thema Modenkopplung bei der Optischen Nachrichtentechnik. Als Wellenmode bezeichnet man
eine Welle bei einer gegebenen Frequenz, welche einen eindeutigen Ausbreitungskoeffizient d. h. eine
eindeutige Wellenlénge im Medium besitzt. Bei verkoppelten Moden wird zwischen diesen beiden Leis-
tung ausgetauscht, das geschieht je nach System in gleicher oder entgegengesetzter Richtung. In dieser
Veranstaltung werden hierzu Mechanismen und Anwendungen aufgezeigt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

e die Bedeutung der Moden und der Modenkopplung in der Optischen Nachrichtentechnik zu erkennen,
e mathematische Modelle fiir die Funktionsweise von Komponenten und Systemen zu erkennen und
erstellen sowie
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e die Funktionsweise von optischen Komponenten zu verstehen und zu abstrahieren.

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Optical Communication B:
e Vorlesungen mit Folien-Présentation,
e Priisenziibungen mit Ubungsblittern und Demonstrationen am Rechner.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Noé

Lernmaterialien, Literaturangaben

Optical Communication B: R. Noé, Essentials of Modern Optical Fiber Communication, Springer-Verlag,
2010 Skript fiir einen Grofiteil der Vorlesungen Optische Nachrichtentechnik A, B, C, D sowie Optische
Informationsiibertragung, nur englisch

Sonstige Hinweise

keine
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3.39 Wahlpflichtmodul: Optical Communication C

Modulname Optical Communication C / Optical Communication C
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Optical Communication C : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Optical Communication C: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /100 )
Optical Communication C: Ubung ( 30h / 0h / EN / WS /20 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Optical Communication C: Hohere Mathematik, Physik und Grundlagen der Elektrotechnik.
Optische Nachrichtentechnik A empfehlenswert.

Inhalte

Optical Communication C: Die Veranstaltung “Optische Nachrichtentechnik C” hat das Thema Mo-
dulationsformate. Neben der klassischen Ein/Aus-Modulation gibt es verschiedene andere Arten, ein
optisches Signal zu modulieren, wobei das Ziel darin besteht, entweder ein besseres Signal-Rausch-
Verhéltnis zu erzielen oder mit einem Symbol mehr als nur ein Bit zu {ibertragen, sei es durch mehr als
zwei Zustdnde oder Polarisationsmultiplex. Hierbei werden auch fortschrittliche Modulationsverfahren
behandelt, welche die Optische Nachrichtentechnik effizienter machen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

e verschiedene Modulationsarten in der Optischen Nachrichtentechnik in ihrer Bedeutung zu kennen
und zu bewerten,

e die Bedeutung der Polarisation bei effizienter optischer Modulation zu verstehen und
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e mit fortschrittlichen Modulationsverfahren leistungsfihige Ubertragungssysteme zu realisieren.

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Optical Communication C:
e Vorlesungen mit Folien-Présentation, oder direkt am Rechner
e Priisenziibungen mit Ubungsblittern und Demonstrationen am Rechner

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Noé

Lernmaterialien, Literaturangaben

Optical Communication C: R. Noé, Essentials of Modern Optical Fiber Communication, Springer-Verlag,
2010 Skript fiir einen Grofiteil der Vorlesungen Optische Nachrichtentechnik A, B, C, D sowie Optische
Informationsiibertragung, nur englisch

Sonstige Hinweise

keine
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3.40 Wahlpflichtmodul: Optimale und adaptive Filter

Modulname Optimale und adaptive Filter
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Optimale und adaptive Filter : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Optimale und adaptive Filter: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /100 )
Optimale und adaptive Filter: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS /20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Optimale und adaptive Filter: Kenntnisse aus den Modulen Hohere Mathematik und Digitale Signal-
verarbeitung sind hilfreich.

Inhalte

Optimale und adaptive Filter: Die Veranstaltung “Optimale und adaptive Filter” fithrt in die grund-
legenden Techniken und Theorien zur adaptiven Filterung ein. Aufbauend auf den Grundlagen der
Schétztheorie werden zunéchst optimale Filter diskutiert. Anschlieffend werden die Wiener Filter Theo-
rie, die deterministische Optimierung unter Randbedingungen und die stochastischen Gradientenver-
fahren betrachtet. Abschlieend werden der Least Squares Ansatz zur Losung von Filteraufgaben und
der Kalman Filter vorgestellt. Letzterer ist als Einfiihrung in das Themengebiet der zustandsbasierten
Filterung anzusehen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Das Modul “Optimale und adaptive Filter” fiihrt in die grundlegenden Techniken und Theorien zur
adaptiven Filterung ein. Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,
Problemstellungen im Bereich der adaptiven Filterung zu analysieren und Anforderungen mathematisch
zu formulieren, Filter anhand von Kostenfunktionen zu entwickeln sowie ausgewéhlte adaptive Filter
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im Frequenz- oder Zeitbereich zu implementieren.

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Optimale und adaptive Filter:

e Vorlesungen mit Tafeleinsatz und Présentationen,

e Abwechselnde theoretische und praktische Priisenziibungen mit Ubungsblittern und Rechnern und
e Demonstrationen von echten Systemen in der Vorlesung

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Hab-Umbach

Lernmaterialien, Literaturangaben

Optimale und adaptive Filter: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher; Matlab Skripte

Sonstige Hinweise

keine
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3.41 Wahlpflichtmodul: Optische Messverfahren

Modulname Optische Messverfahren
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Optische Messverfahren : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Optische Messverfahren: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / WS / 100 )
Optische Messverfahren: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS / 20 )

‘Wahlmaoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Optische Messverfahren: Keine

Inhalte

Optische Messverfahren: Optische Messverfahren weisen in Hinblick auf prozesstechnische Applikationen
ein breites Anwendungsfeld im Bereich beriithrungsloser Messverfahren auf, wie z. B. Laser-Doppler-
Anemometrie zur Geschwindigkeits- und Schwingungsmessung, Speckle-Interferometrie zur Analyse
rauher Oberflichen, FTIR- und konventionelle spektroskopische Verfahren zur Analyse der spektralen
Transmission und Reflexion.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage, komplexe Aufgaben aus dem Bereich
der Optischen Messverfahren zu analysieren und zu beurteilen sowie eigene Losungen zu entwickeln.
AusBerdem lernen sie Anwendungen beziiglich realer Eigenschaften der Komponenten und Zeitverhalten
von Messeinrichtungen zu bewerten.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Optische Messverfahren:

e Vorlesung an interaktiver Prisentationstafel mit schrittweiser Entwicklung umfangreicher Zusam-
menhénge

e Die behandelten Verfahren werden in Kleingruppen anhand laborpraktischer Ubungen aus den Be-
reichen Prozessmesstechnik, Spektroskopie und bildgebende Verfahren vertieft.

e Prisentationen und Diskussion der arbeiteten (Zwischen-)Ergebnisse in von Studierenden moderierten
Besprechungen

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Bernd Henning

Lernmaterialien, Literaturangaben

Optische Messverfahren: Es wird Begleitmaterial bereitgestellt, das in der Vorlesung zu ergénzen ist.
Hinweise auf Lehrbiicher und auf wichtige Publikationen werden gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.42 Pflichtmodul: Projektgruppe

Modulname Projektgruppe / Project group
Workload 540 h

Leistungspunkte 18 LP

Studiensemester

e Projektgruppe : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Projektgruppe: ( Oh / 540h / EN / SS / 15)

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Projektgruppe: Sichere Beherrschung des Bachelor-Stoffes; je nach Thema der Gruppe werden auch
Master-Vorlesungen in geringem Umfang vorausgesetzt.

Inhalte

Projektgruppe: Eine Projektgruppe besteht aus einer Gruppe von Studierenden (typischerweise 8-12
Personen), die gemeinsam ein Thema aus der aktuellen Forschung bearbeitet; sie erstreckt sich iiber ein
Kalenderjahr. Im Team wird eine Problemstellung eingeengt, Losungsansétze erarbeitet und realisiert
sowie die Ergebnisse regelméssig prasentiert. Zusétzlich ist eine Seminarphase integriert, in der sich
einzelne Teammitglieder zu Spezialisten in einem relevanten Teilgebiet entwickeln und dieses Wissen
der Gruppe zur Verfiigung stellen.

Neue Projektgruppen starten jedes Semester. Themen werden dazu gegen Ende des vorherigen Semester
offentlich vorgestellt und Studierende kénnen sich fiir eine sie interessierende Projektgruppe anmelden.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Im Rahmen des Moduls Projektgruppe lernen die Teilnehmer

e Eine komplexe Aufgabenstellung zu strukturieren

e Fehlendes Wissen und Fertigkeiten zu identifizieren und sich selbstéindig anzueignen (ggf. auch diszi-
pliniibergreifend),
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Spezifikationen zu erarbeiten,

einen zugehorigen Projektplan zu entwickeln, zu kontrollieren und ggf. zu adaptieren,
Ergebnisse gegen die Spezifikation zu validieren, zu bewerten und kritisch zu hinterfragen,
auf der Basis erarbeiteter Resultate weiterzudenken und neue Fragestellungen und EntwicklungsmaoglichKeiten
zu identifizieren.

Nichtkognitive Kompetenzen

Einsatz und Engagement

Gruppenarbeit

Motivationale und volitionale Féahigkeiten
Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Projektgruppe: Eigenstéindige Teamarbeit auf der Grundlage einer vorgegebenen Aufgabenstellung. In-
haltliche und methodische Hilfestellung durch Betreuer. Integration eines Seminars zur Ausbildung
technischer Expertise, die fiir die erfolgreiche Projektarbeit benotigt wird. Regelméssige Treffen der
Gruppe mit den Betreuern zur Prisentation von Zwischenergebnissen, Arbeitsplédnen, etc.; dabei aber
starke Ermunterung zum selbstdndigen Vorgehen der Gruppe.

Priifungsleistung (Dauer)

Projektarbeit
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.




KAPITEL 3. MODULE 149

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 9 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. rer. nat. Holger Karl

Lernmaterialien, Literaturangaben

Projektgruppe: Wird auf der Webseite der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.43 Wahlpflichtmodul: Reconfigurable Computing

Modulname Reconfigurable Computing / Reconfigurable Computing
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Reconfigurable Computing : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Reconfigurable Computing: Vorlesung ( 30h / 105h / EN / WS / 50 )
Reconfigurable Computing: Ubung ( 45h / Oh / EN / WS / 25)

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Reconfigurable Computing: Kenntnisse aus Digitaltechnik und Rechnerarchitektur sind hilfreich.

Inhalte

Reconfigurable Computing: Die Veranstaltung vermittelt Kenntnisse in Architekturen und Entwurfsme-
thoden fiir rekonfigurierbare Hardware und stellt Anwendungen im Bereich des Hochleistungsrechnens
und der eingebetteten Systeme vor.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

e den Aufbau rekonfigurierbarer Hardwarebausteine zu erkléren,

e die wesentliches Entwurfsmethoden zu benennen und zu analysieren und

e die Eignung rekonfigurierbarer Hardware fiir verschiedene Einsatzgebiete zu beurteilen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Gruppenarbeit
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Reconfigurable Computing:

e Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb

e Interaktive Ubungen im Hérsaal

e Rechneriibungen mit rekonfigurierbaren Systemen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.




KAPITEL 3. MODULE 152

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. Marco Platzner

Lernmaterialien, Literaturangaben

Reconfigurable Computing:

e Vorlesungsfolien und Ubungsblétter

e Aufgabenbldtter und technische Dokumentation fiir die Rechneriibungen

e S. Hauck and A. DeHon (editors): Reconfigurable Computing, Volume 1: The Theory and Practice
of FPGA-Based Computation, Morgan Kaufmann, 2008

o Aktuelle Hinweise auf alternative und ergénzende Literatur, sowie Lehrmaterialien auf der Webseite
und in den Vorlesungsfolien

Sonstige Hinweise

keine
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3.44  Wahlpflichtmodul: Robotics

Modulname Robotics / Robotics
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Robotics : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Robotics: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / SS /100 )
Robotics: Ubung (30h / Oh / EN / SS /20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Robotics: Keine

Inhalte

Robotics: Die Veranstaltung “Robotik” stellt grundlegende Konzepte und Techniken im Bereich der mo-
bilen Robotik vor. Die Herausforderungen fiir die Entwicklung autonomer intelligenter Systeme werden
analysiert und die aktuellen Losungen vorgestellt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden

e konnen grundlegende Verfahren aus der Regelungstechnik und der Systemtheorie auf Roboter iibertragen
und

e beherrschen die Methoden zur Beschreibung sowie der Planung und Steuerung von Bewegungen von
Roboterarmen und mobilen Robotern.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Robotics:

e Die theoretischen und methodischen Grundlagen werden zunéichst im Rahmen einer Vorlesung ein-
gefiihrt.

e Eine Einiibung der prisentierten Methoden erfolgt danach im Ubungsteil.

e Abschliefend werden einfache Algorithmen von den Teilnehmerlnnen implementiert, getestet und
angewendet.

e Im Praktikumsteil werden die notwendigen Programmierkenntnisse vermittelt, er ist aber ausdriicklich
nicht als Programmierkurs gedacht.

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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8]

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Barbel Mertsching

Lernmaterialien, Literaturangaben

Robotics: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher aus der Lehrbuchsammlung werden
noch bekannt gegeben.

e Mertsching, Bérbel: Robotics (lecture notes)

e McKerrow, Phillip J.: Introduction to Robotics. Addison-Wesley, 1991

e Siegwart, Roland; Nourbakhsh, Illah R. and Scaramuzza, David: Introduction to Autonomous Mobile
Robots. The MIT Press, 2011, ISBN-13: 978-0262015356

Sonstige Hinweise

keine
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3.45 Wahlpflichtmodul: Routing and Data Management in Net-

works
Modulname Routing and Data Management in Networks / Routing and Data Mana-
gement in Networks
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Routing and Data Management in Networks : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Routing and Data Management in Networks: Vorlesung ( 45h / 105h / EN / SS / 40 )
Routing and Data Management in Networks: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 20 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Routing and Data Management in Networks: Algorithmen-Entwurf, theoretische Korrektheit und Effi-
zienzbeweise, Werkzeuge aus der Kombinatorik und Wahrscheinlichkeitstheorie.

Inhalte

Routing and Data Management in Networks: Routing und Datenmanagement sind grundlegenden zu
l6sende Aufgaben, um eine effiziente Verwendung von grofien Netzwerken wie z.B. dem Internet, Peer-
to-Peer-Systemen, oder drahtlosen mobilen Ad-hoc-Netzwerke zu ermoglichen. Diese Vorlesung befasst
sich mit Algorithmen und deren Analyse fiir das Routing und Datenmanagement in solchen Systemen
und beschreibt insbesondere Methoden fiir den Umgang mit ihrer Dynamik (Bewegung von Knoten,
Beitritt und Austritt von Knoten). Dabei werden insbesondere lokale, verteilte Algorithmen, haufig als
online Algorithmen betrachtet.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden lernen die wichtigsten Techniken im Bereich des Routing und Datenmanagements von
groBen Netzwerken kennen. Sie kénnen entscheiden, in welcher Situation welcher Datenmanagement-,
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Scheduling- oder Routing-Algorithmus geeignet ist. Sie koénnen Algorithmen an neue Situationen an-
passen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Haltung und Einstellung
e Selbststeuerungskompetenz

Methodische Umsetzung

Routing and Data Management in Networks:

e Vorlesung mit Beamer und Tafelanschrieb

e Ubungen in Kleingruppen

e erwartete Aktivititen der Studierenden: Bearbeitung der Hausaufgaben, Mitarbeit in den Ubungen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Friedhelm Meyer auf der Heide

Lernmaterialien, Literaturangaben

Routing and Data Management in Networks: Introduction to Parallel Algorithms and Architectures:
Arrays, Trees, Hypercubes, Frank Thomson Leighton, M. Kaufmann Publishers, 1992. Originalarbeiten,
Skript, Foliensatz der Vorlesung, Ubungsblétter

Sonstige Hinweise

keine
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3.46  Wahlpflichtmodul: Schnelle integrierte Schaltungen fiir die
digitale Kommunikationstechnik

Modulname Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstech-
nik : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengréfie )

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE
/ WS /100 ) )

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS
/20)

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik: Keine

Inhalte

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik: In der Glasfaserkommunikati-
on werden heutzutage in Dateniibertragungssystemen Bitraten von iiber 100 Gb/s pro optischem Kanal
und mehreren Th/s pro Glasfaser erreicht. In dhnlicher Weise treten heute bei der Signaliibertragung
zwischen Chips Bitraten bis zu mehr als 10 Gb/s an einem einzelnen Gehéuse-Pin auf, die iiber
preisgiinstige serielle Kabelverbindungen und Leiterplatten iibertragen werden miissen. In Zukunft
werden durch den Fortschritt in digitalen CMOS-Technologien die Datenraten weiter kontinuierlich
steigen. Ziel der Vorlesung ist es, den Studenten ein Versténdnis des methodischen Entwurfs schneller
integrierter, elektronischer Schaltungen fiir die digitale leitungsgebundene Kommunikationstechnik zu
vermitteln.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studenten sind nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls in der Lage,

e Architekturen und Schaltungen, schneller digitaler Dateniibertragungsstrecken zu beschreiben,

o wesentliche Ubertragungseigenschaften von digitalen Systemen zu beschreiben und zu berechnen,
e Entwurfsmethoden anzuwenden, um einfache integrierte Breitbandschaltungen zu entwerfen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Einsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik:
e Powerpoint und Tafelanschrieb
e Recheniibung und Entwurfsiibungen mit moderner Chip-Entwurfssoftware

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Christoph Scheytt

Lernmaterialien, Literaturangaben

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die digitale Kommunikationstechnik: Folien zur Vorlesungen und
Ubung, Literatur

e Paul Gray et al. “Analysis And Design of Analog Integrated Circuits”, Wiley & Sons 2001

e Eduard Sidckinger “Broadband Circuits for Optical Fiber Communication”, Wiley & Sons 2005

e Behzad Razavi “Design of ICs for Optical Communications”, McGraw-Hill, 2003

Sonstige Hinweise

keine
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3.47  Wahlpflichtmodul: Software Quality Assurance

Modulname Software Quality Assurance / Software Quality Assurance
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Software Quality Assurance : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Software Quality Assurance: Vorlesung ( 45h / 105h / EN /'SS / 90 )
Software Quality Assurance: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS /30 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Software Quality Assurance: Programmierung, Modellierung, Modellbasierte Softwareentwicklung

Inhalte

Software Quality Assurance: Das Ziel der Vorlesung ist die Behandlung von Ansétzen, Technologien
und Strategien fiir die Qualitéitssicherung von Softwaresystemen. Dies beinhaltet einerseits konstruktive
Ansiitze wie Design Pattern, Anti-Pattern, domé#nenspezifische Sprachen, modellgetriebene Software-
entwicklung, Qualititsmodelle und Architekturstile und andererseits analytische Ansétze wie statische
Reviewtechniken und dynamisch Testtechniken. Des Weiteren werden Ansétze fiir die Verbesserung des
Softwareentwicklungsprozesses und internationale Standards wie ISO 9001, 9126, CMM, usw. behandelt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, Qualitéitseigenschaften von Entwicklungsprozessen, Softwaremodellen
bzw. -systemen zu benennen. Sie kennen Techniken zur konstruktiven bzw. analytischen Sicherstellung
von Qualitdtseigenschaften und kénnen diese geeignet einsetzen. Sie kennen die wesentlichen Standards
fiir die Bewertung von Prozess- und Produktqualitidten. Sie kénnen ausgewihlte, aktuelle Forschungs-
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ansétze im Bereich Prozess- und Softwarequalitétssicherung verstehen und einordnen.

Nichtkognitive Kompetenzen

Empathie

Lernkompetenz

Lernmotivation

Motivationale und volitionale Fihigkeiten

Methodische Umsetzung

Software Quality Assurance: Eine Mischung aus Folien und Tafelanschrieb. Alle wichtigen Konzepte
und Techniken werden in Ubungen anhand von Beispielen weiter vertieft. In praktischen Ubungen
insbesondere mit Testwerkzeugen werden die erlernten Kenntnisse angewendet.

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.
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Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Gregor Engels

Lernmaterialien, Literaturangaben

Software Quality Assurance: Daniel Galin: Software Quality Assurance: From Theory to Implementati-
on, Pearson / Addison Wesley, 2004 Vorlesungsfolien, Ubungsaufgaben

Sonstige Hinweise

keine
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3.48 Wahlpflichtmodul: Statistische Lernverfahren und Muste-

rerkennung
Modulname Statistische Lernverfahren und Mustererkennung
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Statistische Lernverfahren und Mustererkennung : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / SS / 100 )
Statistische Lernverfahren und Mustererkennung: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS /20 )

Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung: Kenntnisse aus der Lehrveranstaltung Verarbeitung
statistischer Signale sind hilfreich.

Inhalte

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung: Die Veranstaltung “Statistische Lernverfahren und
Mustererkennung” vermittelt einen Einblick in die Komponenten und Algorithmen von statischen Mus-
tererkennungssystemen. Es werden parametrische und nichtparametrische Ansétze vorgestellt, wie Cha-
rakteristika aus Daten entweder iiberwacht oder uniiberwacht gelernt werden kénnen und wie unbekann-
te Muster erkannt werden. Die vorgestellten Techniken kénnen auf vielfiltige Mustererkennungsprobleme
angewendet werden, sei es fiir eindimensionale Signale (z.B. Sprache), zweidimensionale (z.B. Bilder)
oder symbolische Daten (z.B. Texte, Dokumente).

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,
e Fiir ein vorgegebenes Mustererkennungsproblem eine geeignete Entscheidungsregel auszuwihlen
e Methoden des iiberwachten und uniiberwachten Lernens auf neue Problemstellungen anzuwenden und
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die Ergebnisse des Lernens kritisch zu bewerten

e Parametrische und nichtparametrische Dichteschétzverfahren fiir unterschiedlichste Eingangsdaten zu
entwickeln

e Konnen Programmbibliotheken zur Realisierung von Klassifikatoren (z.B. neuronale Netze, Support
Vector Machines) sinnvoll anwenden

e Fiir eine vorgegebene Trainingsdatenmenge einen sinnvolle Wahl fiir die Dimension des Merkmals-
vektors und die Komplexitiat des Klassifikators zu treffen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung;:

e Vorlesungen mit iiberwiegendem Tafeleinsatz, vereinzelt Folien-Présentation

e Prisenziibungen mit Ubungsblittern und Demonstrationen am Rechner

o Praktische Ubungen mit Matlab, in denen Studierende eigenstéindig Trainings- und Testdaten gene-
rieren, Losungswege erarbeiten und Lernverfahren oder Klassifikatoren implementieren, testen, sowie
Ergebnisse auswerten

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Hab-Umbach

Lernmaterialien, Literaturangaben

Statistische Lernverfahren und Mustererkennung: Bereitstellung eines ausfiihrlichen Skripts und stich-
wortartiger Zusammenfassungsfolien fiir jede Vorlesung. Losungen der Ubungsaufgaben und Beispielim-
plementierungen von Algorithmen werden zur Verfiigung gestellt.

Weitere Literatur

e R.O. Duda, P.E. Hart, D.G.” Stork, Pattern Classification, Wiley, 2001

e K. Fukunaga, Introduction to Statistical Pattern Recognition, Academic Press, 1990

Sonstige Hinweise

keine
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3.49 Wahlpflichtmodul: Technische kognitive Systeme

Modulname Technische kognitive Systeme
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Technische kognitive Systeme : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Technische kognitive Systeme: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / WS /100 )
Technische kognitive Systeme: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Technische kognitive Systeme: Text folgt noch

Inhalte

Technische kognitive Systeme: Text folgt noch

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

==, Text folgt noch

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz
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Methodische Umsetzung

Technische kognitive Systeme: Text folgt noch

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Bérbel Mertsching

Lernmaterialien, Literaturangaben

Technische kognitive Systeme: Text folgt noch
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Sonstige Hinweise

keine
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3.50  Wahlpflichtmodul: Technologie hochintegrierter Schaltun-

gen
Modulname Technologie hochintegrierter Schaltungen
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Technologie hochintegrierter Schaltungen : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Technologie hochintegrierter Schaltungen: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /100 )
Technologie hochintegrierter Schaltungen: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Technologie hochintegrierter Schaltungen: Werkstoffe der Elektrotechnik, Halbleiterbauelemente, Halb-
leiterprozesstechnik

Inhalte

Technologie hochintegrierter Schaltungen: Die Lehrveranstaltung “Technologie hochintegrierter Schal-
tungen” behandelt die Grundlagen der Hochstintegration von Halbleiterschaltungen. Ausgehend vom
Standard CMOS-Prozess werden Probleme bei der Erhohung der Packungsdichte, sowie deren Losungen
vorgestellt. Hierbei werden die Lokale Oxidation, die SOI-Technik, sowie Prozesserweiterungen zur
Hochstintegration vermittelt. AnschlieBend werden Integrationstechniken fiir Bipolartransistoren erldutert.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,

e cine geeignete Lokale Oxidationstechnik zur Integration von Transistoren auswéhlen und Schichtdi-
cken zu berechnen.

e Integrationstechniken fiir Transistoren mit Nanometer-Abmessungen zu beschreiben.
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e Transistorherstellung mit Hilfe der SOI-Technik erkldren.
e Prozesse fiir Schaltungen mit Bipolartransistoren zu planen.
e Schaltungen in BiCMOS Technologie zu beschreiben.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Technologie hochintegrierter Schaltungen:

e Vorlesung mit Beamer und Tafel

e Priisenziibungen in kleinen Gruppen mit Ubungsbliittern zu den theoretischen Grundlagen, Préisentation
der Losungen durch Ubungsteilnehmer

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Ulrich Hilleringmann

Lernmaterialien, Literaturangaben

Technologie hochintegrierter Schaltungen:

e Vorlesungsfolien

e Hilleringmann, U.: Silizium-Halbleitertechnologie, Teubner Verlag

e Aktuelle Hinweise auf ergénzende Literatur und Lehrmaterialien auf der Webseite

Sonstige Hinweise

keine
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3.51  Wahlpflichtmodul: Topics in Pattern Recognition and Ma-
chine Learning

Modulname Topics in Pattern Recognition and Machine Learning / Topics in Pattern
Recognition and Machine Learning

Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Topics in Pattern Recognition and Machine Learning : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Topics in Pattern Recognition and Machine Learning: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /20 )
Topics in Pattern Recognition and Machine Learning: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Topics in Pattern Recognition and Machine Learning: Vorkenntnisse aus der Lehrveranstaltung Verar-
beitung statistischer Signale. Wiinschenswert, aber nicht notwendig sind Kenntnisse aus der Vorlesung
Statistische Lernverfahren und Mustererkennung

Inhalte

Topics in Pattern Recognition and Machine Learning: In der Veranstaltung “Aktuelle Themen aus
Mustererkennung und maschinellem Lernen” werden zunéchst die Grundkonzepte der Mustererkennung
und des maschinellen Lernens kurz zusammengefasst. Anschlieend werden ausgewihlte Themen be-
handelt. Die Auswahl orientiert sich dabei an aktuellen Forschungsthemen und variiert von Jahr zu
Jahr. Beispiele fiir solche Themen sind

e Schitzung von Modellen mit verborgenen Variablen, um eine in den Daten vermutete zugrundelie-
gende innere Struktur zu entdecken

e Bias-Varianz Dilemma und Abtausch von Detailgenauigkeit der Modelle und Generalisierungsfihigkeit
Grafische Modelle

Sequentielle Daten und hidden Markov Modelle

Spezielle Klassifikationsaufgaben (z.B. automatische Spracherkennung)
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Wiihrend der erste Teil der Veranstaltung aus dem iiblichen Vorlesungs-/Ubungsschema besteht, werden
die Studenten im zweiten Teil aktuelle Vercffentlichungen lesen, analysieren und présentieren. Dies kann
hiufig auch die Realisierung von Algorithmus in Matlab umfassen.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,

e Fiir ein vorgegebenes Mustererkennungsproblem einen geeigneten Klassifikator auszuwéihlen und zu
trainieren

e Fiir ein gegebenes Regressionsproblem einen geeigneten Ansatz auswédhlen und die Parameter auf
Trainingsdaten zu erlernen

e Nach in Daten verborgener Struktur mit Methoden des maschinellen Lernens zu suchen

e Eine geeignete Wahl fiir ein Modell treffen, welches einen guten Kompromiss zwischen Detailgrad und
Verallgemeinerungsfihigkeit darstellt

e Aktuelle Veroffentlichungen aus dem Bereich der Mustererkennung und des maschinellen Lernens zu
verstehen, zu analysieren und zu bewerten

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement

e Kooperationskompetenz

e Lernkompetenz

o Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Topics in Pattern Recognition and Machine Learning:

e Vorlesungen mit iiberwiegendem Tafeleinsatz, vereinzelt Folien-Présentation

e Priisenziibungen mit Ubungsblittern und Demonstrationen am Rechner

e Anleitung, wie aktuelle wissenschaftliche Verdffentlichungen zu analysieren sind und anschliefend
eigensténdige Einarbeitung in Fachliteratur durch die Studierenden

e Prisentation von aktuellen Veroffentlichungen durch die Studierenden

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine
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Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold H&db-Umbach

Lernmaterialien, Literaturangaben

Topics in Pattern Recognition and Machine Learning: Literatur

e R.O. Duda, P.E. Hart, D.G. Stork, Pattern Classification, Wiley, 2001

e K. Fukunaga, Introduction to Statistical Pattern Recognition, Academic Press, 1990
e C. M. Bishop, Pattern Recognition and Machine Learning, Springer, 2006

Sonstige Hinweise

keine
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3.52  Wahlpflichtmodul: Topics in Signal Processing

Modulname Topics in Signal Processing / Topics in Signal Processing
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Topics in Signal Processing : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Topics in Signal Processing: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS /20 )
Topics in Signal Processing: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Topics in Signal Processing: Signal- und Systemtheorie, Grundkenntnisse der Wahrscheinlichkeitstheorie
und linearen Algebra

Inhalte

Topics in Signal Processing: Auswahl von aktuellen Themen in der Signalverarbeitung. Ein Teil der
Veranstaltung besteht aus reguléren Vorlesungen, wohingegen der andere die Mitarbeit von Studierenden
voraussetzt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

In diesem Modul werden die Studierenden mit aktuellen Forschungsthemen in der Signalverarbeitung
vertraut gemacht. Sie lernen, wissenschaftliche Vertffentlichungen zu verstehen und kritisch zu bewer-
ten.
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Nichtkognitive Kompetenzen

Einsatz und Engagement
Kooperationskompetenz

Lernkompetenz

Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Topics in Signal Processing:
e Vorlesung mit Beteiligung der Studenten
e Priisentationen von Studenten

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Peter Schreier

Lernmaterialien, Literaturangaben

Topics in Signal Processing: Literaturhinweise werden in der ersten Vorlesung gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.53 Wahlpflichtmodul: Ultraschall-Messtechnik

Modulname Ultraschall-Messtechnik
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Ultraschall-Messtechnik : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Ultraschall-Messtechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / SS / 100 )
Ultraschall-Messtechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS / 20 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Ultraschall-Messtechnik: Keine

Inhalte

Ultraschall-Messtechnik: Die Lehrveranstaltung Ultraschallmesstechnik beschéftigt sich mit den Phénomeny
der Ausbreitung mechanischer Wellen in Festkorpern, Fliissigkeiten und Gasen. Darauf aufbauend wer-
den die wichtigsten akustischen Messprinzipien zur Bestimmung akustischer Stoffkenngréfen, geome-
trischer und technischer Prozessgréfien sowie deren Anwendung in der Prozess- und Fertigungstechnik
beschrieben. Die Anwendung von Schall und Ultraschall fiir die zerstorungsfreie Werkstoffdiagnostik
sowie fiir die Ultraschall-Tomografie werden detailliert behandelt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Das Modul Ultraschallmesstechnik beschéftigt sich mit den Phdnomenen der Ausbreitung mechanischer
Wellen in Festkorpern, Fliissigkeiten und Gasen. Darauf aufbauend werden die wichtigsten akustischen
Messprinzipien zur Bestimmung akustischer Stoffkenngrofien, geometrischer und technischer Prozess-
grofen sowie deren Anwendung in der Prozess- und Fertigungstechnik beschrieben. Die Anwendung von
Schall und Ultraschall fiir die zerstérungsfreie Werkstoffdiagnostik sowie fiir die Ultraschall-Tomografie
werden detailliert behandelt.
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Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage, Ultraschall einzusetzen, um akustische
und nicht akustische Groflen damit zu bestimmen.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Kooperationskompetenz
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Ultraschall-Messtechnik:
e Vorlesungen mit Folien-Présentation umfangreicher Zusammenhénge
e Praktische Arbeit in Gruppen mittels Messtechnik im Labor

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Bernd Henning

Lernmaterialien, Literaturangaben

Ultraschall-Messtechnik: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher aus der Lehrbuchsamm-
lung werden bekannt gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.54  Wahlpflichtmodul: Umweltmesstechnik

Modulname Umweltmesstechnik
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Umweltmesstechnik : 3

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Umweltmesstechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / WS / 100 )
Umweltmesstechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / WS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Umweltmesstechnik: Keine

Inhalte

Umweltmesstechnik: Die immer intensivere Nutzung natiirlicher Ressourcen fiihrt zur zunehmenden Be-
lastung der Umwelt. Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung wird die Problematik an Hand ausgewihlter
Wirkungsmechanismen bezogen auf die Wirkungsorte bzw. Lebensrdume beispielhaft behandelt. Die
jeweils relevanten Messgrofien werden charakterisiert und die zur Bestimmung geeigneten Messprinzi-
pien und -verfahren beschrieben. Speziell konzentrieren sich die Ausfithrungen auf die messtechnische
Bestimmung der Kontamination und Uberwachung von Luft, Gewisser und Béden.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,

e die Wirkungsmechanismen bei zunehmenden Umweltproblemen zu analysieren und zu verstehen,

e fiir ausgewahlte Messaufgaben unter Beriicksichtigung der konkreten Messbedingungen geeignete
Messprinzipien bzw. Messtechnik auszuwihlen,

e Messergebnisse zu charakterisieren und zu interpretieren.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Kooperationskompetenz
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Umweltmesstechnik:
e Vorlesungen mit Folien-Prisentation umfangreicher Zusammenhénge
e Praktische Arbeit in Gruppen mit Messtechnik im Labor

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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8]

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Bernd Henning

Lernmaterialien, Literaturangaben

Umweltmesstechnik: Bereitstellung eines Skripts; Hinweise auf Lehrbiicher aus der Lehrbuchsammlung
werden bekannt gegeben.

Sonstige Hinweise

keine
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3.55  Wahlpflichtmodul: Vehicular Networking

Modulname Vehicular Networking / Vehicular Networking
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Vehicular Networking : beliebig

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Vehicular Networking: Vorlesung ( 45h / 105h / EN /SS /40 )
Vehicular Networking: Ubung ( 30h / 0h / EN / SS / 20)

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Vehicular Networking: Systemsoftware und systemnahe Programmierung

Inhalte

Vehicular Networking: Dieser Kurs behandelt wichtige Aspekte sowohl von modernen Vernetzungskon-
zepten im Auto als auch zwischen Fahrzeugen. Dabei werden Aspekte wie Electronic Control Units,
Bussysteme, Fahrerassistenzsysteme, aber auch Verkehrsinformationssysteme, Konzepte der drahtlosen
Kommunikation bis hin zu Sicherheit und Privatsphéire behandelt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Ziel ist es, grundlegende Konzepte vernetzter eingebetteter Systeme zu verstehen. Die Studierenden sind
in der Lage, diese Konzepte anzuwenden.

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
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e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Vehicular Networking: Vorlesung mit praktischen Ubungen

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Studienleistung: schriftliche Ubungsaufgaben
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

Bestehen der Studienleistung.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet
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Modulbeauftragte/r

Prof. Dr. Falko Dressler

Lernmaterialien, Literaturangaben

Vehicular Networking: Folien, Lehrbiicher, Papiere

Sonstige Hinweise

keine
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3.56  Wahlpflichtmodul: Videotechnik

Modulname Videotechnik
Workload 180 h
Leistungspunkte 6 LP
Studiensemester

e Videotechnik : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofle )

Videotechnik: Vorlesung ( 30h / 120h / DE / SS / 100 )
Videotechnik: Ubung ( 30h / Oh / DE / SS / 20 )

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Videotechnik: Kenntnisse aus den Modulen Hohere Mathematik, Digitale Signalverarbeitung und Ubertragfingstechnik
sind hilfreich.

Inhalte

Videotechnik: Die Veranstaltung “Videotechnik” fiihrt in die grundlegenden Techniken und Theorien
zur Aufnahme, Verarbeitung und Wiedergabe von Bewegtbildern iiber klassische analoge und digitale
Verteilwege ein. Aufbauend auf den Grundlagen der Bildfeldzerlegung werden zunéchst Bandbreitebe-
darfe, Standardisierungsbedingungen und eingefiithrte Systeme erlédutert. Bezogen auf die Grundlagen
des Sehens wird die Farbmetrik und die analoge und digitale Farbcodierung erléutert.
Farbaufnahmetechniken und moderne Wiedergabesysteme ergénzen die Theorie.

Digitale Bildsignale mit entsprechenden Datenreduktionsmechanismen (MPEG) bilden die Grundlage
der modernen Ubertragungsmethoden nach dem DVB (Digital Video Broadcasting) Verfahren.

Die Prinzipien der magnetischen (VTR), optischen (DVD) und elektrischen Bildspeichersysteme werden
erldutert. Auf 3-dimensionale Aufnahme- und Wiedergabetechniken wird eingegangen. //
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,

e Problemstellungen im Bereich Bildabtastung und Wiedergabe zu analysieren und Zusammenhénge
mathematisch zu formulieren,

e Datenreduktionsmechanismen zu beschreiben,

e Bildiibertragungssysteme (analog und digital) zu erldutern.

e Farbmetrische Zusammenhénge zu erkléren.

Die Studierenden

e konnen theoretische Ergebnisse in praktische Realisierungen iiberpriifen,

e konnen theoretische Ansétze mittels methodenorientiertem Vorgehen einer systematischen Analyse
unterziehen und

e sind durch die fundierte Betrachtung der Inhalte in der Lage, sich selbst weiterzubilden

Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Videotechnik:

e Vorlesungen mit Tafeleinsatz und Présentationen,

o Abwechselnde theoretische und praktische Présenziibungen mit Tafeleinsatz
e Demonstrationen von echten Systemen in der Vorlesung

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold H&b-Umbach

Lernmaterialien, Literaturangaben

Videotechnik: Bereitstellung von elektronischen “Handouts” auf CD.

Schonfelder, H, Fernsehtechnik im Wandel, Springer Verlag, Heidelberg 1996

Schiller, Martin et.al , INTERNET: Werkzeuge und Dienste, Springer Verlag, Berlin 1994

Mausl, R. | Digitale Modulationsverfahren, Hiithig-Verlag, Heidelberg 1985

Schonfelder, H., Bildkommunikation, Springer Verlag, Heidelberg 1988

Jens-Rainer Ohm, Digitale Bildcodierung, Springer Verlag, Berlin 1995

Reimers, U. (Hrsg.), Digitale Fernsehtechnik (4. Auflage), Datenkompression und Ubertragung fiir
DVB, Springer Verlag, Berlin 1995 / 2008

e Hentschel, H.J., Theorie und Praxis der Lichttechnik, Hiithig-Verlag, Heidelberg 1982

e Lang, H., Farbmetrik und Farbensehen, Oldenbourg Verlag, Miinchen 1978

e Tauer, Holger, Stereo 3D: Grundlagen, Technik und Bildgestaltung, Verlag Schiele & Schon, Berlin
2011

Sonstige Hinweise

keine
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3.57  Wahlpflichtmodul: VLSI Testing

Modulname VLSI Testing / VLSI Testing
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e VLSI Testing : 1

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

VLSI Testing: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / WS / 40 )
VLSI Testing: Ubung ( 30h / Oh / EN / WS / 20 )

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

VLSI Testing: Digitaltechnik

Inhalte

VLSI Testing: Die Lehrveranstaltung behandelt systematische Verfahren zur Erkennung von Hardware-
Defekten in mikroelektronischen Schaltungen. Es werden sowohl Algorithmen zur Erzeugung und Aus-
wertung von Testdaten als auch Hardwarestrukturen zur Verbesserung der Testbarkeit und fiir den
eingebauten Selbsttest vorgestellt.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,

e Fehlermodelle, Maflnahmen zur Verbesserung der Testbarkeit und Werkzeuge zur Unterstiitzung des
Tests zu beschreiben,

e die grundlegenden Modelle und Algorithmen fiir Fehlersimulation und Test zu erkldren und anzuwen-
den, sowie

e Systeme im Hinblick auf ihre Testbarkeit zu analysieren und geeignete Teststrategien auszuwéhlen.
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Nichtkognitive Kompetenzen

e Finsatz und Engagement
e Kooperationskompetenz
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

VLSI Testing:

e Vorlesung mit Beamer und Tafel

e Prisenziibungen in kleinen Gruppen mit Ubungsbliittern zu den theoretischen Grundlagen, Prisentation
der Losungen durch Ubungsteilnehmer

e Praktische Ubungen mit verschiedenen Software-Werkzeugen am Rechner

Priifungsleistung (Dauer)

Miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spétestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.
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Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr. Sybille Hellebrand

Lernmaterialien, Literaturangaben

VLSI Testing;:

e Vorlesungsfolien

e M. L. Bushnell, V. D. Agrawal, Essentials of Electronic Testing for Digital, Memory & Mixed-Signal
VLSI Circuits, Boston, Dordrecht, London: Kluwer Academic Publishers, 2000

e L.-T. Wang, C.-W. Wu, X. Wen, VLSI Test Principles and Architectures: Design for Testability,
Morgan Kaufmann Series in Systems on Silicon, ISBN: 0123705975

o Aktuelle Hinweise auf ergéinzende Literatur und Lehrmaterialien im koala-Kurs

Sonstige Hinweise

keine
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3.58 Wahlpflichtmodul: Wireless Communications

Modulname Wireless Communications / Wireless Communications
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

o Wireless Communications : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Wireless Communications: Vorlesung ( 30h / 120h / EN / SS /100 )
Wireless Communications: Ubung ( 30h / Oh / EN / SS / 20 )

Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Wireless Communications: Kenntnisse im Bereich digitaler Kommunikationssysteme, wie sie im Bachelor
Studium Elektrotechnik oder verwandter Facher vermittelt werden, sind hilfreich.

Inhalte

Wireless Communications: Die Veranstaltung “Wireless Communications” vermittelt den Studieren-
den einen Einblick in die Techniken zur zuverlidssigen Kommunikation tiber zeit- und/oder frequenz-
selektive Funkkanéle. Dazu wird zunéchst die physikalische und statistische Modellierung des Funk-
kanals dargestellt, die die Grundlage zum Verstindnis der an diese Kanalbedingungen angepassten
Ubertragungsverfahren bildet. AnschlieBend werden die wichtigsten Ubertragungs- und Empfangsprin-
zipien vorgestellt, insbesondere die verschiedenen Diversitatsverfahren:

o Zeitdiversitdt: Maximum Ratio Combiner, Fehlerratenberechnung fiir kohirenten und inkoh&renten
Empfang, Verschachtelung

e Antennendiversitiat: SIMO, MISO und MIMO-Techniken

e Frequenzdiversitdt fiir frequenzselektive Kanéle: Eintragerverfahren mit Sequenzdetektion, Band-
spreizverfahren, Mehrtréigeriibertragung

Dabei wird Wert gelegt auf eine anschauliche Herleitung der Empféangerprinzipien als Operationen in
einem linearen Vektorraum.
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AuBlerdem wird ein Einblick in aktuelle zelluldre Funkkommunikationsysteme gegeben: GSM, UMTS
und LTE.

Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in der Lage,

e Fiir eine gegebene physikalische Beschreibung eines Funkkanals ein zeitdiskretes statistisches Modell
herzuleiten

e Die im Physical Layer verwendeten Techniken und Algorithmen der Funkkommunikation zu erkliren
e Die grundlegenden Entwurfsentscheidungen fiir eine zuverlidssige Kommunikation iiber zeitvariante
frequenzselektive und nichtfrequenzselektive Funkkanéle zu verstehen

e Die in modernen zelluldren Funkkommunikationssystemen genutzten Techniken fiir eine zuverléssige
Kommunikation zu erkennen und deren Bedeutung einzuordnen

e Die Vor- und Nachteile verschiedener Ubertragungsverfahren bzgl. Bandbreite-, Leistungseffizienz und
Kanalausnutzung gegeniiberzustellen

o Geeignete Ubertragungsverfahren fiir vorgegebene Randbedingungen auszuwihlen und zu entwerfen
e cinfache Kommunikationssystem unter Nutzung moderner Programmsysteme (Matlab) zu simulieren
und zu analysieren

Die Studierenden

o Konnen das Konzept linearer Vektorrdume iiber das Thema dieser Vorlesung hinaus auf andere Be-
reiche der digitalen Signalverarbeitung anwenden

e Konnen die in diesem Kurse gewonnenen Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der Datengenerie-
rung, Simulation und Analyse von Signalverarbeitungseinheiten mittels moderner Programmiersysteme
auf andere Disziplinen iibertragen

e Konnen in einer Gruppe umfangreichere Aufgabenstellungen gemeinsam analysieren, in Teilaufgaben
zerlegen und losungsorientiert bearbeiten

Nichtkognitive Kompetenzen

e FEinsatz und Engagement
e Lernkompetenz

Methodische Umsetzung

Wireless Communications:

e Vorlesungen mit {iberwiegendem Tafeleinsatz, sowie Folien-Présentation

e Prisenziibungen mit Ubungsblittern und Demonstrationen am Rechner

e Praktische Ubungen mit Matlab, in denen Studierende eigenstiindig zeitdiskrete Kanalmodelle reali-
sieren, Uberragungsverfahren simulieren, Testdaten auswerten und Ergebnisse présentieren

Priifungsleistung (Dauer)

Klausur (90 - 120 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 40 Minuten)
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei




KAPITEL 3. MODULE 197

Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte/r

Prof. Dr.-Ing. Reinhold Hab-Umbach

Lernmaterialien, Literaturangaben

Wireless Communications: Bereitstellung eines ausfiihrlichen Skripts und stichwortartiger Zusammenfas-
sungsfolien fiir jede Vorlesung. Bereitstellung vorgefertigter Vorlesungsfolien. Losungen der Ubungsaufgaben
und Beispielimplementierungen von Algorithmen werden zur Verfiigung gestellt.

Weitere Literatur

e D. Tse und P. Viswanath, Fundamentals of Wireless Communication, Cambridge University Press,
2005.

e K.-D. Kammeyer, Nachrichteniibertragung, Teubner, 2004.
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Sonstige Hinweise

keine
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3.59 Pflichtmodul: Wissenschaftliches Arbeiten

Modulname Wissenschaftliches Arbeiten / Scientific Work Style
Workload 180 h

Leistungspunkte 6 LP

Studiensemester

e Seminar : 2
e Sprachen, Schreib- und Préisentationstechnik : 2

Lehrveranstaltungen: Lehrform ( Kontaktzeit / Selbststudium / Sprache / Termin / Grup-
pengrofie )

Seminar: Seminar ( 30h /90h / EN / SS / 15)
Sprachen, Schreib- und Prisentationstechnik: Je nach gewéhlter Veranstaltung ( 30h / 30 h / DE / SS

/0)

‘Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls

keine

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Empfohlene Kenntnisse

Seminar: Im allgemeinen keine; je nach Thema kann vorherige Beschéftigung mit dem Thema (z.B. in
Bachelor-Vorlesungen) sinnvoll sein.

Sprachen, Schreib- und Préasentationstechnik: Keine.

Inhalte

Seminar: Ein Seminar dient der vertieften, selbstdndigen Einarbeitung in einen komplexen wissenschaft-
lichen Sachverhalt, der dazu notwendigen Literaturrecherche, sowie der Présentation der Ergebnisse in
Wort und Schrift. Sie dienen ebenfalls dazu, Studierende mit den wesentlichen Mechanismen des Wis-
senschaftsbetriebs vertraut zu machen (Konferenzen, Begutachtungsprinzipien, ...). Seminare werden
von allen Dozenten angeboten; Themen wechseln dabei von Semester zu Semester und entstammen dem
Forschungsgebiet des jeweiligen Dozenten.

Sprachen, Schreib- und Présentationstechnik: Die Studierenden wéhlen, je nach Vorkenntnissen und
Interesse, aus dem Angebot der Universitéit Paderborn eine Veranstaltung aus dem Bereich Sprachen,
wissenschschaftliches Schreiben oder Prisentieren wissenschaftlicher Themen.
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Lernergebnisse / Fachkompetenzen

Ziel des Moduls sind die Fertigkeiten, sich technische Sachverhalte selbstédndig aneignen und effizient und
effektiv in Wort und Schrift kommunizieren zu kénnen. Hierzu dient zum einen ein Seminar zu einem
wissenschaftlichen Thema aus Computer Engineering; zum anderen ein frei wéhlbarer Kurs zu Kom-
munikation, beispielsweise ein Sprachkurs, ein Kurs zu technischem Schreiben, zu Prasentationstechnik
0. i.

Nichtkognitive Kompetenzen

Einsatz und Engagement
Kooperationskompetenz

Lernkompetenz

Medienkompetenz

Schreib- und Lesekompetenz (wissenschaftlich)

Methodische Umsetzung

Seminar: Seminare basieren auf einer Liste vorgegebener Themen, aus denen Studierende eine Auswahl
treffen konnen. Nach einer Themenvergabe finden in der Regel einige Termine statt, um Literaturre-
cherche, Literaturauswahl, Prisentationstechnik, technisches Schreiben, etc. zu besprechen. Gleichzeitig
beginnen Studierende mit der Literatursuche. In stéindiger Interaktion mit dem Betreuer und den ande-
ren Seminarteilnehmern wird durch einige Meilensteine eine Seminarausarbeitung und eine Présentation
entwickelt, die dann der Gruppe vorgestellt und diskutiert wird.

Sprachen, Schreib- und Présentationstechnik: Je nach gewéhlter Veranstaltung.

Priifungsleistung (Dauer)

Referat
Vom jeweiligen Lehrenden werden Art und Dauer der Priifungsleistung spitestens in den ersten drei
Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.

Modulteilpriifungen

keine

Studienleistung / qualifizierte Teilnahme

Qualifizierte Teilnahme: LV Sprachen, Schreib- und Prisentationstechnik
Vom jeweiligen Lehrenden wird spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gege-
ben, wie die Studienleistung bzw. qualifizierte Teilnahme konkret zu erbringen ist.
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Voraussetzungen fiir die Teilnahme an der Priifung

keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits

Die Vergabe von Credits erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung bestanden ist.

Gewichtung fiir die Gesamtnote

Das Modul wird mit 6 Credits gewichtet.

Modul wird in folgenden Studiengingen verwendet

Modulbeauftragte /r

Prof. Dr.-Ing. Katrin Temmen

Lernmaterialien, Literaturangaben

Seminar: Aktuelle wissenschaftliche Versffentlichungen.

Sprachen, Schreib- und Prisentationstechnik: Je nach gewéhlter Veranstaltung.

Sonstige Hinweise

Zusétzliche Voraussetzung fiir die Vergabe der Credits ist die qualifizierte Teilnahme an einer Veran-
staltung aus dem Bereich Sprachen, Schreib- und Présentationstechnik. Diese wird zum Beispiel durch
Testate oder eine Prisentation nachgewiesen. Die konkrete Erbringungsform wird von den jeweiligen
Dozentinnen und Dozenten spétestens in den ersten drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt gegeben.
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works (S. [156)

Schnelle integrierte Schaltungen fiir die di-
gitale Kommunikationstechnik (S. [159)

Software Quality Assurance (S. [162)

Statistische Lernverfahren und Musterer-
kennung (S. [165])

Technische kognitive Systeme (S. [168)

Technologie  hochintegrierter ~ Schaltun-

gen (S.[171)

Software  Development

>
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Topics in Pattern Recognition and Machine | - - - - -1 X
Learning (S. [L74))

Topics in Signal Processing (8. [177)) X|-1-1-1]1-1X

Ultraschall-Messtechnik (S. [180) - - X - -

Umweltmesstechnik (S. [183) - - X - -

Vehicular Networking (S. [186)) X -1 -1X| -1 -

Videotechnik (S. [189) - - - - - X

VLSI Testing (S. [192) - X - | XX -

Wireless Communications (S. [195]) X | - - - - | X

Wissenschaftliches Arbeiten (S. [199 S S T S I







	I. Allgemeines
	§ 1 Zweck der Prüfungen, Ziel und Dauer des Studiums
	(1) Die Masterprüfung bildet einen zweiten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums Computer Engineering.
	(2) Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die in einem vorangegangenen Bachelorstudiengang erworbenen, für die Berufspraxis notwendigen Kenntnisse verbreitert und in ausgewählten Bereichen vertieft haben, so dass sie di...
	(3) Das Studium vermittelt den Studierenden neben den allgemeinen Studienzielen des § 58 HG die Fähigkeit, in ihrer Arbeit die wissenschaftlichen Methoden des Computer Engineering anzuwenden und weiter zu entwickeln und im Hinblick auf die Auswirkunge...

	§ 2 Akademischer Grad
	Ist das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, verleiht die Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik den akademischen Grad „Master of Science“, abgekürzt: „M.Sc.“. Falls nach Maßgabe von § 10 Abs. 7 Prüfungsleistungen in ausreichendem ...

	§ 3 Studienbeginn
	Studienbeginn ist das Wintersemester oder das Sommersemester.

	§ 4 Studienbeginn, Zugangsvoraussetzungen und Abschlussgrad
	(1) In den Masterstudiengang Computer Engineering kann nur eingeschrieben werden, wer kumulativ
	1. das Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine oder einschlägig fachgebundene) oder nach Maßgabe einer Rechtsverordnung das Zeugnis der Fachhochschulreife oder einen durch Rechtsvorschrift oder von der zuständigen staatlichen Stelle als gleichwertig an...
	2. einen Studienabschluss besitzt, der nachfolgende Voraussetzungen erfüllt:
	3. ausreichende Sprachkenntnisse nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 besitzt.
	4. als ausländische Studienbewerberin bzw. als ausländischer Studienbewerber, die bzw. der nicht durch oder aufgrund völkerrechtlicher Verträge Deutschen gleichgestellt ist, ihre bzw. seine Studierfähigkeit durch die Ergebnisse eines GRE Revised Gener...

	(2) Zum Masterstudium Computer Engineering wird zugelassen, wer
	1. englische Sprachkenntnisse besitzt, die nachgewiesen werden durch Zeugnisse oder andere Dokumente über
	2. als Studienbewerberin oder Studienbewerber, der ihre bzw. seine Zugangsvoraussetzungen nicht an einer deutschen Einrichtung erworben hat, ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache besitzt. Es bedarf eines Nachweises der sprachlichen Studierfähi...

	(3) Alternativ zu Abs. 2 wird auch zugelassen, wer zwar nicht die dort geforderten Deutschkenntnisse besitzt, dafür aber über fundierte englische Sprachkenntnisse verfügt, die nachgewiesen werden durch Zeugnisse oder Dokumente über
	1. einen Bachelorabschluss im englischsprachigen Ausland0F  oder in einem als englischsprachig akkreditierten, inländischen Studiengang oder
	2. einen Test of English as Foreign Language (TOEFL) "Internet-based" Test (iBT) mit einem Ergebnis von mindestens  80 Punkten oder
	3. einen TOEFL "Paper-based" Test (PBT)  mit einem Ergebnis  von mindestens 550 Punkten oder
	4. einen lELTS-Test  mit einem Ergebnis von mindestens  6.5 oder
	5. einen Cambridge Test - Certificate  in Advanced English (CAE) Note B oder durch im Niveau gleichwertige Tests.

	(4) Die Einschreibung ist abzulehnen wenn
	1. die in Absatz 1-3 genannten Voraussetzungen nicht vorliegen oder wenn


	§ 5 Regelstudienzeit und Studienumfang
	(1) Die Regelstudienzeit für den Masterstudiengang beträgt einschließlich der Masterprüfung vier Semester. Es wird von einem Gesamtarbeitsaufwand (Workload) für die Studierenden von rund 3.600 Stunden entsprechend 120 Leistungspunkten (LP) ausgegangen.
	(2) Das Studium umfasst Module mit einem Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten, darunter sind Pflichtmodule im Umfang von 24 Leistungspunkten, Wahlpflichtmodule im Umfang von 42 Leistungspunkten, ein Modul Wissenschaftliches Arbeiten im Umfang von 6 L...
	(3) Leistungspunkte werden entsprechend dem entsprechend dem European Credit Transfer System (ECTS) vergeben. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelastung von durchschnittlich 30 Stunden. Ein Semester umfasst in der Regel 30 LP und somit einen...
	(4) Die Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik hat auf der Grundlage dieser Prüfungsordnung einen beispielhaften Studienplan und ein Modulhandbuch erstellt. Diese Unterlagen beschreiben im Detail die Ziele und Inhalte der einzelnen Mod...
	(5) Die im Modulhandbuch beschriebenen Studieninhalte sind so ausgewählt und begrenzt, dass das Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann.
	(6) Wird das Masterstudium Computer Engineering vollständig in englischer Sprache studiert, muss mit einer geringen Einschränkung der Wahlfreiheit gerechnet werden. Das Gleiche gilt, wenn nur der in § 10 Abs. 7 geforderte Anteil an Veranstaltungen in ...

	§ 6 Module
	(1) Der Masterstudiengang Computer Engineering wird in modularisierter Form angeboten. Module sind thematisch und zeitlich abgerundete, in sich abgeschlossene und mit Leistungspunkten versehene, abprüfbare eigenständige Qualifikationseinheiten. Module...
	(2) Neben den Modulen Projektgruppe (18 LP) und Abschlussarbeit (30 LP) ist das Masterstudium in Pflichtmodule (24 LP) und Wahlpflichtmodule (42 LP) sowie ein Modul Wissenschaftliches Arbeiten (6 LP) unterteilt. Im Wahlpflichtbereich gibt es sechs Ver...
	(3) Ein Modul kann Pflicht und Wahlpflichtveranstaltungen enthalten. Enthält ein Modul Wahlpflichtveranstaltungen, so werden diese aus einem Veranstaltungskatalog gewählt, der Teil der Modulbeschreibung ist.

	§ 7 Anerkennung von Leistungen
	(1) Leistungen, die in anderen Studiengängen oder in Studiengängen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatli...
	(2) Für die Anerkennung von Leistungen an ausländischen Hochschulen sind die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten. S...
	(3) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Abs. 1 muss der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studierenden in ein Fachsemester einstufen.
	(4) Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, die aufgrund einer Einstufungsprüfung gemäß § 49 Abs. 12 HG berechtigt sind, das Studium aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf Leistungen anerkann...
	(5) Auf Antrag können vom Prüfungsausschuss sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen anerkannt werden, wenn diese Kenntnisse und Qualifikationen den Leistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gl...
	(6) Zuständig für die Anerkennungen nach den Absätzen 1 und 5 ist der Prüfungsausschuss. Vor Feststellungen über das Vorliegen oder Nichtvorliegen wesentlicher Unterschiede oder über die Gleichwertigkeit sind zuständige Fachvertreterinnen oder Fachver...
	(7) Die antragstellende Person hat die für die Anerkennung erforderlichen Informationen (insbesondere die durch die Leistungen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten und die Prüfungsergebnisse) in der vom Prüfungsausschuss festgelegten Form vorzulegen....
	(8) Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Werden Leistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die Bewertungssysteme vergleichbar sind, gegebenenfalls nach Umrechnung zu übernehmen und in die jeweilige Notenberechnung einzubeziehen. Ist keine...
	(9) Eine Leistung kann nur einmal anerkannt werden. Dies gilt auch für die Anerkennung sonstiger Kenntnisse und Qualifikationen.


	II. Prüfungsorganisation
	§ 8 Prüfungsausschuss
	(1) Der Fakultätsrat der Fakultät Elektrotechnik, Informatik und Mathematik bildet für den Masterstudiengang Computer Engineering einen Prüfungsausschuss. Er ist insbesondere zuständig für
	1. die Organisation der Prüfungen und die Überwachung ihrer Durchführung,
	2. die Einhaltung der Prüfungsordnung und die Beachtung der für die Durchführung der Prüfungen beschlossenen Verfahrensregelungen,
	3. die Entscheidungen über Widersprüche gegen in Prüfungsverfahren getroffene Entscheidungen,
	4. die Abfassung eines jährlichen Berichts an den Fakultätsrat über die Entwicklung der Prüfungen und Studienzeiten,
	5. die weiteren durch diese Ordnung dem Prüfungsausschuss ausdrücklich zugewiesenen Aufgaben.

	Bei fachspezifischen Enscheidungen (z.B. Anerkennungen von Leistungen) holt der Prüfungsausschuss die Expertise der zuständigen Fachvertreterinnen bzw. Fachvertretern ein.
	(2) Darüber hinaus gibt der Prüfungsausschuss Anregungen zur Reform der Prüfungsordnung und legt die Verteilung der Noten offen. Der bzw. dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses sind bestimmte Aufgaben durch diese Ordnung zugewiesen. Darüber hinaus k...
	(3) Der Prüfungsausschuss besteht aus Vertretern des Instituts für Elektrotechnik und Informationstechnik und des Instituts für Informatik. Er setzt sich aus der bzw. dem Vorsitzenden, der bzw. dem stellvertretenden Vorsitzenden und fünf weiteren Mitg...
	1. In der Gruppe der Hochschullehrer kommen je zwei Mitglieder und deren Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter aus den beteiligten Instituten. Nr. 2 bleibt unberührt.
	2. Der Vorsitz wechselt von Amtsperiode zu Amtsperiode der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer zwischen den beteiligten Instituten (Rotation). Der stellvertretende Vorsitz wird vom jeweils anderen Institut ausgefüllt.
	3. Die akademische Mitarbeiterin bzw. der akademische Mitarbeiter kommt jeweils aus dem Institut, das nicht den Vorsitz stellt.
	4. Die Amtsperiode der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer und aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beträgt zwei Jahre und läuft vom 1. Oktober des Wahljahres des Prüfungsausschusses bis z...

	(4) Der Prüfungsausschuss ist Behörde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungsprozessrechts.
	(5) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der bzw. dem Vorsitzenden oder der bzw. dem stellvertretenden Vorsitzenden und zwei weiteren Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrern mindestens ein weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesen...
	(6) Der Prüfungsausschuss wird von der bzw. dem Vorsitzenden einberufen. Die Einberufung muss erfolgen, wenn mindestens drei Mitglieder dieses verlangen.
	(7) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses, ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter, die Prüfenden und die Beisitzenden unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentli...
	(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungen beizuwohnen.

	§ 9 Prüfende und Beisitzende
	(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden und Beisitzenden. Er kann die Bestellung der bzw. dem Vorsitzenden übertragen. Prüfende sind alle selbständig Lehrenden der Veranstaltungen, in denen nach Maßgabe des Curriculums und der Modulbeschreibu...
	(2) Die Prüfenden sind in ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig.
	(3) Die Kandidatin bzw. der Kandidat kann für die Masterarbeit und – wenn mehrere Prüfende zur Auswahl stehen – für die mündlichen Prüfungen Prüfende vorschlagen. Die Vorschläge der Kandidatin bzw. des Kandidaten sollen nach Möglichkeit Berücksichtigu...
	(4) Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass der Kandidatin bzw. dem Kandidaten die Namen der Prüfenden rechtzeitig, in der Regel vier, mindestens zwei Wochen vor dem Termin der jeweiligen Prüfung, im Campus Management System der Universität Paderborn ...


	III. Prüfungen
	§ 10 Ziel, Umfang und Art der Masterprüfung
	(1) Die Masterprüfung besteht aus
	1. studienbegleitenden Modulprüfungen über Inhalte von Modulen mit einem Umfang von 66 Leistungspunkten,
	2. dem Modul Projektgruppe (18 LP),
	3. dem Modul Wissenschaftliches Arbeiten (6 LP) und
	4. dem Modul Abschlussarbeit (30 LP).

	(2) Es sind studienbegleitende Modulprüfungen über den Inhalt der folgenden Pflichtmodule mit den angegebenen Leistungspunkten abzulegen:
	1. Pflichtmodul Informatik I (6 LP)
	2. Pflichtmodul Informatik II (6 LP)
	3. Pflichtmodul Elektrotechnik I (6 LP)
	4. Pflichtmodul Elektrotechnik II (6 LP))

	(3) Der Wahlpflichtbereich ist in sechs Vertiefungsgebiete aufgeteilt:
	1. Embedded Systems
	2. Nano/Microelectronics
	3. Computer Systems
	4. Communication and Networks
	5. Signal, Image and Speech Processing
	6. Control and Automation

	(4) Es müssen Wahlpflichtmodule in Umfang von 24 Leistungspunkten aus einem Vertiefungsgebiet gewählt werden. Außerdem müssen weitere Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 Leistungspunkten absolviert werden, wobei beliebig aus allen Vertiefungsgebieten g...
	(5) Der Katalog der Veranstaltungen der Wahlpflichtmodule sowie nähere Regelungen zu den Prüfungsformen der Pflicht- und Wahlpflichtmodule finden sich in der Modulliste in Anhang B.
	(6) Alle Studierenden müssen Module und zugehörige Prüfungen mit einem Umfang von mindestens 24 Leistungspunkten in englischer Sprache absolvieren. Das bedeutet im Rahmen dieser Ordnung, dass Vorlesungen und Materialien in englischer Sprache gehalten ...
	(7) Die Bescheinigung nach § 2 über den Abschluss „Englischsprachiger Masterstudiengang Computer Engineering“ wird erteilt, wenn
	1. die Prüfung nach Abs. 1 Nr. 4 (Modul Abschlussarbeit) vollständig in englischer Sprache absolviert worden ist und
	2. solche nach Abs. 1 Nr. 1 bis 3, mit Ausnahme von Modulen und Prüfungen im Umfang von höchstens 18 Leistungspunkten und mit Ausnahme von nicht-englischen Sprachkursen im Modul Wissenschaftliches Arbeiten, gemäß der in Abs. 7 beschriebenen Form absol...


	§ 11 Zulassung zur Masterprüfung
	(1) Zu Prüfungen im Masterstudiengang Computer Engineering kann nur zugelassen werden, wer an der Universität Paderborn für den Masterstudiengang Computer Engineering eingeschrieben oder gemäß § 52 HG als Zweithörerin oder Zweithörer zugelassen ist. A...
	(2) Nach Maßgabe verfügbarer Kapazitäten und auf Antrag beim Prüfungsausschuss können über Absatz 1 hinaus Studierende des Bachelorstudiengangs Computer Engineering, die in ihrem Bachelorstudiengang bei abgeschlossenem ersten Studienabschnitt mindeste...
	(3) Das Modul Abschlussarbeit kann erst begonnen werden, wenn Module im Umfang von 45 Leistungspunkten erfolgreich abgeschlossen sind. Im Fall der Einschreibung mit Auflagen gemäß § 4 muss zudem das Bestehen der zugehörigen Prüfungen nachgewiesen werden.
	(4) Die Anmeldung zur Masterarbeit ist schriftlich über das Zentrale Prüfungssekretariat an den Prüfungsausschuss zu stellen. Der Anmeldung ist
	der Nachweis über das Vorliegen der in Abs. 3 genannten Zulassungsvoraussetzungen beizufügen.

	(5) Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die in Abs. 1  und 3 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind

	§ 12 Anmeldung und Prüfungsfristen
	(1) Zu jedem Modul ist eine Anmeldung im Campus Management System der Universität Paderborn erforderlich. Die Anmeldung kann nur erfolgen, soweit die Zulassungvoraussetzungen erfüllt sind.
	(2) Zu jeder Prüfung ist eine gesonderte Anmeldung im Campus Management System der Universität Paderobrn erforderlich. Die Anmeldung erfolgt innerhalb der im Campus Management System bekannt gegebenen Fristen. Prüfungen können abgelegt werden, sobald ...

	§ 13 Abschluss eines Moduls
	(1) Jedes Modul wird durch eine Modulprüfung und etwaig vorgesehene qualifizierte Teilnahmen abgeschlossen. Die Modulprüfung findet im zeitlichen Zusammenhang mit dem Modul statt. Eine Modulprüfung besteht in der Regel aus einer Prüfung am Ende des Mo...
	(2) Leistungspunkte können nur erworben werden, wenn das Modul erfolgreich abgeschlossen worden ist. Ein Modul ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die Modulabschlussprüfung bzw. alle Modulteilprüfungen mit mindestens „ausreichend“ bewertet wurden und ...

	§ 14 Prüfungsleistungen in den Modulen
	(1) In den Modulen werden Prüfungsleistungen nach Maßgabe der Modulbeschreibungen erbracht. Die Noten der Modulprüfungen gehen in die Abschlussnote der Masterprüfung ein. Sie werden mit Ausnahme des Moduls Projektgruppe und des Moduls Abschlussarbeit ...
	(2) Sofern in den Modulbeschreibungen Rahmenvorgaben zu Form und/oder Dauer/Umfang von Prüfungsleistungen enthalten sind, setzt der Prüfungsausschuss im Benehmen mit dem Prüfenden fest, wie die Prüfungsleistung konkret zu erbringen ist. In allen Lehrv...
	(3) Alle Prüfungen werden studienbegleitend abgelegt. Die Prüfungen finden in der Regel zweimal im Studienjahr statt.

	§ 15 Formen der Prüfungsleistungserbringung in den Modulen, Studienleistungen und qualifizierte Teilnahme
	(1) Prüfungsleistungen können in Form von Klausuren, mündlichen Prüfungen, schriftlichen Hausarbeiten oder in anderen Formen erbracht werden. Die genaue Beschreibung der einzelnen Prüfungsleistungen geht aus Anhang B und den Modulbeschreibungen hervor...
	(2) Als Prüfungsleistungen werden unterschieden:
	1. Klausuren:
	In den Klausuren soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er in einer vorgegebenen Zeit mit den von der bzw. dem Prüfenden zugelassenen Hilfsmitteln Probleme des Faches erkennen und mit geläufigen Methoden lösen kann. Eine List...
	Jede Klausur wird von einer Prüferin bzw. einem Prüfer bewertet. Im Fall der letzten Wiederholungsprüfung wird die Bewertung von zwei Prüfenden vorgenommen.
	Die Dauer einer Klausur richtet sich nach der Summe der Leistungspunkte des Moduls. Sie beträgt 90 bis 120 Minuten bei bis zu 5 Leistungspunkten und 120 bis 180 Minuten bei mehr als 5 Leistungspunkten.
	2. Mündliche Prüfungen:
	In den mündlichen Prüfungen soll die Kandidatin bzw. der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er die Zusammenhänge des Prüfungsgebietes erkennt, spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen und in vorgegebener Zeit Lösungen zu finden ve...
	Mündliche Prüfungen werden vor zwei Prüfenden  oder einer bzw. einem Prüfenden in Gegenwart einer bzw. eines sachkundigen Beisitzenden als Gruppenprüfungen oder als Einzelprüfungen abgelegt. In jedem Fall muss der als Prüfungsleistung zu bewertende B...
	Die Dauer einer mündlichen Prüfung je Kandidatin bzw. Kandidat richtet sich nach der Summe der Leistungspunkte der zugrundeliegenden Veranstaltungen. Sie beträgt 20 bis 30 Minuten bei bis zu 5 Leistungspunkten und 30 bis 45 Minuten bei mehr als 5 Lei...
	Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der Prüfung sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der Prüfung ist der Kandidatin bzw. dem Kandidaten im Anschluss an die mündliche Prüfung durch den oder die Prüfenden bekanntzugeben.
	Studierende, die sich in einem späteren Prüfungstermin der gleichen Prüfung unterziehen wollen, werden nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse als Zuhörende zugelassen, sofern nicht eine Kandidatin oder ein Kandidat widerspricht. Die Zulassung erstr...
	3. Ein Referat ist ein Vortrag von etwa 30 Minuten Dauer auf der Grundlage einer schriftlichen Ausarbeitung. Dabei sollen die Studierenden nachweisen, dass sie zur wissenschaftlichen Ausarbeitung eines Themas in der Lage sind und die Ergebnisse vortra...
	4. Im Rahmen einer schriftlichen Hausarbeit wird in einem Umfang von etwa zehn DIN-A4-Seiten eine Aufgabe im thematischen Umfeld einer Lehrveranstaltung gegebenenfalls unter Zuhilfenahme einschlägiger Literatur sachgemäß bearbeitet und gelöst. Die Lei...
	5. Im Kolloquium sollen die Studierenden nachweisen, dass sie im Gespräch von 20 bis 30 Minuten Dauer mit der bzw. dem Prüfenden und weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kolloquiums fachliche Zusammenhänge erkennen und spezielle Fragestellunge...
	6. In einer Projektarbeit bearbeiten die Studierenden alleine oder in einer Gruppe ein vom Lehrenden vorgegebenes Thema. Projektarbeiten beinhalten in der Regel den Entwurf und den Aufbau von Hardware- und Softwareprototypen, sowie eine anschließende ...

	(3) Eine qualifizierte Teilnahme liegt vor, wenn die erbrachten Leistungen erkennen lassen, dass eine mehr als nur oberflächliche Beschäftigung mit den Gegenständen, die einer Aufgabenstellung zugrunde lagen, stattgefunden hat. Der Nachweis der qualif...
	(4) Als Studienleistung können Übungsaufgaben verlangt werden, die in der Regel wöchentlich als Hausaufgaben und/oder Präsenzaufgaben gestellt werden.

	§ 16 Bewertung von Prüfungsleistungen und Bildung der Noten
	(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfenden festgelegt Prüfungsleistungen sind mit einer der folgenden Noten zu bewerten:
	(2) Zur differenzierten Bewertung können Zwischenwerte durch Absenken oder Anheben der einzelnen Noten um 0,3 gebildet werden. Dabei sind die Zwischennoten 0.7; 4,3; 4,7 und 5,3 ausgeschlossen.
	(3) Wird eine Prüfungsleistung von mehreren Prüfenden bewertet, so wird die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten gebildet. Im Übrigen gelten Abs. 4 Satz 2 und 3 entsprechend.
	(4) Setzt sich eine Modulnote aus mehreren Noten zusammen, so ist gewichtet nach dem Workload der zugehörigen Lehrveranstaltung das arithmetische Mittel zu bilden. Das Ergebnis ist nach der ersten Dezimalstelle hinter dem Komma abzuschneiden. Die Not...

	(5) Qualifizierte Teilnahmen sind nachzuweisen.
	(6) Studienleistungen werden mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.

	§ 17 Modul Abschlussarbeit
	(1) Das Modul Abschlussarbeit besteht aus dem Arbeitsplan (qualifizierte Teilnahme nach § 15 Abs. 3, Arbeitsaufwand 150 Stunden) und der Masterarbeit einschließlich einer Zwischenpräsentation und einer Abschlusspräsentation (Arbeitsaufwand 750 Stunden).
	(2) Die Masterarbeit ist eine Prüfungsarbeit, welche die wissenschaftliche Ausbildung abschließt und zeigen soll, dass die Kandidatin oder der Kandidat die Fähigkeit besitzt, innerhalb einer bestimmten Frist ein Problem des Computer Engineering nach w...
	(3) Die Masterarbeit wird von einer vom Prüfungsausschuss bestellten Person mit Prüferqualifikation gemäß § 9 Abs. 1 gestellt und betreut. Die Masterarbeit wird im gewählten Vertiefungsgebiet nach § 10 Abs. 4 angefertigt. Der Kandidatin oder dem Kandi...
	(4) Auf Antrag sorgt die bzw. der Vorsitzende des Prüfungsausschusses dafür, dass eine Kandidatin bzw. ein Kandidat rechtzeitig ein Thema für eine Masterarbeit erhält. Die Ausgabe des Themas erfolgt nach Annahme des Arbeitsplanes unverzüglich durch di...
	(5) Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen, ob...
	(6) Das Thema und die Aufgabenstellung der Masterarbeit wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen nach der Ausgabe zurückgegeben werden. Die Bearbeitungszeit begi...
	(7) Bei Erkrankung innerhalb der Bearbeitungszeit kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die Frist für die Abgabe der Masterarbeit um höchstens vier Wochen verlängert werden. Dazu ist die unverzügliche Vorlage eines ärztlichen Attestes erf...
	(8) Die Masterarbeit darf nicht, auch nicht auszugsweise, für eine andere Prüfung in demselben oder in einem anderen Studiengang angefertigt worden sein.
	(9) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die Kandidatin bzw. der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie bzw. er die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit – selbständig verfasst und keine anderen als ...
	(10) Spätestens vier Wochen nach Bekanntgabe des Themas präsentiert die Kandidatin bzw. der Kandidat die Vorgehensweise und den Zeitplan für die Masterarbeit in einer Zwischenpräsentation. Spätestens vier Wochen nach Abgabe der Masterarbeit findet die...

	§ 18 Annahme der Masterarbeit und Bewertung des Moduls Abschlussarbeit
	(1) Die Bewertung des Moduls Abschlussarbeit erfolgt gemäß § 16. Die Note der Masterarbeit ist gleichzeitig die Note des Moduls Abschlussarbeit. Für den Abschluss des Moduls und die Vergabe der Leistungspunkte ist der Nachweis der qualifizierten Teiln...
	(2) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim Zentralen Prüfungssekretariat in zweifacher Ausfertigung (maschinenschriftlich, gebunden und paginiert) zusätzlich einmal in elektronischer Form durch ein physisches Medium abzuliefern. Der Abgabezeitpunkt ist ...
	(4) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens "ausreichend"(4,0) ist. Die Bewertung der Masterarbeit ist den Studierenden spätestens sechs Wochen nach Abgabe der Arbeit mitzuteilen.

	§ 19 Bewertung der Masterprüfung und Bildung der Gesamtnote
	(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle Modulprüfungen nach § 10 einschließlich des Moduls Abschlussarbeit mindestens mit der Note „ausreichend'' bewertet sind.
	(2) Die Gesamtnote wird gebildet, in dem alle Modulnoten nach Leistungspunkten gewichtet werden, abweichend davon wird das Modul Projektgruppe mit dem Faktor 1/2 und das Modul Abschlussarbeit doppelt gewichtet und daraus das gewichtete arithmetische M...
	Bei der Berechnung des Ergebnisses wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt, alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.
	Die Note lautet
	(3) Das Gesamturteil „mit Auszeichnung bestanden'' wird erteilt, wenn die Note des Moduls Abschlussarbeit 1,0, der nach Leistungspunkten gewichtete Durchschnitt der Modulnoten mindestens 1,3 und keine der Modulnoten schlechter als „gut“ ist.

	§ 20 Wiederholung von Prüfungen, Kompensation
	(1) Eine bestandene Prüfung kann nicht wiederholt werden. Abs. 3 bleibt unberührt.
	(2) Eine nicht bestandene Prüfung kann zweimal wiederholt werden. Bei einer Klausur wird die zweite Wiederholung durch eine mündliche Ersatzprüfung über das volle Notenspektrum (§ 16 Abs. 1-2) ersetzt. § 15 Abs. 2 Nr. 2 gilt entsprechend.
	(3) Eine bestandene Prüfung im Wahlpflichtbereich, die als Zusatzleistung nach § 23 verbucht ist, kann auf Wunsch der Kandidatin bzw. des Kandidaten gegen eine bestandene oder eine noch nicht oder endgültig nicht bestandene Prüfung nach Maßgabe des Sa...
	(4) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn sie mit mindestens „ausreichend“ bewertet worden ist. Eine Modulprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn die Modulabschlussprüfung oder eine Modulteilprüfung nicht mehr wiederholt oder kompensiert werden ka...
	(5) Das Modul Abschlussarbeit kann bei „mangelhafter" Bewertung der Masterarbeit einmal wiederholt werden. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Rückgabe des Themas der Masterarbeit in der in § 17 Abs....
	(6) Für die Wiederholung des Moduls Abschlussarbeit kann die Kandidatin oder der Kandidat eine andere Prüfende bzw. einen anderen Prüfenden vorschlagen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht.

	§ 21 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß und Schutzvorschriften
	(1)  Eine Abmeldung von Prüfungen kann bis spätestens eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungstermin im Campus Management System der Universität Paderborn ohne Angabe von Gründen vorgenommen werden.
	(2) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „mangelhaft“ (5,0) bewertet, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne triftige Gründe nicht erscheint oder nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt oder n...
	(3) Die für das Versäumnis oder den Rücktritt  geltend gemachten Gründe müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich, spätestens aber fünf Werktage nach dem jeweiligen Prüfungstermin schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der K...
	(4) Täuscht eine Kandidatin oder ein Kandidat oder versucht sie oder er zu täuschen, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „mangelhaft“ (5,0) bewertet. Führt eine Kandidatin oder ein Kandidat ein nicht zugelassenes Hilfsmittel mit sich, kann d...
	(5) Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von den jeweiligen Prüfenden oder Aufsichtsführenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der jeweiligen Prüfungsleistung ausgeschlossen ...
	(6) In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss die Kandidatin oder den Kandidaten von weiteren Prüfungsleistungen ausschließen. Täuschungshandlungen können gem. HG § 63 Abs. 5 außerdem mit einer Geldbuße von bis zu 50.000 € geahndet werden u...
	(7) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb von 14 Tagen verlangen, dass Entscheidungen gemäß Abs. 4 oder Abs. 5 vom Prüfungsausschuss überprüft werden. Belastende Entscheidungen des Prüfungsausschusses sind der Kandidatin bzw. dem Kandidaten ...
	(8) Außerdem regelt der Prüfungsausschuss den Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung. Ist der Studierende aufgrund seiner Behinderung oder chronischen Erkrankung nicht in der Lage, Leistungen ganz oder teilweise...
	(9) Der besonderen Situation von Studierenden mit Familienaufgaben beim Studium und bei der Erbringung von Leistungen wird Rechnung getragen. Dies geschieht unter anderem in folgenden Formen:
	1. Auf Antrag einer Kandidatin sind die Schutzbestimmungen gem. §§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes entsprechend zu berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. Der Prüfungsausschuss kann unter Berücksichtigung des E...
	2. Gleichfalls sind die Fristen der Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Bundeselterngeld und Elternzeitgesetz auf Antrag zu berücksichtigen. Die Kandidatin bzw. der Kandidat muss bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie bz...
	3. Der Prüfungsausschuss berücksichtigt auf Antrag Ausfallzeiten durch die Pflege und Erziehung von Kindern im Sinne des § 25 Absatz 5 Bundesausbildungsförderungsgesetz und Ausfallzeiten durch die Pflege des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartneri...


	§ 22 Erfolgreicher Abschluss des Studiums, endgültiges Nichtbestehen
	(1) Das Studium ist erfolgreich absolviert, wenn die Masterprüfung bestanden ist. Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle Module des Studiengangs einschließlich des Abschlussmoduls erfolgreich abgeschlossen sind.
	(2) Die Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn ein Modul endgültig nicht bestanden ist und eine Kompensation nach § 20 Abs. 3 nicht mehr möglich ist.
	(3) Der Bescheid über eine endgültige nicht bestandene Masterprüfung wird der Kandidatin oder dem Kandidaten durch den Prüfungsausschuss in schriftlicher Form erteilt. Der Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
	(5) Studierenden, welche die Hochschule aus anderen Grüdnen ohne Studienabschluss verlassen,  ist nach Exmatrikulation auf Antrag ein Leistungszeugnis auszustellen, das die erbrachten Leistungen und gegebenenfalls die erworbenen Leistungspunkte enthält.

	§ 23 Zusatzmodule
	(1) Über die in § 10 geforderten Leistungen hinaus können Studierende Prüfungen zu Modulen im Umfang von bis zu 24 Leistungspunkten ablegen. Unter diese Obergrenze fallen auch nicht bestandene Prüfungen. Regelungen zu teilnehmerbegrenzten Modulen gem....
	(2) Unter Beachtung der in Satz 1 angegebenen Obergrenze ist auch ein Umbuchen zum Zwecke einer Kompensation nach § 20 Abs. 3 möglich. Unter die Obergrenze fallen auch nicht bestandene Prüfungen.
	(3) Die Zusatzleistungen sind als solche bei der Anmeldung zu kennzeichnen.

	§ 24 Zeugnis, Transcript of Records und Diploma Supplement
	(1) Hat eine Kandidatin bzw. der Kandidat das Studium erfolgreich absolviert, erhält sie bzw. er über das Ergebnis ein Zeugnis. Dieses Zeugnis enthält den Namen des Studiengangs, die Regelstudienzeit und die Gesamtnote. Das Zeugnis weist das Datum auf...
	(2) Ferner erhält die Kandidatin bzw. der Kandidat ein Transcript of Records, in dem die gesamten erbrachten Prüfungsleistungen und die Fachstudiendauer aufgeführt sind. Das Transcript of Records enthält Angaben über die Leistungspunkte und die erziel...
	(3) Mit dem Abschlusszeugnis wird der Absolventin bzw. dem Absolventen ein Diploma Supplement ausgehändigt.
	(4) Das Diploma Supplement ist eine Zeugnisergänzung in englischer und deutscher Sprache mit einheitlichen Angaben zu den deutschen Hochschulabschlüssen, welche das deutsche Bildungssystem erläutern und die Einordnung des vorliegenden Abschlusses vorn...

	§ 25 Masterurkunde
	(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnis über den bestandenen Masterabschluss wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des Mastergrades gemäß § 2 beurkundet.
	(2) Die Masterurkunde wird von der Dekanin bzw. dem Dekan der Fakultät Elektrotechnik, Informatik und Mathematik unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Paderborn versehen.
	(3) Der Masterurkunde wird eine englischsprachige Übersetzung beigefügt.

	§ 26 Einsicht in die Prüfungsakten
	(1) Der Kandidatin bzw. dem Kandidaten kann die Möglichkeit gegeben werden, nach Bekanntgabe der Noten Einsicht in ihre bzw. seine schriftlichen Prüfungsleistungen und die darauf bezogenen Bewertungen der Prüfenden zu nehmen. Die bzw. der Vorsitzende ...
	(2) Sofern Absatz 1 nicht angewandt wird, wird der Kandidatin bzw. dem Kandidaten auf Antrag bis spätestens einen Monat nach Bekanntgabe der Ergebnisse der jeweiligen Prüfungen Einsicht in ihre bzw. seine schriftlichen Prüfungsleistungen, die darauf b...


	IV. Schlussbestimmungen
	§ 27 Ungültigkeit der Masterprüfung
	(1) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsausschuss nachträglich die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung die K...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die Kandidatin oder der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch da...
	(3) Vor einer Entscheidung ist der oder dem Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren nach Ausstellung des Prüfungszeugnisses ausgeschlossen.
	(5) Ist die Masterprüfung insgesamt für nicht bestanden erklärt worden, ist der Mastergrad abzuerkennen und die Masterurkunde einzuziehen. Eine Aberkennung des Mastergrades ist nur innerhalb von fünf Jahren seit dem Zeitpunkt der Gradverleihung zulässig.

	§ 28 Aberkennung des Mastergrades
	§ 29 Übergangsbestimmungen
	(1) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, die erstmalig ab dem Wintersemester 2017/18 für den Masterstudiengang Computer Engineering der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik an der Universität Paderborn eingeschrieben wer...
	(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2017/2018 an der Universität Paderborn für den Masterstudiengang Computer Engineering eingeschrieben worden sind, können ihre Masterprüfung einschließlich Wiederholungsprüfungen letztmalig im Sommersemester ...
	(3) Auf Antrag können Studierende in diese Prüfungsordnung wechseln. Der Wechsel ist unwiderruflich.

	§ 30 Inkrafttreten und Veröffentlichung
	(1) Diese Prüfungsordnung tritt zum 01. Oktober 2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Prüfungsordnung vom 31. Mai 2013 (AM.Uni.PB 43/13), zuletzt geändert durch Satzung vom 11. Dezember 2015 (AM.Uni.PB 107/15), außer Kraft. § 29 bleibt unberührt.
	(2) Diese Prüfungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Paderborn (AM Uni. Pb.) veröffentlicht.
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